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Oldenburg Freitag den 18. November 1904. XXXVlII . Zahrqanq.

Hierzu drei Beilagen.

Lagesrimöschau.
In Berlin wird die Forderung eines eigenen Kolonialamts im

diesjährigen Etat bestritten. »
Die Herero scheinen sich in kleinere Trupps auszulösen und so

entkommen zu wollen . General von Trotha berichtet über mehrere
deutsche Erfolge.

*
Der deutsche Lehrerverein wird auf einem außerordentlichen

Lehrertage zu dem Schulkompromiß Stellung nehmen.*
Gestern tagte in Gegenwart des Kaisers und Großherzozs von

Oldenburg die Schiffsbautechnische Gesellschaft in Charlottenbmg.*
Die lippischen Truppen werden morgen auf den Grasen Leopold

beleidigt.
«

Das russische Geschwader ist von Dakar in See gegangen.
In Warschau fanden blutige Straßenkämpfe als Demonstration

gegen den Krieg statt. ' »
In der Mandschurei deuten die japanischen Truppenbewegungen

aus bevorstehende Ereignisse hin.
»

General Griepenberg ist nach dem Kriegsschauplätze abgegangen.

Der Abgang des französischen Kriegsministers Andrä hat die
Lage nicht geklärt und Combes ' Stellung nicht gefestigt.

Der Kampf um die Regierung in Eutin und um
den Anschluß un das Herzogtum Dldeuburg

ist — so schreibt uns unser Eutiuer Mitarbeiter — mit
einer Heftigkeit entbrannt , die in den „Nachrichten " vorher¬
gesagt wurde . Seit Jahren hat keine Frage die Bevölke¬
rung auch nur annähernd so interessiert , wie diese. Es ist
sehr erfreulich , daß sich die Bevölkerung über diese — wie
der Abg. Voß richtig sagt — „hochernste" Sache ordentlich
ausspricht , und daß die Presse versucht , derselben nach allen
Seiten hin gerecht zu werden . Allerdings sind dabei aller¬
lei Kuriosa zu vermelden . Wenn z . B . ein in der Stadt
Oldenburg (Großherzogtum ) wohnender Herr in hier er¬
scheinenden Zeitungen sich über die Stimmung des Für¬
stentums Lübeck gegenüber dieser Frage zu äußern wagt,
so weiß man nicht , was man dazu sagen soll . Die Leute,
die die Sache nichts angeht , tun gut , ihre Hände davon zu
lassen . Man lasse die Einwohner des Fürstentums Lübeck
sich nur selbst klar werden . Die Auffassung der Landtags¬
mehrheit wird von dem Abgeordneten Voß hier mit der
ihm eigenen Energie und nicht abzuleugnender Geschicklich¬
keit vertreten , und auch die Gegner des Projekts der Staats-
regiernng , Gegner auch der von der Landtagsmehrheit
vertretenen Auffassung , sind aus dem Plan . Also sehe man
ruhig zu , was daraus wird.

Der Abgeordnete Voß hat harte Angriffe erdulden
müssen , und es ist bedauerlich , sagen zu müssen , daß seine
Gegner nicht immer sachlich geblieben sind . Was ist dem
Manne nicht alles als Triebkraft seines Handelns vorge¬
worfen : Eigennutz , Rachsucht (der Mg . Voß sollte einmal
mit der Eutiner Regierung „etwas gehabt " haben N Ruhm¬
begier usw . usw . Da hört denn docksi

'
schon einiges auf!Wenn wir unseren Abgeordneten nicht sachlich gerecht wer¬

den können und sie nicht halbwegs anständig behandeln,dann wird niemand sich mehr zu diesem mühevollen Amte
drängen . Und ganz abgesehen davon : Solange einem Ab-
geordneten nicht ehrenrührige Motive nachgewiesensind , solange hat er das Recht auf Persönliche Achtung und
anständige Behandlung ! Wie man gegen den Abgeordneten
Voß vorgeht , zeigt beispielsweise die Verwertung seiner
Aeußerung , daß er nicht nur für Simultanschulen , sondern
sogar für religionslose Schulen sei. gegen ihn . Was hatman aus diesem Satz alles zu beweisen gesucht ! Ein Ober¬
heide sollte Herr Voß sein. Wie er sich die Ersetzung
dieses Religionsunterrichtes der Schule denke, danach ihn
zu fragen , hielt man nicht für notwendig ! — Die Pflichtder Loyalität gebietet uns übrigens , noch einmal auf die
letzte Protestversammlung zurückzukommen. Der Abgeord¬nete Voß erklärt nämlich , daß er der Ansicht sei, fürdie vom Vorstande vorgeschlagene Resolution gegen die
Fusion habe sich eine Mehrheit nicht gefunden . Eine
Gegenprobe oder eine Auszählung hat nicht stattgefunden.Uns war allerdings von Teilnehmern der Versammlung
versichert , die Mehrheit für die Resolution sei vorhanden
gewesen, da jedoch die Vornahme einer Gegenprobe und
einer Auszählung abgelehnt ist, geben wir auch der gegen¬teiligen Ansicht Raum , ohne uns für die Richtigkeit dereinen oder der anderen Behauptung zu verbürgen.

Der Beirat sür ArbeiterftatiftikWird sich nach dem Inhalt seiner letzten Sitzung mit einer
Reihe neuer , wichtiger Erhebungen zu befassen haben . Zn

den Plättanstalten und in den nicht als Fabriken oder I
Werkstätten mit Motorenbeirieb anzusehenden Werkstätten
sind neuerdings vielfach Beschwerden wegen übermäßig
langer Arbeitszeit laut geworden . Der Staatssekretär des
Innern hat deshalb den Beirat angewiesen , Erhebungen
über die Berechtigung dieser Beschwerden anzustellen , um
die Ausdehnung der Paragraphen 135 sf . der Gewerbe¬
ordnung aus diese Betriebe zu veranlassen . Gleichfalls
sollen durch den Beirat Erhebungen über die Arbeitsvcr-
hältnisse in den Fischräuchereien angestellt wcrden . Tie
gegenwärtigen einschränkenden Bestimmungen über die
Arbeitszeit der hier beschäftigten Arbeiterinnen lassen sich,
nach den Angaben der in Frage kommenden Gewerbetrei¬
benden , mit den Produktionsverhältnissen in der Fisch¬
industrie nicht vereinigen . Die Zufuhr an Rohmaterial ist
dem Ergebnis des Fischfangs entsprechend außerordentlich
verschieden. Die leichte Verderblichkeit des Materials ver¬
langt seine sofortige Verarbeitung , wenn nicht große Ver¬
luste , unter denen Fischer wie Fabrikanten in gleichem
Maße zu leiden haben , entstehen sollen . Daher müssen die
Beschränkungen für die tägliche Arbeitsdauer der Arbei¬
terinnen hier gemildert werden . Als dritte neue Aufgabe ist
endlich eine vom Reichskanzler ungeordnete Erhebung über
die Lohnbücher in der Kleider - und Wäscheindustrie zu
nennen , die durch Befragung der Arbeitgeber und der
Arbeiter feststellen soll, ob die gegen die Einführung
der Lohnbücher aus den beteiligten Kreisen erhobenen Be¬
schwerden berechtigt sind . Von den bereits eingeleiteten
Erhebungen ist diejenige über Arbeitszeiten der Gehilfen
und Lehrlinge im Handelsgewerbe so weit gediehen , daß
ihre Fertigstellung mit dem Ende dieses Jahres in Aus¬
sicht genommen ist, während im Fleischergewerbe , nachdem
hier die protokollarische Vernehmung von Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeiter stattgefunden hat , nunmehr an
die Organisationen im Wege eines Fragebogens herange¬
treten werden soll.

Ein zweiter sozialdemokratischer
Parteitag.

* Berlin , 17. Nov.
Die Sozialdemokratie hatnichtSitzundStimme

impreußisch enLandtag. Vielleicht wäre es anders,
wenn die Sozialdemokratie nicht allzulange im Schmollwinkel
gesessen und die Betätigung an den Landtagswahlen unter
der Würde gehalten hätte . Jetzt aber wird das Versäumte
mit doppeltem Eifer nachgeholt. Ein Parteitag ist für die
Zeit vom 28. bis 30. Dezember nach Berlin einberufen.
Können Männer wie Bebel , Stadthagen , Bernstein , Singer
usw. nicht in der Prinz Albrecht-Straße sprechen, so etabliert
man gewissermaßen ein Nebenparlament, eine Ver¬
sammlung unerbittlicher Richter im Gewerkschaftshause. Die
brillant funktionierende Abteilung für ,Propaganda wird
schon dafür sorgen , daß auch diese Reden die weiteste Verbrei¬
tung finden . Außerdem kommt zu statten , daß zwar die
gesamte „ reaktionäre " Masse der Gegner auf das kräftigste
angegriffen , mit Hohn und Spott überschüttet werden kann,
daß aber die Entgegnung in diesem Nebenparlament , das zu
einer festenEinrichtungfür Preußen gedacht ist, fort¬
fällt . Das macht natürlich den Triumpf vollständig . Wer
zuletzt lacht, lacht am besten. Hier sind die Genossen von An¬
fang bis zu Ende die Lachenden. Auf dem Programm des
preußischen Parteitages stehen drei größere Gesetzentwürfe
des Landtags : Der Schulgesetzentwurf, oder viel¬
mehr der Schulantrag , der Gesetzentwurf über die Bestrafung
wegen Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter und
der Wohnungsgesetzentwurf. Seltsamerweise fehlt
die Kanalvorlage, obwohl sie doch ebenfalls die Ar¬
beiterwelt interessiert und obwohl der Aufruf des Parteivor¬
standes die Kanalberatungen als „die ärgste Verhöhnung
parlamentarischer Verhandlungen " kennzeichnet.

Es nimmt sich beiläufig gut aus , daß die äußerste Linke
ein so schlechtes Urteil abgibt über die von ihr vermuteten
Verschleppungsmanöver der Kanalgegner — die
Vorgänge beim Zolltarifentwurf , Stadthagens und Antricks
vielstündige Dauerreden bezweckten wohl, die Ordnung parla¬
mentarischer Verhandlungen wirksam zu befestigen? Zum
Schulkompromiß , auf dem das nach Neujahr erscheinende
Schulunterhaltungsgesctz sich aufbaut , wird gewiß viel Bit¬
teres bemerkt werden über das ungewöhnliche Bündnis , das
die Nationalliberalen mit dem Zentrum
und der Rechten zur Preisgabe der Simul¬
tanschule eingegangen sind. Nur ist nicht ein¬
zusehen, was diese Kritik und der zu erwartende geharnischte
Beschluß gegen die Schulpolitik äusrichten soll ? Die Natio¬
nalliberalen , vielleicht doch einer Abkehr von dem eingcschla-
genen und nicht beifällig begrüßten Wege geneigt, werden
nicht gern in dem Licht stehen wollen , als hätten die Direk¬
tiven und Resolutionen des sozialdemokratischen
Parteitages hierzu das Signal gegeben. Zen¬
trum und Konservative aber versteifen sich erst recht auf ihre
Forderungen , weil sie von der Sozialdemokratie bekämpft
werden . Also, diese Unterstützung im Kgmpf um die Schule

dürfte derSachedesLiberalismuseherschaden
als nützen. Vom Wohnungsgesetzentwurf wird Neues
und Wesentliches auch Wohl kaum zu sagen sein . Auf dem
Frankfurter Wohnungskongreß sind gerade Vertreter sozial¬
demokratischer Anschauungen zahlreich zum Wort gelangt,
ohne indessen zu der Frage besonders beachtenswertes Ma¬
terial , abgesehen von den bekannten „Anklage n " gegen dis
bürgerliche Gesellschaft, beizusteuern . Lang und breit hat sich
schon im Reichstag Abg . Stadthagen über die Bestrafung des
ländlichen Kontraktbruches ausgelassen , eine förmliche Inter¬
pellation war eingebracht . Höchstens, daß Herr Stadthagen
als Referent über den Gegenstand nochmals ein paar Stunden
spricht — das macht ihm ja keine Mühe . Im übrigen besteht
an sich wenig Aussicht, daß dieser Entwurf zu stände kommt.
Am grimmigsten befehdet ist das preußische Land-
tagswahlrecht, das den Kongreß zum Schluß beschäf¬
tigt . „ Es degradiert "

, so drückt sich der Aufruf ur¬
wüchsig aus , „die ungeheure Mehrheit der Wähler zu bloßem
Stimmvie h .

" Das klingt recht verheißungsvoll für den
Ton des Parteitages.

Der ruMch- japanische Krieg.'
In der Mandschurei

scheint sich etwas vorzubereiten . In Mnkden verlautet,
in Niutschwang und Pitsewo seien je 30000 Japaner ge¬
landet worden . Man erwartet , daß die Japaner die
rechte russische Flanke zu umgehen suchen, um
die russische Armee von Tieling abzuschneiden . Das Ge¬
rücht vom Tode des Generals Kuroki tritt dort
fortgesetzt aufs neue auf.

Andere Nachrichten lauten:
Gerüchten zufolge beabsichtigen die Japaner , am

19. zum Vormarsch überzugehen und das Zen¬
trum der russischen Ausstellung zu durchbrechen.

Die Japaner ziehen große Streitkräfte nach
der russischen Ostfront hin zusammen , von wo beun¬
ruhigende N ach richten einlaufen . Patrouillen mel¬
deten , alle Pässe seien von feindlichen Wachtposten be¬
setzt.

Ein Tagesbefehl Kuropatkins sprach die
öffentliche Anerkennung an dieSanitäts - und Inten-
danturbe Hörden für den schnellen Rücktransport der
828 Offiziere und 28479 Mann an Verwundeten , sowie
von 191 Offizieren und 3827 Mann an Kranken aus
Mnkden aus , die vom 8. bis zum 24. Oktober bewirkt
wurde.

Zur Rastoropny - Affäre.
Die Offiziere des „ Rastoropny " äußerten , mit Port

Arthur stehe es noch so gut wie vor zwei
Monaten. Die Nachricht, daß der „ Bajan " gesunken
sei , sei unrichtig, nur seine Maschinen seien durch
Geschosse beschädigt, aber wieder ausgebessert worden . Die
Kreuzer liefen täglich aus dem Hafen aus , während die
Schlachtschiffe im Hafen blieben.

Dem „Daily Telegraph " wird aus Tschifu vom
16 . d . M . gemeldet : Nach einer amtlichen Erklärung hat
der russische Torpedobootszerstörer „Rastoropny " keine
Depeschen überbracht . Der Kapitän telegraphierte je¬
doch an Kaiser Nikolaus, die japanischen Angriffe
seien überall zurückgeschlagen worden und es seien
keine Hauptforts genommen worden.

Man meldet ferner , daß mit dem Versenken des
„ Rastoropny " eine Erschwerung des Hafenverkehrs in
Tschifu beabsichtigt gewesen sei, was eine Verletzung
des neutralen Gebietes durch die Russen bedeute.

Im Hafen von Port Arthur
befinden sich fünf russische Panzerschiffe und mehrere klei¬
nere Kriegsschiffe . An der Ausbesserung derselben wird
rührig gearbeitet . Petersburger Fachkreise glauben , dem
gelungenen Durchbruch der Blockade durch den Torpedo¬
jäger „Rastoropny " würden bald andere folgen.

General Stössel meldet dem Kaiser unter dem
28. Oktober : Seit dem 25. beschießen die Japaner heftig
unsere Forts und die Befestigungen an der Nord - und
Nordostfront . Am 26. machten sie einen Angriff gegen die
Befestigungen und gegen eins der Forts an der Nordfront,
doch wurde durch unser Schrapnellfeuer eine Reserve zer¬
sprengt und der Angriff wurde zurückgeschlagen. Auf
unserer Seite sind ein Offizier und 76 Mann gefallen , 8
Offiziere und ungefähr 400 Mann verwundet.

Wie General Stössel unter dem 30. Oktober meldet,
dauerte das Bombardement nach der Absendung des
Telegramms vom 28. heftig fort.

In einem anläßlich der Thronbesteigung an den Kaiser
gerichteten Glückwunschtelegramm vom 3 . November er¬
wähnt General Stössel , daß die in den letzten neun Tagenvon den Japanern unternommenen Sturmangriffe alle
zurückgeschlagen worden seien. Stössel gibt fernerder Freude Ausdruck , daß es den Japanern nicht gelungen
sei, die Festung am Tage der Thronbesteigung,der gleichzeitig der Geburtstag des Kai¬
sers von Japan fei , ihrem Schwur gemäß
z.n nehmen . ^ >



gm « englisch -russischen Zwischenfall.
England hat die von Rußland gewünschte Ab¬

änderung des Artikels 2 der Konvention betreffend den Hüller
Zwischenfall angenommen. Rußland verlangte darin
Milderung der Verantwortlichkeit der Offiziere des
russischen Geschwaders.

Die Schlußredaktion des Protokolls für die
Hüller Kommission bereitet noch große Schwierigkeiten.
Man spricht sogar von der Notwendigkeit einer Demission
Balfours oder Lamsdorfs . Letzterer beklagte sich darüber,
daß seine (Lamsdorffs ) Erklärungen von Balfour zu einer
Irreführung der öffentlichen Meinung benutzt seien.

Die Verwundeten von Hüll. Fünf von den
armen Fischern, die bei der famosen Seeschlacht in der Nordsee
verwundet worden sind , liegen noch im Kranlenhanse von
Hüll , ein sechster in London. Das „ British Medical Journal"
läßt es sich nicht nehmen, über das Befinden der Opfer
jenes Ereignisses zu berichten, dessen weltgeschichtliche Be¬
deutung immer noch nicht recht zu ermessen ist.

Die baltische Flotte.
In einer Zuschrift an die Times führt Prof . W . Boyd

Dawkins aus , daß im ganzen 55 Dampfer engagiert seien,
um dem russischen Ostseegeschwader sür seine Fahrt
nach Ostasicn Kohlen zuzuführcn. Von diesen führen 30
unter deutscher, 13 unter englischer , zwei unter norwegischer
und je eins unter russischer , dänischerund italienischer Flagge;
von einem wisse man es nicht. Der Gelehrte sagt, die eng¬
lische Regierung habe die Beteiligung englischer Schisse recht¬
zeitig verbieten, nicht aber sür unerlaubt erklären, sollen, als
es zu spät war.

Die Russische Telegraphenagentur meldet : Gestern lief
die Ergänzungsabteilung des baltischen Geschwaders aus
Libau aus , bestehend aus 4 Kreuzern und 8 Torpedobooten.

* Mulden , 17. Nov . Depeschen besagen , daß auf der
abgenutzten tranzsibirischen Bahn fortwährend Verkehrs¬
störungen Vorkommen, die bei zunehmendem Schnee die Ver¬
stärkung und die Verproviantierung der Russen erschweren
müssen.

* Shanghei , 17 . Nov . (Reuter) . Der heute von
Wladiwostok hierher zurückgekehrte Blockadebercher „ Canto"
bestätigt, daß der russische Kreuzer „ Gromoboi " kürzlich ge
strandet sei.

Uolitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Die Schisfbautechnische Gesellschaft versammelte sich ge¬
stern in der königlichen technischenHochschule zu Charlotten¬
burg zu ihrer 6 . Hauptversammlung . Der Kaiser
erschien pünktlich . Er wurde , als er im Automobil vor der
Hochschule vorfuhr , vom Ehrenpräsidenten , dem Großher -
zog von Oldenburg und dem Staatssekretär des Reichs¬
marineamts , Admiral von Tirpitz , empfangen und begrüßt.
Punkt 9 Uhr wurde der Kaiser vom geschäftsführenden Vor¬
sitzenden der Gesellschaft, Geheimrat Busley, in die Aula
geführt , wo bereits 5—600 Zuhörer sich vorher eingefunden
hatten , unter denen sich in der überwiegenden Mehrheit von
Technikern des Zivilstandes eine große Anzahl von Marine¬
bauingenieuren befanden . Auch der bunte Rock der Armee-
osfiziere war recht häufig vertreten . Nachdem man Platz ge¬
nommen hatte , eröfsnete LerGroßherzogvonOlden-
burg die Verhandlungen . Er brachte einen besonders freu¬
digen Gruß an den Kaiser , der allen wichtigen Fragen das
lebendigste Interesse entgegenbringe und durch seine frühere
Rede über das Metazentrum in der Schifbautechnischen Gesell¬
schaft die Techniker vom Fach in Erstaunen gesetzt habe. Dann
hielt Professor Ahlborn seinen Vortrag über die Wirbel¬
bildung im Widerstandsmechanismus des Wassers . Daran
knüpfte sich eine lange und lebhafte Besprechung , in der der
Berichterstatter über gewisse Einzelheiten und Theorien hier
und da Widerspruch fand . Im Schlußwort verteidigte sich
Professor Ahlborn ebenso kräftig und betonte , die Wissenschaft
dürfe bei einer Theorie nicht stehen bleiben , so lange noch ir¬
gend eine Möglichkeit des Fortschrittes bestehe. Der Kaiser
nickte hier sehr lebhaft Zustimmung . Mehr allgemeines In¬
teresse hatte der folgende Vortrag über „ Methode und Ziele
der drahtlosen Telegraphie "

, den der durch seine Forschungen
auf diesem Gebiete bekannte Professor Dr . Braun aus
Wiesbaden hielt und durch zahlreiche Vorführungen erläu¬
terte . Der Vortragende bediente sich dabei solcher Geräte,
mit denen er seinerzeit seine Erfindungen machte, teils solcher,
die bereits in der Praxis angewendet werden . Die Versuche
gelangen ausgezeichnet und fanden den lebhaftesten Beifall.
Die Ausführungen des Gelehrten waren sehr anschaulich und
wurden mit fröhlichem Humor vorgetragen . Stürmisch an¬
haltender Beifall , in den auch der Kaiser einstimmte , folgte
am Schluß . In der Erörterung beantwortete der Vortragende

Hroßherzogliches WeaLer.
L'Arronge und Moser.

Mit der dramatischen Produktion ist Ts in diesem
Spieljahre nicht besonders gut bestellt . Es fehlt au den
eigentlichen Saisonstücken . Was bisher über die auswär¬
tigen Bühnen ging / ist nach ein paar Aufführungen be¬
reits aus Nimmerwiedersehen verschwunden . Das braucht
durchaus kein Beweis für die Minderwertigkeit eines Stücks
zu sein , es besagt nur , daß es dem Geschmack des Publi¬
kums nicht entsprach . Nach Saisonstücken sehnen sich die
Direktoren und Intendanten , denn zum Theater gehört
Geld , Geld und nochmals Geld , gerade wie zum Kriege und
noch einigen anderen schönen Dingen . Früher war das
anders , da hatten die gerade namhaften und beliebten
Lieferanten immer ihre Ware bereit . . Das hat , wie es
scheint, ganz aufgehört , oder die Erzeugnisse , der älteren
Versorger der Bühne gefallen und taugen nicht mehr.
Das Publikum ist harthörig und folgt dem Lockruf eines
altgewohnten Rattenfängers nicht länger , und die Theater
sind vorsichtig und warten gehörig ab, ob ein neues Stück
auch einschlägt . Die „Produktion " aber , die sich auch auf
dem Gebiete des Geistes mehr , als man zu wissen scheint,
nach den Zeitbedürfnissen regelt , bevorzugt wieder einmal
Len Roman . Die Romanschreiber machen gute Geschäfte,
beinahe so gute , manchmal auch ebenso gute , wie die Stücke¬
schreiber ; die Leser wenden augenblicklich jenen ihre Gunst
zu , und das wirkt denn natürlich aus die Qualität der
Bühnenware ein . Das sind die Geheimnisse des modernen
geistigen Arbeitsmarktes.

Gespielt aber muß werden , und ins Theater will man
auch gehen. Da heißt es denn« aus der älteren Literatur

einige Fragen . Der Großherzog von Oldenburg
knüpfte an den Dank der Versammlung den Ausdruck der
Hoffnung , daß es auf dem Wege der internationalen Verein¬
barung gelingen werde , die Schwierigkeiten zu überwinden,
die geschäftliche Eifersucht fremder Konkurrenz bisher der
allgemeinen Ausnutzung der Vorteils der drahtlosen Tele¬
graphie in den Weg legte . Der Kaiser zeichnete nach dem
Vortrage die Herren Ahlborn , Braun und Funk durch längere
Ansprachen aus . In der Nachmittagssitzung sprachen In¬
genieur Foellinger- Stettin über die neuesten Konstruk¬
tionen und Versuchsergebnisse von Torsionsindikatoren , fer¬
ner Marinebaumeister Strache - Wilhelmshaven über Ar¬
beitsausführungen im steigenden Zeitlohn.

Der Kampf gegen die Herero.
General v . Trotha meldet aus Windhuk unter dem

16 . November : Major v . Estorfs stieß am Eiseb abwärts mit
160 Gewehren , einem Geschütz und zwei Maschinengewehren
vor und gelangte am 11 . Oktober bis 45 Kilometer nordöstlich
Epata , wo er wegen Wassermangels umkehren mußte . Meh¬
rere hundert Herero flohen bei seiner Annäherung nach allen
Seiten auseinander . Auf der Verfolgung fiel diesseits Ge¬
freiter Heini , 7 . Komp . Der Feind verlor 19 Tote und 10
Gewehre . Wilhelmi stieß am 12. und 13. Oktober in drei
Kolonnen aus der Linie Otjosondn -Okunjahi durch das Sand¬
feld bis zum Omuramba vor , wo gleichfalls kein Wasser mehr
war . Er traf nur Weiber , Kinder und Greise und einige weg-
geworfeue Gewehre . Eine Patrouille der Leutnants Wagner
und Böhmer übersiel am 12 . Oktober nördlich Owinaua -Naua
nach Westen ziehende Herero , von denen 12 fielen . Leutnant
Klingen griff am selben Tage eine Hererobande östlich von
Eware an . Diesseits Unteroffizier Grabet an der linken
Hand verwundet , 24 Herero gefallen . Am 11 . Oktober hatte
der Posten Eware ein kleines Gefecht, bei dem 6 Herero fielen.
Am 13 . wurde eine Hererobande bei Okokondana beschossen;
an : 15 . eine bei Okombahrer durch Klinger , wobei 7 Herero
fielen . Der Feind hat anscheinend das Bestreben , mit kleinen
Trupps unsere Linien zu durchbrechen, um westlich Wasser zu
gewinnen . Ich suche weiterhin durch Streifkolonnen und
Patrouillen ihn aufzureiben.

Vereidigung der lippischen Rekruten . Der „ Hannov.
Kour .

" meldet aus Lemgo: Die lippischen Rekruten der
Garnison Bielefeld wurden nur aus den Kaiser und den
Fürsten Alexander vereidigt , nicht auf den Regenten . — Dazu
schreibt die „Frkf . Ztg .

" aus Paderborn, 17. November:
Sonnabend 10 Uhr früh findet die Vereidigung des lippischen
Bataillons auf den Grafregenten im Senne -Lager statt.

Ausland.
Frankreich.* Paris , 17 . Nov . Die Lage bleibt sehrver-

worren und ist durch Andres Opferung nicht geklärt
worden. Die Klerikalen legen die Waffen nicht nieder,
sondern betrachten das ihnen gemachte große Zugeständnis
der Ausschiffung Andres als Schwäche, die sie anspornt,
ihren Vorteil mit verdoppeltem KaMpseseifer zu verfolgen.
Die Nationalisten verlangen die Bestrafung des Geschichts¬
professors Thomalas am hiesigen Condorcet-Gymnasimn , weil
er Jeanne d ' Are als Nervenkranke dargestellt hat . Um die
Verwirrung zu erhöhen, besteht Guesde im Namen der
sozialistischen Landesorganisation darauf , daß Jaurös und die
Kammergruppe der Sozialisten - aushören, Combes zu
unterstützen. Jaurös verlangte acht Tage Bedenkzeit.

Oesterreich-Ungarn.
* Budapest , 17. Nov . Es verlautet , Gras Andrassy

und Herr von Szell wollen aus der liberalen Partei
anstreten, wenn Tisza die Revision der Geschäftsordnung
mit einem parlamentarischen Gewaltstreich durchführen sollte.

Nordamerika.
* Washington , 15. Nov . Die zur Feier der Enthüllung

des Denkmals Friedrichs des Großen entsandten
deutschen Offiziere , General v . Löwenfeld und Major Graf
Schmettow sind hier eingetroffen und werden morgen
von dem Präsidenten Roosevelt empfangen werden.

Mittelamerika.
* Panama , 17. Nov . Ein Putschversuch wurde

glücklich vereitelt . Verschwörer wollten den Präsidenten
Amador stürzen , sowie die noch vorhandenen Millionen
Kanalgelder erbeuten . Die Intervention amerikani¬
scher Marine truppen rettete Amadors Regierung.

Brasilien.
* Mo de Janeiro , 17. Nov . Die Unruhen sind noch

nicht gedämpft . Es wird berichtet , General TraLas¬
sos sei am Bein verwundet , eine Amputation erscheine
notwendig . Es verlautet , Senator Sodre, der die Re¬
volte unter den Militärschülern veranlaßte , habe Selbst¬
mord begangen . — Der Kamps zwischen den Kadetten
und Truppen dauerte 29 Minuten . 200 Kadetten kommen
vor das .Kriegsgericht , zwei Zeitungen wurden suspendiert.
Die bei dem Aufruhr beteiligten Offiziere wurden ge-

etwas herauszusuchen , was sich noch sehen lassen kann.
Uebrigens sind die klassischen Meisterwerke aller Zeiten
und Völker über die geschilderten Zustände erhaben , sie
bleiben immer , aber es sind ihrer auch nicht allzu viel,
die ans der Bühne absolutes Heimatsrccht haben , und eben
darum dürfen sie dem Publikum nicht allzu oft geboten
werden.

Mit den in früheren Zeitläuften gern gesehenen , nun
auch schon langsam in Vergessenheit sinkenden Autoren
kann man es denn immer noch einmal versuchen, und
L 'Arronge gehört in erster Reihe zu jenen alten . Seine
Stücke, einst äus der Bühne die Herrschaft ausübend , sind
zum größeren Teil auch heute noch beliebt . Man
sollte nur öfter dies und jenes anfführen , es gibt besetzte
Häuser und das Publikum hat sein Vergnügen , weit mehr
oft als an ganz neuer Ware von zweifelhafter Güte.

Me hat gestern das Lustspiel „Der Weg zum Her¬
zen " von L'Wwonge gefallen ! Es enthält in der Tat auch
eine Anzahl hübscher Szenen , die völlig frisch wirken . Dick
beste ist die Audienzprobe des Fabrikanten Kern (Herr
Moebius ) vor dem Spiegel , während die alte Haushälterin
den Fürsten vorstellt und gewisse Fragen an den Befoh¬
lenen richten muß . Und ist auch die Fabel etwas ver¬
schlissen, so sind doch gute Rollen da, und das ist sür die
Bühne immer die Hauptsache . Den nervösen aber herzens¬
guten Kommerzienrat , den Typ des angenehmen älteren
Biedermanns , wie ihn L 'Arronge zu besonderen Ehren
brachte und den das Publikum in seinen kleinen Schwächen
und großen Trefflichkeiten so gern sicht , spielte Herr Sey-
delmann , und Wärme und gemütliche Stimmung verbrei¬
teten sich im Hause . Sehr hübsch versöhnte er die adels¬
stolze Gattin (Margarethe Hohl ) mit ihrem edelmütigen«

/fangen genommen und auf Kriegsschiffe gebracht . —
beiden Häusern des Kongresses wurde heute , nachdem dis
Botschaft des Präsidenten zur Verlesung gelangt war , ein
Beschlußantrag angenommen , wonach Rio de Janeiro

'
und

Nicteroy für 30 Tage in den Belagerungszustand
erklärt wird.

Aus dem Kroßherzogtum.
» er Nachdruck unfrr -r mit K»rrrsp »nd-nzzeich-u «-rschenen Origin -Uiericht«
itz »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht,

übe : lo!»le Vorkommnisse sind der Redaktion stets wilkommen.
* Oldenburg , l8 . November.

* Vom Hofe . Gestern wurde das großherzoglicheHof¬
lager aus drei Wochen von Lensahn nach Schloß Eutin
verlegt. — Dam wird uns ans Eutin, 17 . Nov., geschrieben:
Seit heute residiert der größtmögliche Hof im roten Schloß
am Eutincr Sec . Der Großh .rzog war gestern nachmittag
nach B -rlin gefahren, begleitet von Herrn v . Wedderkop, nm
einer Sitzung des Schiffbaut-Gesells. zu präsidieren. Er kehrt
beute nachmittag nach hier zurück.

* Großherzogs Geburtstag wurde gestern in den
Schulen und beim Militär in üblicher Weise gefeiert. An
dem Festessen im Kasino beteiligten sich 80— 90 Personen.
Den Trinkspruch brachte der preußische Gesandte Gras
Henkel v . Donnersmark aus . — Die Vergnügungen,
welche von den Truppenteilen der Garnison gestern abend
abgebalten wurden , sind, wie nicht anders zu erwarten war,
ausgezeichnet verlaufen . Die 9 ! er feierten mit den Kompag¬
nien des 1 . Bataillons im „Grünen Hof"

, bei Reckemeyer
und „ Krähnberg" , das 2 . Bataillon geschloffen im Doodtschen
Etablissement und das 3 . Bataillon mit der 9 . und 10.
Kompagnie im „ Lindenhof" und mit der 11. und 12 . Kom¬
pagnie sowie den beiden Bezirks- ommandos im „Ziegelhof" .
Im Frohnschen Restaurant , in der „ Harmonie " und im
Osternburger Schützenhof" hatten sich die Schwadronen des
Dragoner - Regiments gemütlich niedergelassen, während
die Batterien der 62er in der „ Union"

, im
„Kaiserhof" und im Dieckschen Lokale an der
Ofener Chaussee die Festlichkeit abhrelten. Ehemalige Ange¬
hörige, Freunde und Bekannte, besonders junge Mädchen,
waren eingeladen und zahlreich erschienen . Nachdem die Vor¬
gesetzten eingetroffen waren , nahmen die Festlichkeiten mit
den Ausführungen ihren Anfang . Ein Prolog wurde fast
überall gesprochen , dem dann noch mehrere Theaterstücke sowie
Vorträge folgten und viel Heiterkeit erregten. Turn - und
Fechtübungen, ferner Gesangvorträge von den bei den Truppen¬
teilen bestehenden Gesangvereinen bildeten den Schluß des
ersten Teils der Vergnügungen . An dem nachfolgende»
Ball, der bis gegen Morgen andauerte , beteiligten sich die
Festteilnehmer rege. Während des Abends erhielten die
Soldaten die Speisen und Getränke z. T . gratis . Die Mittel
sind den Kantinen -Ersparniffen entnommen.

'
" Militärische Personalien . Schmidt v. Knobelsdor

Major , beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte deg
Chefs des Generalstabes 10. Armeekorps in Hannover , ist
unter Ernennung zum Chef dieses Generalstabes zum
Oberstleutnant befördert . Düring, Leutnant im Oldenb,
Dragoner -Reg . Nr . 19, scheidet am 24. d . Mts . aus dem
Heere aus und wird mit dem 25. November in die Schutz¬
truppe für Südwestafrika eingestellt , v . Heimburg'
(Friedrich ) , Leutnant im Oldenb . Inf .-Regt . Nr . 91, kom-^
mandiert beim Telegraphen -Bataillon Nr . 1 in Berlin,
scheidet am 6. Dezember aus dem Heere aus und wird in-
her 2. Feldtelegraphenabteilung in derselben Schutztruppe
angestellt . Graf von Plettenberg - Lenhausen,-

v . Falkenhayn, Unteroffiziere im Oldenb . Drag .-Regt.
'Nr . 19, sind zu Fähnrichen befördert . Freiherr voN
Schorlemer, Rittmeister im Oldenb . Drag .-Regt . Nr . 19,
p . Winterseldt (Wolf ) , Leutnant im Oldenb . Jnf .-Regt.
Nr . 91, sind aus ihr Gesuch zu den Reserve -Offizieren ihrer
Regimenter übergesührt.

* Postpersonalien . Versetzt sind : Die Postassistenten
Brauer von Dissen nach Neuenburg , Bröers von Hude
nach Augustfehn , Carstens von Delmenhorst nach Leer,
Emkes von Emden nach Hude , Heyen von Jever nach
Brate , Jäger von Oldenburg nach Glandorf , L ü h r von
Jever nach Gnadenfrei (Oberschlesien), Terveer von Lö¬
ningen nach Ovelgönne , de Vries von Fedderwardersiel
nach Wilhelmshaven , Heidacker und Lüpkers von
Wilhelmshaven nach Berlin bezw. Ruhrort.

* Neue Ehrenzeichen . Der Großherzog bat unterm
16 . Nov . d . I . eine am Bande tragbare bronzene Medaille
„sür Verdienst in der Feuerwehr" gestiftet, sowie eine am
Bande tragbare silberne Medaille für Treue in der Arb eit ",
die an Arbeiter und Dienstboten beiderlei Geschlechts
verliehen werden kann, die nach vollendetem 25- Lebensjahr
30 Jahre ohne Unterbrechung in einem und demselbenArbeits¬
oder Dienstverhältnis gestanden haben.

nur etwas schwachen Gatten , den Albumfabrikanten (Herr
Moebius ) . Die mannigfachen Verwicklungen in dem Ver¬
hältnisse des Assessors von Schott und der Fabrikantentoch¬
ter Martha gewannen fesselnden Reiz in der Darstellung
Lotte Bindhosfs und William Mühlhans . Herr Mühlhan
amüsierte ungemein durch den allezeit regen staatsanwalt¬
lichen Verdacht und sein schneidiges Wesen, und zeigte sich
wieder in allen Vorzügen seines eleganten und gewinnen¬
den Spiels . Ein anderes Liebespaar bilden der höchst
wackere, aber eckige Gutsbesitzer Sanders , von Herrn We¬
stermann sehr lustig agiert , und der niedliche , lachende
Backfisch Julie (Elfriede Heister ) . Weniger scharf treten her¬
vor der Assessor Neubaur (Herr Steinbeck ) und Anna Kern
(Martha Giesecke ) . Den unschuldig verdächtigten Bureau¬
diener machte Herr Mitschowski zu einer rührsamen Epi¬
sode. Das Haus war gut besucht und noch besser gelaunt.

Auch der Einakter „ Die Versucherin" vom seligen
Moser , der am Dienstag als Zugabe zu Möllere in
Szene ging , wurde beifällig ausgenommen . Es ist freilich
sehr leichtes Schaumgebäck , das gefällige Spiel allein mackste
es genießbar . Luise Gürtler gab die „ Bersucherrn "

, eine
elegante Witwe aus der guten Gesellschaft, schelmisch chch
übermütig , doch in den gebotenen Schranken , Emilie
Robiczet die kleine , eben verheiratete Frau , nicht ungeschickt,
aber noch etwas steif, auch mehr Innigkeit und Wärme in
der Sprache ist wünschenswert . Ten braven Gatten spielte
Herr Westermann und einen zu vertraulichen Diener Herr
Giesecke.



» Orderisirerlcihnng . Dein Major Graf v . Schlief fen,
tzommandeur des 2 . rheinischen Husaren -Regünents Nr . 9

in Ztraßburg (Elsaß ) , früher im oldenburgischen Dra-
ooner - Regiment Nr . 19, ist das Ritterkreuz erster
« lasse des Großherzoglich hessischen Verdienstordens Phi¬
lipps des Großmütigen verliehen worden.

» Personalien . S . K . H . der Großherzog haben geruht:
den Hausmarschall und Kammerhern Frhr . von Rössing
,um Oberhausmarschall zu ernennen und dem Hostheater-
iiilendanten und Kammerherrn von Radetzky - Mrculicz
den Titel Generalintendant -gestern schon gemeldet , sowie
dem Oberinspektor Lenz in Grünholz den Titel Oekonomie-
rat zu verleihen. Ferner haben S . K . H . der Großherzog dem
Hosgärtner Habekoft in Rastede den Titel Gartcninspektor,
dem Gärtner und Kastellan Bloedorn in Güldenstem den
Titel Hofgärtner , den Förster Ebsen in Güldenstem und
Tamm in Damlo den Titel Hegemeister verliehen und dem
provisorischen Lilfsrevisor und Kanzlisten bei der Hof¬
intendantur , Timpe, die definitwe Anstellung erteilt.

* Ein Band Balladen von Georg Ruseler, die z . T.
in unserm Blatte erschienen sind, ist soeben im Verlage von
Schünemann in Bremen erschienen . Wir kommen darauf
zurück.

* An den Dr . Srhacferschen Vortrag über Schwind
und Böcklin (mit Lichtbildern), der morgen abend um 7 Uhr
in der Seminaraula stattfindet, sei hierdurch erinnert.

* Medizinalrat Dr . Rumpf -j-. Der langjährige
Stedinger Arzt Medizinalrat Dr . Rumpf , der von Berne
hierher verzogen war , um in guter Rüstigkeit seinen Lebens¬
abend zu verbringen, ist gestern verstorben. Seine vielen
Patienten , Freunde und Bekannten werden dem zu Lebzeiten
als Arzt und Mensch sehr geschätzten Verschiedenenein ehrendes
Andenken bewahren.

* Behufs tunlichster Einheitlichkeit der landes¬
behördlichen Maßnahmen zur Bekämpfung des Typhus
im preußischenRegierungsbezirk Triers im Oldenburgischen
Fürstentum Birke nseld und in den reichsländischenBezirken
Unterelsaß und Lothringen ist der Geh. Reg .-Rat S chneider
zum Reichskommissar für die Typhusbekämvsung im Südwesten
des Reiches berufen worden. Als sein Dieustsitz ist bis auf
weiteres Saarbrücken bezeichnet.

* Die beiden Kadettenschulschiffe des Norddeutschen Lloyd,
„Herzogin Cäcilie " und „Herzogin Charlotte " ,
sind nach wesentlich schnellerer (fahrt als bisher an ihren Be¬
stimmungsorten angelangt. Das erstere Schiff legte die Reise
von Bremerhaven nach Taltal (Chile ) in 69 Tagen zurück , während
das letztere Schiff vom Ausgange des englischen Kanals bis Hono¬
lulu 101 Tage brauchte . 2jn Bord beider Schiffe ist alles wohl.
Die erwähnten Reisen gehören zu den schnellsten , die nach diesen
Plätzen jemals gemacht worden sind.

* Zwischen zwei Stühle gesetzt ? Der schon bei der
Wahl von Paul Hug zum Gemeindevorsteher von Bant
von uns mitgeteilten Nachricht , daß der Gewählte die Be¬
stätigung des oldenburgischen Staatsministeriums nicht
finden würde , stimmt auch das „Nordd . Vbl ." nun zu.
ES läßt sich laut heutiger Nummer telegraphieren:

Oldenburg, 17. Nov . (Privat -Drahtbericht .) Die
Wahl des Genossen .Hug zum Gemeindevorsteher ist
vom oldenburgischen Staatsministerium nicht bestä¬
tigt worden.

Die Antwort des Staatsministeriums lautet wörtlich:
Der voni Gemeinderat Bant zum Gemeindevorsteher ge¬
wählte Buchdruckereibesitzer P . Hug kann nicht be¬
stätigt werden , weil er Sozialdemokrat und als
solcher Gegner der bestehenden Rechts -,
Staats - und Gesellschaftsordnung ist.

So nützen Herrn HugS Versprechungen , daß er weder
sozialdemokratisch agitieren , noch ein Reichstagsmandat
übernehmen werde , nichts . Anderseits haben sie ihn aber,
ebenso wie die Haltung der sozialdemokratischen Laud-
tagsfraktion in der Thronfolgefragc , mit einem Teil sei¬
ner Genossen in Zwiespalt gebracht . In der „Schlcsw .-
Holst. Volksztg ." wirst deren Leiter Adler Herrn Hug
folgendes vor:

1 . Tie Oldenburger Fraktion arbeitet unter Hugs
Führung an der Erzeugung eines neuen Landes¬
vaters.

2. Genosse Hug behandelt den bekannten Minister
Ruhstrat im Landtage wie ein rohes Ei.

Z . Hugs „Nordd . Vbl ." , gegen das Ruhstrat Straf¬
antrag wegen Beleidigung gestellt hat , winselt kläglich,
es habe doch von allen Oldenburger Blättern am besten
geschwiegen und am wenigsten von den schweren Be¬
schuldigungen gegen Ruhstrat gebracht.

4. Hug beteiligt sich so eifrig an einer Jubiläums¬
feier der Gemeinde Bant , daß er die Gewerkschaften , die
nicht mitmachen wollen , böse rüffelt . Auf der Feier sollte
nach einem Kompromiß jedes patriotische Hoch fortsallen.
Der Gemeindevorsteher Meentz macht aber dafür so in
patriotischer Phrase , daß eigentlich jeder Sozialdemo¬
krat unwohl werden mußte . Genosse Hug überwindet sich
jedoch und bringt dem Manne eine Ehrengabe.

5 . Ein Schriftsteller Renner , der trotz des Wunsches
des Herrn Meentz etwas über die Kompromisselei in
Sachen des Landcsvaterhochs in die Presse gebracht
hat , wird in Hugs „Nordd . Volksbl ." überaus scharf
angegriffen.

6. Der in seiner Mehrheit sozialdemokratische Ge¬
meinderat beschließt, diesen Schriftsteller Renner von den
Sitzungen auszuschließen.

7. Genosse Hug läßt sich zum Gemeindevorsteher
wählen , nachdem er ein Versprechen abgegeben hat , das
er dem „Vorwärts " als harmlos bezeichnet, das aber
sein eigenes Blatt im Gemcindebericht , die „Weser-Z ."
und die „Voss. Ztg ." als die Erklärung verzeichnen , daß
er sich „aus Wunsch jeder agitatorischen Tätigkeit ent¬
halten " werde.

Tie Erwiderung Hugs können wir ihres Umfanges
wegen nicht wiedergeben , aus früheren Mitteilungen ist
aber seine Stellung ja bekannt , die durch die örtlichen Ver¬
hältnisse bedingt war . Ob Herr Hug diese Art von Kom¬
promißpolitik auf die Dauermit Erfolg verteidigen - wird,
bleibt abzuwarten.* Auf den „Gemütlichen Nachmittag"

, der zum Besten der
Krrpp e morgen nachmittag in der „Union" veranstaltet wird,
ser noch einmal empfehlend hingewiesen . Es ist ein sehr umfang¬
reiches Programm zusammengestellt . Der Besucher wird sich also
für wcmg Geld einen interessanten Nachmittag verschaffen können
und gleichzeitig ein Werk der Wohltätigkeit unterstützen , das sehr
E Förderung bedarf. Der Anfang ist auf 5 Uhr festgesetzt.

Eine reizende Neuheit, welche bis jetzt nur in großen
Städten imd Badeorten vorhanden war , hat auch ihren Emgangln unsere Stadt gefunden . Es sind dies Miniatur -Photographien,
welche Herr Ebertz, Inhaber der Deutsch -Amerikanischen Mi-
marnr-PhotograpUe, Achlcrnstraße 2, .im früher Nemnannschen

Atelier, anfertigt und zwar zu enorm billigen Preisen (siehe An¬
zeige), daß sich zeder solche Bilder machen lassen kann , zudem diese
Bilder in 4 verschiedenen Original-Aufnahmen verabfolgt werden.

* Zu der gestern gebrachten Mitteilung betr . oes Todesfalls
an Narkose können wir ergänzend hinzufngen , daß am Mittwoch
auf Veranlassung der Aerzte die Sektion in Gegenwart der
Staatsanwaltschaft vorgenommen worden ist. Die Sektion hat
ergeben , das; eine Reihe lebenswichtiger Organe, namentlich das
Herz und die Leber, in bedenklicher Weise erkrankt waren. Bei
dieser Sachlage hätte der Tod auch m anderer Zeit, z . B . infolge
von körperlicher Anstrengung oder seelischer Aufregung, eintreteu
können , wie denn ja die Zeitung fast täglich solche plötzlich einge-
tretene Todesfälle meldet . Unter diesen Umständen trifft die
behandelnden Aerzte (in Barel und in Jade ) k e i ne
Schuld an dem plötzlichen Tode des Verletzten; es hat sich ihre
Annahme, daß der Tod infolge von Herzschlag eingetrcten ist,
vollauf bestätigt . Bei der Sektion hat sich auch heransgeüellt, daß
die Verletzung eine derartig komplizierte war , daß zu ihrer Fest¬
stellung eine Narkose nicht zu umgehen war.

**) Prämiierung von Geflügel. Auf der vom 1-1 bis 16. No¬
vember stattgehabten großen allgemeinen Geflügelnusüellnug der
„Cypria"

, Verein der Geflngelfreunde in Berlin , erhielten die
nachfolgendenoldenburgischen Aussteller Änszcahnmigeii,
die um so höher zu bewerten sind , als die Konkurrenz eine große
war und der Ausstellungskatalog1834 Nummern aufweist . Herr
Wilhelm Bohlken -Öldenburg erhielt lobende Anerkennung ans
schwarze Minorka ; Herr B . Burghard - Oldenburg erhielt 1 ., 2.
und 3 . Preis ans japanische Zwerghühner und l . , 2 . und 3 . Preis
auf Zwerg-Malahen ; Herr G . L . Claaßen- Ohmstede erhielt ersten
Preis auf weiße Wyandottcs; Herr Joseph Lampe - Oldenburg er¬
hielt 1 . und 2 . Preis auf gesperberte Mechelner; Herr Georg
Meyer-Delmenhorst erhielt zweimal lobende Anerkennungauf Fa-
verolles; Herr ach . Nenhaus-Varel erhielt zwei 1 . Preise auf
Thüringer Bansböckchen ; Herr Dr . Reiff-Oldenburg erhielt zwei
1 . , zwei 2 . Preise, 3 . Preis und zweimal lobende Anerkennung auf
Houdan; Herr Hermann Rieken -Bürgerfelde erhielt 2 . Preis auf
gelbe Orpington.

* Das berühmte „Udel -Onartett " aus Wien wird hier in
nächster Woche im „ Kaiserhof " gastieren. Das „lldel Quartett"
dient der heiterenKunst . Seit mehr als 2 DezennienHai es in ganz
Europa mit zahllosen Original -Kompositionen durchwegs künst¬
lerischen Wertes, welche dem Quartette von den hervorragendsten
Komponisten zugecignet wurden, beispiellose Erfolge errungen. Das
„ Ildel-Quartett " genoß innerhalb des angegebenen Zeitraumes
wiederholt die Auszeichnung, vor den allerhöchsten Herrschaften
Europas singen zu dürfen, so vor den Majestäten Kaiser Franz
Josef I . von Oesterreich , Kaiser Wilhelm 1 ., Kaiser Friedrich 111.
und Kaiser Wilhelm 11 . von Deutschland , Kaiserin Maria Fcodo-
rowna von Rußland , Sultan Abdul Hamid, König Albert von
Sachsen , König Leopold II . von Belgien, Königin Luise von Däne¬
mark , Königin Marie von Hannover, dem verblichenen Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich , Herzog und Herzogin von Cum-
berland, Kronprinzessinvon Schweden u . a . m . Am 2l . Februar
1903 hatte das Quartett die hohe Ehre , von den russischen Maje¬
stäten Kaiser Nikolaus II . und Kaiserin Mexandra Feodorowna
in das St . Petersburger Winterpalais berufen zu werden.

* Handwerkskammer . Donnerstag , 24. Nov . ds . Js .,
vormittags 10 Ilhr , findet im Ausstellungssaale des Lan-
desgewerbemnseums zu Oldenburg , Ecke Stau und Got-
torpstraße , die diesjährige 2 . ordentliche Vollversa mm-
lung der Handwerkskammer statt . Tagesordnung : 1 . Tä¬
tigkeitsbericht , 2. Förderung des Handwerks , 3 . Hand¬
werker-Ausstellung zu .Hannover 1906, 4. Haushaltsplan
für das Jahr 1905, 5 . Versicherung der selbständigen
Handwerker , 6 . Antrag des Handwerkervereins Jever , die
Gewerbe der Maurer , Zimmerer und Steinhauer für ver¬
wandte zu erklären , 7 . Verschiedenes . — An den Ver¬
handlungen über Punkt 6 hat auch der Gesellenaus¬
schuß der Handwerkskammer teilzunehmen . Derselbe
wird ans nachmittags 3 Uhr geladen , um zunächst die von
dem Großh . Staatsministerium angeordnete nochmalige
Vornahme der nach Paragraph 18 der Wahlordnung für
die Handwerkskammer zu Oldenburg und ihren Gesellen¬
ausschuß erforderliche Zuwahl von drei Vertretern und
drei Ersatzmännern der im Paragraph 1031, Abs. 5 der
Reichsgewcrbeordnung bezeichneten Gesellen vorzunehmen
und dann an den Beratungen über Punkt 6 der Tages¬
ordnung teilzunehmen.

* Im Kaiserhof spielen die „ Gamsjäger" jeden
Abend mit großem Erfolg . Die Sänger erfreuen sich einer
stets zunehmenden Beliebtheit . An manchen Abenden ist
dder Saal derart besetzt, daß überhaupt kein Platz mehr
zu haben ist. Mit ihrem oft schelmischen Gesang und
ihrem meisterhaften Spiel lösen die Sänger oft ungestümen
Beifall aus . Es ist dem Wirt , Herrn Schultz , gewiß zu
danken , daß es ihm gelungen ist, eine so vorzügliche
Sängergesellschaft auf so lange Zeit zu gewinnen . Da
kein Entree erhoben wird , und keine erhöhten Bierpreise
gezahlt werden , liegt es auf der Hand , daß für ihn große
Opfer damit verbunden sind . Das Engagement läuft am
20. d . M . ab ; wer deshalb noch keine Gelegenheit hatte,
einem Konzert der „ Gamsjäger " beizuwohnen , nehme die
Gelegenheit wahr , er wird sich überzeugen , daß Gutes ge¬
boten wird und die Gesellschaft nicht mit den „fahrenden
Sängern " im gewöhnlichen Sinne zu vergleichen ist.

* Polizeibericht vom 17 . Nov. Am 15. d. Mts . wurde
beim hiesigenPostamt ein noch gut erhaltenes schwarz lackiertes
Fahrrad , Marke „ Sekwitas " Nr . 42905 mit links- und rechts¬
seitigem Austritt und Gepäckhalter gestohlen . Am 17 . wurden
2 Personen wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zur
Anzeige gebracht. Seit dem 14. d . Mts . wurden 2 Personen
beim Betteln abgefaßt, 7 Personen mußten wegenObdachlosig¬
keit in Schutzhaft genommen werden.

* Dinklage , 15. Nov . Mit dem heutigen Tage ist auf
unserer Bahn der Betrieb eröffnet. Nach dem
bisherigen bedeutenden Güterverkehr unserer Gemeinde auf
den benachbarten Stationen ist an einer Rentabilität wohl
nicht zu zweifeln . Im ungünstigsten Falle würde die Ge¬
meinde den ersten Fehlbetrag in der Höhe bis zu 2500 Mk.
zu tragen haben ; für den weiteren Fehlbetrag bis zu
7000 Mark würden die Holthaussche und van der Walsche
Fabrik eintreten . Eine einfache Fahrkarte bis Lohne kostet
für die 3. Klasse 30 Psg -, für die 2. Klasse 50 Pfg . Die
Rückfahrkarte hat keine Preisermäßigung . Die beiden bis¬
her bestehenden Privat -Personenposten nach Quakenbrück
und Lohne sind mit dem heutigen Tage aufgehoben.

Neueste Nachrichten M W IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte de

Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .-

Für de» Kanal
Z Berlin » 18 . Nov . Die „ Bert . Pol . Nachr. " suchen

einen Druck auszuüben auf die k a n a lg e g n er is ch e n
Konservativen durch Vergleich mit der Situation beim
Zolltarif und durch den Hinweis, daß die Konservativen am
Ende in einer für sie sehr unerwünschten Weis- -das Nach¬

sehen haben würden . Die „Schles. Ztg . " schließt sich dieser
Mahnung an und rät den Konservativen, sich den ihnen ge¬
bührenden Anteil am Friedensschlüsse nicht entgehen zu lassen.

Lenkbarer Automobilzug ohne Schienen.
Z Berlin , 18 . Nov . Eine interessante Vor¬

führung fand gestern mittag ans dem Gelände der
Luftschiffer - Kaserne in Schöneberg statt . Eshattedie
Vcrsuchsabteilung der Verkehrstruppcn den vom ObcrstRenard,
Paris , erfundenen lenkbaren Äutomobilzug ohneSchienen aus¬
gestellt, den ein Bevollmächtigter des Erfinders hier in Berlin
vorführen sollte. Zur Besichtigung hatten sich u . a . ein¬
gefunden der Chef des Generalstabes , Graf Schlüssen, Minister
Freiherr von Hammcrstcin und Podbielski . Der Automobil-
zug war zusammengesetztans einem gewöhnlichen Automobil
und Personen- und Guterwagen . Der Zug zeigte eine außer¬
ordentliche Lenkfähigkeit und entwickelte eine durchschnittliche
Geschwindigkeitvon 25 Kilometer pro Stunde.

Der bayerische Prinzregent.
LTL . München , 18 . Nov . Die Besserung in dem

Befinden dcS Prinz regenten hält an , die neu¬
ralgischen Beschwerden im rechten Bein lassen an Stärke und
Häufigkeit nach , doch ist immer noch tunlichste Schonung ge¬
boten . Zirkulationsstörungen , Schwellungen oder Empsin-
dnngsstörnngen find nicht vorhanden . Auch das sonstige Be¬
finden des Prinzregenten ist in jeder Beziehung zufrieden¬
stellend; infolge dessen beabsichtigt der Prinzregent , sich am
Ende dieses Monats zu den Jagden nach dem Spessart zu
begeben.

ML Berlin , 18 . Nov . Ter Verkehrsausschutz der
hiesigen Handelskammer beschloß, sofort gegen die^
vom Zentralverein zur Hebung der deutschen

"
Fluß - und

Kanalschisfahrt zu Berlin angeregte Monopolisie¬
rung des Schleppvcrkchrs ans den freien und
kanalisierten Flüssen bei den zuständigen Stellen Stellung
zu nehmen.

*

ML . Barcelona , 18 . Nov. In der Rua Fernando
explodierte gcrstern eine Bo mbe, 6 Personen wurden ver¬
wundet, darunter eine schwer . Einer Frau mußte ein Arm
abgenommen werden.

* ^

LDL. Paris , 18. Nov. Die Deputiertenkammer lehnte
bei der Beratung des Budgets der schönen Künste mit 328
gegen 217 Stimmen trotz der Einwendungen des Unterrichts-
Ministers Chaumier, die Kredite für die Theaterzensur ab.

ML . Wien , 18 . Nov . Der Polenklub wählte den
Grasen Dzieduszycki zum Präsidenten und David Abrahamovizc
zum ersten Vizepräsidenten.

Zum russisch-japanischen Kriege.
LTL . London , 18 . Nov . Der Korrespondent des Reuber¬

schen Bureaus der russischen Westarmee meldet über Mukden
vom 17. d . M . : Se i t v i e r T a g e n i st ke i n Ka no n e n-
schuß und kein Flintenschuß abgegeben wor-
d e n . Die Japaner konzentrieren sich vor dem linken Flügel
der russischen rechten Armee und vor dein russischenZentrum . '
Die Russen verstärken ihre Stellungen bedeutend.

Der Korrespondent der russischen Ostarmee meldet vom
17 . d . M . : Admiral Skrydlow kehrte in der vergangenen
Nacht nach Wladiwostok zurück. Kuropatk in gedenkt
Wladiwostok zu besuchen, wenn die militärische Lage weiter
ruhig bleibt.

ML . Wilna , 18 . Nov . Mehrere einer aus Dünaburg
hier eingetroffenen 600 Mann starken nach Smoalki be->.
stimmten Abteilung angehörenden Reservisten dran¬
gen gestern in das Geschästslokal eines Juden ein und
nahmen Lebensmittel mit , ohne zu zahlen . Am Bahnhöfe
angelangt , versuchten sie die Ruhe zu stören . Dank der
von der Polizei getroffenen Maßnahmen kam es nicht zu
Ausschreitungen.

Geschäftliche Mitteilungen.

WacH IreSer
ist es wichtig, sich rasch neue Kräfte zu verschaffen.

Ein vorzügliches Mittel dafür ist

Scotts
Emulsion.

Sie besteht zur Hauptsache aus feinstem Medizinal-
lebertran , verbunden mit Kalk- und Natronhypophos-
phiten. Me diese Stoffe sind vortreWche Stärkungs¬
mittel und befördern das Wachstum von gesundem

festen Fleisch und kräftigen Knochen.
Scotts Emulsion eignet sich für Kinder

ebenso Wohl wie sür alle Leute, kur, für '
alle, die neue Kräfte suchen . Scotts
Emulsion ist besser als Lebertran.

Scotts Emulsion wird von uns ouSschlirßlich im großen
rn Apotheken und Großhandlungen verkannt, und zwa -i nie -
rns» Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten

Originalflaschen in Aarton mit lech§»ervigem
Umschlag, der unsere Schutzmarke (Fischer mir
großem Dorsch auf dem Rücken- tragt . Scott «L
Bowne , G. m. b. H., Frankjurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran
150,0, prima Glycerin 50,0 , unterphosphorigsaurer
Kalk 4.3, unterphosphorigsaurer Natron 2,0, pulv.
Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv . 2,0,

^ destill. Wasser 129,0, Alkohol 11.0. Hierzu aro-
L-chutz- malische Emulsion mit Zimt «, Mandel ' und Gaul«
marke. theria -Oel je 2 Tropfen.

Weihnachten stehl wieder vor dcr Tür und dre Augen
unserer Kleinen glänzen bereits höher bei dem Gedanken an
den strahlenden Christbaum . Der schönste Schmuck ist un¬
streitig der weltbekannte Lauschacr Glas -Christbaumschmuck,
der n:it seinem prachtvollen silberner: und farbigen Gkariz,
mit der Gediegenheit und Mannigfaltigkeit seiner Figuren
jeden anderen Schmuck weit übertrifft . Man wende sich an
die älteste und größte Glasfabrik Lauscha's , an die Firma
Elias Grciner Vetters Sohn . Daselbst erhält man für 5
ja schon für 3 OL prächtig zusammengestellte Sortimente

'
.

Näheres, im Inseratenteil.

M , Brötchen gestrichenu . sürSaucen eineappetitreizendeDelikatWffe.
In kleinenDortimrö - vM oder Lubcn stets frisch im Verbrauchs
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Der Heiligengeistwall ist wegen
Fällen der Bäume vom 19. November
bis 3. Dez, für Fuhrwerk gesperrt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs sämt¬

licherTruppenküchen und des Lazaretts
der Garnison Oldenburg an Fleisch-
und Wurstwaren , sowie Speck für 1.
Januar bis 30. Juni 1905 soll
öffentlich verdungen werden ; zu
welchem Zweck im Ge 'ckäftszimmer
de-ProviantamtsOldenburgHermann-
straße 31 » auf Sonnabend , den 3.
Dezember d. Js ., vormittags 10 Uhr
Termin anberaumt wird. Tie Ver¬
gebung der Lieferung erfolgt in 2
Losen , Los 1 Rind - und Hammelfleisch,
Los 2 Schweinefleisch, geräucherten
Speck , sowie sonstige Fleisch « und
Wurstwaren.

Angebote sind versiegelt und m ' t
der Aufschrift „ Angebote betreffend
Fleischlieferung für die Garnison
Oldenburg 1905" an das Proviantamt
bis zu dem angegebenen Termin ein¬
zureichen . Lieferungsbedingungen so¬
wie Muster zu Preisangeboten liegen
im Geschäftszimmer des Proviant¬
amts zur Einsicht aus und tonnen
gegen Erstattung der Selbstkosten
sowie der etwa entstehenden Porto-
auslagcn daselbst bezogen werden.

Proviantamt.
Am Freitag » Ken 25. d . Mts .,

werdendie Arbeitenzur
NertiesW und Lndreiterng
- Nr liemlniger Bike
mindestsordernd ausverdungen . An¬
nehmer wollen sich um I V» Uhr im
Timper versammeln.

Wiefelstede , 17 . Nov . 1904.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken._

Holz -Verkaus
in

Huntlosen.
Wildeshanse «. Der Gutsbesitzer

Earl Rüdedusch zu Hnnttofe»
läßt am

Dienstag,
dm SS. Wovör. d. A,

mittags IS Uhr:

kll. M Kaufe« Wanke
Fuhre«,
Balken , vorzügliche Sparren
und Latten,

ca.5ltHauseaBirken,
Holzschuhmacher- u. Brennholz,

ea. 58 Ltam Eiche « ,
Stellmacher-, Nutzholz u. Ein¬
friedigungspfähle,

öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist durchdenUnterzeichneten
verkaufen.

C . Wehrkamp , Aukt.

LlLttSI ? !Lnttsr!
> M - täglich frisch ! "MU>

Pfd . 1.15 Mk ., 1.S« Mk . , bei ä Pfd.
billiger.

8. « . Locke,
_ Langestraße SV.

Hasen ! ! Hasen !!
im Fell und gespickt

empfiehlt
li . Li -

okop , KurMr . 28.
Fernsprecher Nr . 289,_

Blnse » ,
Morgenröcke,

Kinderkleider
(ausschließl. eigene Anfertigung)

in größter Wahl zu billigsten Preisen.
Verschiedene Sachen
bedeutend ermäßigt . "MiL

Mus Ssrmes.
_ Schüttingstr . 16. _

Wlsi » !Lisi-!
» oior Kolk - Eier!

p. Ttz . 85 Psg.

8. S . Socke,
Langestraße SO.

Weintrauben,
Apfelsinen , Zitronen , Tafeläpfel,
Marone », neue Haselnüfse , Para-
nrisse. Feigen , Datteln empfiehlt

_ D . G . Lampe.

Marzipan
traf ein D . G . Lampe.

Cervelatwurst , Plockwurst, Corned
Bees, Nagelholz bei Stücken von
2—5 kg : . m. Anschnitt, Brannschw.
Leberwurst , Sardellen , Leberwurst'
Zungenwurst » Fleischkäse empfiehlt

D . G . Lampe.
Pumpernickel lose und in Dosen

empfiehlt_ D . G . Lampe.
Prima Ostfriesischer Kümmelkäse

traf einD . G . Lampe.

Geräucherte Aale,
echte Kieler Sprott , Bücklinge,
Astrachan - Caviar in Dosen und
ausgewogen, Sardinen , APPetitfild,
Heringe in Gelee , Bismarckheringe,
Rollmöpse , marin . Heringe emps.

D . G . Lampe.

Utes RieibiiM Brot,
Dienstags , Mittwochs , Freitags frisch.

Frau Reimers , Mottenstr . 2l.

Verpachtung
einer

Hansmnnsstelle
i» Westerburg.

Der Hausm . Heinr . Dannemann
das. beabsichtigt wegen Sterbefalls
deS Pächters seine das. belegen?

Hansmannsstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1905 auf
6—8 Jahre wieder zu verpachten,
u. steht Termin zur Verpachtung auf

Sonnabend,
den 26 . Nov . d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg an.

Die Stelle liegt geschloffen an de«
Chaussee von Westerburg nach
Wardenburg je V« Stunde von den
Stationen Sandkrug und Huntlosen
entfernt , hat eine Größe von 200 b»
mit einem Reinerträge von ea.
1500 Mk. Von den Ländereien sind
ca. 25 b» Garten - und Acker« u . ea.
37 lu» Wiesen- und Weideland . Das
übrige ist unkultiviert . 2 Heuerhäuser
gehören zur Stelle . Die Gebäude
sind geräumig u. neu, die Ländereien
sehr ertragreich und im besten Kultur¬
zustande.

Es soll möglichst nur dieser eine
Termin stattfinden und wird bei nur
irgend annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Jede nähere Auskunft wird gerne
erteilt.

Wardenburg.
W . Gloystein , Aukt.

Golzwarden . Zu kaufen gesucht
ein mittel schweres.

Arbeitspferd
fromm und zugfest als Einspänner
und zum Göpelbetriebe, Schönheits¬
fehler nicht ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe erbeten
Ant . R . Barghop.

Ausverdingung.
Zwischenahn. I . Hobbie-

janßen läßt am

Montag,
den 21. Nov. d. I .,

nachm . S Uhr ans .,
im Moorkamp zu Kaihausen

«ttWei>t«e Erimbeiie«
mindestsordernd ausverdingen, wozu
Annehmelustige einlade.
_ I . H . Hinrichs»

Gaz-MMdalmschmuck.
Sin i-.sr-nl,oiiss bereitet Oross lloä Lieio ein sekvll
xosodmllokter vdristbLum . Versslläetronko iakl. rol !- sr Vorpookung reivb
sort. kostkistoo, eotk. kein«, pröetiiigo Soeben , »>s : versilberte Kugeln,
Mer , Perlon , aversponnene, xlSn ^snNe u. bomolt « pboniseleorNbel, vle-
rspion, Sngol , örmenibsumLgitr - , rromfletobon , Kleeboben , Siernokvn,
llborsp . Sokitk, I-uitbullon eto . sotvie in äen Sortim. 1, 2 u . L eine» L»rton
entb . Sie nrsobiigston bouboitsn gor Selson, wie: XinllorliUistpel « it Xot-
ovlirikt „ rröklicks violbnuobion ", llktronkopt , Solllssok , Arbelteboutol , , esi-
pokot , prooob uov. <sLn>tI. kunstvoll »us SIss Kobiosen ).
Sortiinerlt 1 » it ildor Zoll Stllok ruru billigen kreis von ISI. 8,— bei

Loos » voraus (Nuokn , 5.30) ,
Sortiment s mit roll gröessronSociioo Dg» 8 »— (N»oi>n.
Sortiment s mit 5ll « IrkIIob boobologonto » iolnrton gro»««» S»«Ii»»

ISI. ö .— (Xuedn . 5.30).
Sortiment 4 mit IS» St . nur d«»Iau»>»ISt>ri»i>» «>»»«» SII>» r»»rrI »r»i>gon

W. S .— (IiL°iin 5.30).
Sortiment S mit I7S St . ru 50. 3 ,— Moodn . 3 20).

LI» S«>g»b« lexie -m Sortim. I, 2 u . S Sngolslioor, Xonisktiiultor u . 1 Lorton mit ) « I Uolkooobit-
m»»n, kl-bitr, elcbborncbsn u. Oolittlsoti sowie ou Sortim. I «rtro «Inenmit6 l»slrllcbi«n uruviitvoll
gorniortsn pruobikorb unS ru äon Sortim. 2 omi 3 r« »I kunstvoll goUlooono 8 >L0biuin»nv»»sn

kiir lSlunOIor lS»tr».-8 ortiment « nn 10, IS, 20 , 25 M. nnS metir.
lllis » Lvsinsr Vstisrs Lokn , l. »uscrks , Ssoks .- IN. öl. VI

Lolteits» u. xrSssto» Vorssnäkuus . — Slgons klostsbrilr . - I-iekorunt Nirstliokor Note. — Viel»
Lneikennunxosokreibev. - Sexrllnäet 1820.

Mit dem heutigen Tage eröffnet« ich in dem Hause
Achternstraße SV , gegenüber der Baumgartenstr ., eine

mit Reparatur-Werkstatt.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Lieferung

nur bester Ware und vorzüglichster Arbeit bei mäßigster
Preisberechnung meine werte Kundschaft prompt und reell zu
bedienen.

Mein Schuhmachergeschäft SM " Kriegerstraße V
wird in unveränderter Weise fortgesührt.

Ich bitte um recht vielen Zuspruch.
Hochachtung- voll

ce°rg «oW. Wmsir.
ans modebraunem

Rindleder»ReisckW«
S6 om Bügellänge 8 v«
SS , „ „ s
4S „ „ „ 10 v«

lleiur . llsUer8t «Le, 28.
Am Sonnabend , den 19. d. Airs .,

werden viele

Treibjagd - Hasen
in der Markthalle verkauft.

Osternbnrg . Zu verkaufen schöne
junge, große Hofhunde , echte Raffe.

Weidenstr. 4.

Oberhausen,
llolel rurKrone.

Am Freitag » den 25. Nov. :
(nich t am Sonntag , den 20. Novbr.)

S Ball 18
für Herrschaften,

wozu sreundlichst einladet
v . Kays.

Die Vorwahl
zurGenmilderatsmhl
m

Eversten
findet am

Mittwoch,
den 23. Nov. d. I .,

abends 7 Uhr,
i« Holzes Wirtshaufe

statt.

Verein Schleswig-Holsteiner.
Alle diejenigen, weiche sich für die

Gründung eines Vereins interessieren,
möchtenwir auffordern , a . Sonnabend,
abendS 9 Uhr, in der Gastwirtschaft des
Herrn Feddersen , Prinzessinweg. zu
erscheinen.

Mehrere Schleswig -Holsteiner.

Rasteder
lKriezer- 11. Kmzs-

_ zmßeii -Vem ».
Am Sonntag , den 20. November,

-zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl.
Hoh. des Großherzogs: _BallÄ
im Vereinslokal „Zum Grafen Anton
Günther " .

Einführungen sind gestattet.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Borstand.

IiM- H Vmill
Oldenburg.

1V. AiltuiMlest
am SV. November d. I.

Nachmittags 4 Uhr:

Schauturnen
in der Turnhalle an der Ehnernstr.

Abends 8 Uhr:

Lomwers mitNsmeil
im „Hotel zum Lindenhof".

Einführungen gestattet.
Der Festausschuß.

Verein « übende.
Sonntag , den 20. d . Mts ., abends

6 Uhr : Versammlung in Witwe
Ottes Gasthaus. — Vorstandswahl;
Aufnahme neuer Mitglieder.

Verein üsrbsrs
iklM . AMmßklh MeMiz

Am Sonntag, 2V. Wovör.
1904 , abends 8 Ahr, zur
Jeier des Keöurtstages Sr.
Königt. Koheit des Kroß¬
herzogs im Wereinslokase
Kotel Kaiserhof hierf. :

mit nachfolgendem

Al Ball.
Vereinsabzeichen ist anzulegen.
Um rege Beteiligung bittet

_ Der Vorstand.

Mklarunq!
.L'LrM 'LL'kfurt a. M . Unter zeuge Mo,
fach durch Detailreisende in Ü
Handel gebracht , die als Nt^

LEDKstt.dem Publikum als Neuheit
kauft werden und für
diese Firmen Mk . V. - bis K
8 .- das Stück bezahlt erhajFVon verschiedenen Fgbt?
kanten ist mir bestätigt . U
meine schon lange eingefiihr,?
bewahrte ^

Maeeo-
Unterwäsche

im Preise von Mk . S .5 « da«
Hemd den obigen Qualität «,
vollkommen ebenbürtig ist.

K. « Mn
Oldenburg,

Langestratze 80,
Wäsche - und Trikotagen -Geschzst,

I^L. Zur gefl . Information da
Käufer erwähne ich rnoch . daß daGrund dieser riesigen Preisdifferem
hauptsächlich der hohen Provision »u.
zuschre ben ist, indem die Vertreter
dieser Firmen 2—3 Mark Provision
von jedem verkauften Stückerhalte«.G . Boyckse«.

EMttzsglWs LheM
Sonnabend , den 19. Nov. 1904

Außer Abonnement. SchülervorsteL
für die Oldenburger Schulen. Frei,

Plätze haben keine Gültigkeit.
Die Jungfrau von Orleans.

Romant . Tragödie in 5 Akten vo>
Schiller.

Preise der Plätze : 1. Rang , Parkett,
2. Rang Mittelpl . s 80 Psg die
übrigen Plätze » 25 Psg.
Kaffenöffnung 3, Anfang 3V, Uhr.

ZLremer Stadttheater.
Sonnabend , 19. Nov. : Beginn des

Schiller-Ziklus I : „Die Räuber ' ,
Ans. 7 Uhr.

Familien-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Es hat Gott , dem Allmächtig «;
gefallen, unsere kleine liebe Alm
zu sich zu nehmen im Alter W
3V- fahren.

Mit tiefbetrübtem Herzen zeig«
dies ergebenst an

Karl Fink und Frau,
geb . Nolte,

nebst Großeltern u. Kindern.
Die Beerdigung findet in Ban!

statt, nachmittags um 3 Uhr.
Nenenbrok , den 17. Nov. IM

Heute nacht um 12 '/« Uhr starb nach
langem Leiden meine innigst geliebt«
Frau Gefine , geb . Stühmer.

Dies bringt tiesbetrübt zur Anzeigt
der trauernde Gatte

Hermann Wöbke»
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 22. Nov ., nachm. 3'/« Uhr, vom
Sterbehause aus statt.
Wettere Familie » - Nachrichten

Verlobt: Erna Fischbeck, Schmale»
fletherwurp, mit Landwirt Eduard
Meinen , Norderschwei. Henny Hohn,
Popkenhöge bei Strückhausen , viit
Hermann Eschenbach , Elberfeld. Id»
Hisje> Fikensolt, mit Rieh, zu Klampen,
Garnholt . AdelineBuschmann, Kloster»
selte bei Harpstedt, mit Heinr . Lehn ?'
kühl, Kiekut bei Heiligenrode. Jantj«
Böcke, Breinermoorhusen, mit Hmdev
Gras , Ihren.

Geboren: (Tochter) I . Schüür,
Emden. D . Hieronimus , Steenfelde,

Gestorben: Gefine Boeschel , geb-
Boog, Volkers bei Blexen, 72 J>
Oberdaural z. D . Christian Niemeyer,
Hannover , 66 I . Gesetze Katharns

»ullen, geb . Dierks, Zetel, 68 E-
andmann F . G . Lampe, Rönnet»

moor, 52 I . Dietrich Büppetmann,
Obenstrohe, 29 I . Proprietär H-
Behrends. Rastede, 85 I . Houivma
Haase, geb . Böse, Diepholz, 54 vt-
Gerhardine Henrieke Winkelmann,
Benmgasehn, 11 Mt . Arend MH-
Steinbömer , Norden, 41 I . Dav°
Bernh. Uden, Schaardeick. 1 5 e. 8 dV-
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1. Beilage
)N 869 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 18. November 1904.

Andres Wachfokger.

Aus dem Hroßherzoglum.
Der ?l«ch»n«k miserer « tt Kirrrspondenjjeich- n »erfchenen Orlginalberichte ist « »
Mit !« « >« v » eiena »z«te gestottet. Mitteilungen und Bericht« über l»kal« Brr»

irmunisi« jiud d«r Reduktion stet» willlommen.
* Oldenburg . 18. Nov.

8 . Am Geburtstage des Grobherzogs hatten sich nachmittags
6 Uhr etwa 60 Kameraden des Veteranenvereins Olden¬
burg , geschmückt mit ihren Orden, beim Wirt Martens -Eversten
zu einer Versammlung eingefunden. Der Vorsitzende , Herr
Harms, eröffnet « dieselbe mit einer kurzen , aber kernigen An¬
sprache , hervorhebend die Treue und Anhänglichkeit der alten
Kämpfer zum angestammten Fürstenhause und endete mit einem
Toast auf den Kaiser , den Grotzherzog und das ganze großherzog¬
liche Haus , worin die Versammlung mit großer Begeisterung ein¬
stimmte . Es wurde beschlossen, an den Großherzog ein Hul-
oigungstelegramm zu senden . Als Revisoren wurden
die Herren Wulff, L . Peters und Grube gewählt'. In das Ko¬
mitee der Weihnachtsfeier-Verlosung wurden auf Vorschlag ge¬
wählt die Herren Grube , Meckerte , Griepenkerl, Büsing, Behrens,
der Vorstand soll Mitwirken . Auf die Anregung, ^im 28 . d . M . den
Gefallenen bei Beaume la Rolande durch den Maire wiederum
einen Kranz nieiwrlegeu zu lassen , wurden aus der Versammlung
11 Mark 25 Pfennig gespendet , die Vereinskasse braucht mithin
nicht in Anspruch genommen zu werden. Es wurde der Wunsch
zum Ausdruck gebracht , daß auch andere Veteranen oder sonstige
Personen sich durch Spenden von Geldmitteln daran beteiligen
möchten ; Gaben nehmen der Wirt Gramberg am Markt und
Herr H. A . Harms , Nadorster Chaussee , gerne entgegen . Der
Vorsitzende teilte mit, daß Herrn Bellmer und Frau am 6 . d . M.
zur silbernen Hochzeit ein Ehrengeschenk überreicht worden sei.
Das Silberpaar war erschienen und stattete dem Verein den Dank
ab . Als Festort der nächstjährigen Zusammenkunft wurde Del¬
menhorst mit großer Maiorität gewählt. Schluß der Versamm¬
lung 8 Uhr.

Kr . Aus Anlatz der Geburtstagsfeier des Großherzogs wurde
den Beamten der Eisenbahndirektionsowie auch den Arbeitern der
Eisenbahn-Werkstätte gestern ein freier Nachmittag ge¬
währt.

* Der Verein ehemaliger 19. Dragoner , der am 16. Nov.
1893 gegründet ist und 360 Mitglieder zählt , begeht heute
durch einen Festball in Frohns Sälen zu Osternburg den
Geburtstag des Großherzogs und damit gleich¬
zeitig die Feier des 11 . Stiftungsfestes . Aktive Angehörige
des 19. Dragoner -Regiments werden daran teil nehmen und
ebenso sind Reservisten , die bei diesem Truppenteil zur Ent¬
lassung kamen, dort allezeit willkommen.

* Der Graf Anton Günther -Denkmalverein ist neuer¬
dings durch weitere Zuwendungen seinem Ziele erheblich
näher gekommen. Als Ehrenmitglieder mit einem'
Beitrage von 10 Mk. sind die Herren Heinrich Harbers,
Rentner in Oldenburg , Oekonomierat Jürgens , Ge¬

meindevorsteher in Hohenkirchen, vr . meck . Roth, prakt.
Arzt in Oldenburg beigetreten . Herr Alex Baer, königlich
schwedischer und norwegischer Generalkonsul in Frankfurt
a . M . hat die Ehrenmitgliedschaft mit einem Beitrage
vonlOOMarkerworben.

L- Ungewöhnlich milde hat sich die Witterung dieses
Herbstes bis jetzt gestaltet , ein wahres Glück für alle die¬
jenigen , welche auf Broterwerb im Freien angewiesen sind
und denen ein heftiger Frost oder ein starker Schneefall so¬
gleich das Handwerk legt . Auch der vorjährige Herbst zeich¬
nete sich durch besondere Milde aus , während es im Herbst
des Jahres 1902 zu dieser Zeit so heftig fror , daß bereits am
21 . November bei Elsfleth dieWeserzum Stehen
gekommen war . Hoffentlich hält die milde Witterung noch
eine Zeitlang an!

* Residcnzbotenprozeß. Die am 28. September d . I . auf
den 19 . Novbr . d . I . vertagte Verhandlung gegen den Redak¬
teur Fritz Schweynert zu Oldenburg wegen Beleidi¬
gung des Majors und Bezirksoffiziers Auerv . Herrns-
kirchen in Aurich findet am nächsten Sonnabend nicht
statt.

* Die sozialdemokratische Parteiversammlung am Bußtag im
^Vereinshaus" nahm nach dem „ Nordd. Volksbl." den Bericht vom
Parteitag entgegen . Mehrere Redner nahmen zum Fall Schip¬
pe l Stellung , dessen Ausschluß aus der Partei sie forderten. Der
Bericht des Vorstandes gab ein erfreuliches Bild des Fortschritts
der Organisation. Die Wahlen zum Vorstand ergaben die Wieder¬
wahl der GenossenHeitmann und Krey, ersteren zum Vor¬
sitzenden , letzteren zum Kassierer . Der Landtagsbericht
rief eine lange Debatte über die Thronfolgefrage hervor.
Die meisten Redner waren mit der Haltung der Fraktion nicht
einverstanden. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt . Die
weiterenPunkte konnten nicht erledigt werden , da die Zeit durch die
Debatte voll in Anspruch genommen war . — Demnach scheint
unsere Sozialdemokratie in rhrer Masse dem revisionistischen Ge¬
danken wenig hold zu sein.

Das diesjährige Stiftungsfest der Vereinigung der Unter-
offizierc des 2. Bataillons Oldenb. Infanterie -Regiments findet
am kommenden Dienstag in den Räumen des Oldenburger
Schützenhofs statt. Die Feier besteht aus Aufführungen mit nach¬
folgendem Ball . Der Anfang ist auf 8sch Uhr abends festgesetzt.'

1 . BatailloiDie Unteroffizier - Vereinigung des 1 . Bataillone
desselben Regiments veranstaltet ihr Stiftungsfest am Freitag , den
25 . November, im „Roten Hause " zu Donnerschwee . Di-
welche ebenfalls aus Aufführungen mit nachfolgendem

Die
BäFeier,

ll be-
steht , beginnt auch um 8V2 Uhr abends.

!3 . Arbeiter -Bildungsverein . Nicht bloß durch Unter¬
richt und Lektüre sucht der Verein seinen Mitgliedern Ge¬
legenheit zur Fortbildung zu bieten , sondern auch durch Ver¬
anstaltung von Vorträgen . Nachdem der Unterricht nunmehr
ausgenommen ist, wird auch die Vortragstätigkeit einsetzen.
Als erster wird nn neuen Heim am Sonnabend dieser Woche
Herr Lehrer Bruns über „ Den russisch -japanischen Krieg"
sprechen. Es wäre zu wünschen, daß sich viele von den Ge¬
bildeten der Stadt bereit finden ließen zu Vorträgen im
Arbeiter -Bildungsverein ; denn was dem Verein not tut , das
ist — so wurde auf dem 60jährigen Stiftungsfest von Herrn
Oberlehrer Pfannkuche und von Herrn Buchbindermeister
von Seggern mit Recht hervorgehoben , besonders die gei¬
stige Unterstützung der Gebildeten . Wenn es in einigen
Kreisen Befremden erregt hat , daß die Zahl der eigentlichen
Mitglieder nur einige 30 beträgt , denen 300 Vereinsfreunde
gegenüber stehen, so bedarf das der Erklärung . Als Mit¬
glieder Werden nur diejenigen bezeichnet, die keinen eigenen
Haushalt haben , denen der Verein also das Heim ersetzt.
Sobald ein Mitglied sich verheiratet und ein Heim gründet,
wird es übergeschrieben als Vereinsfreund und zahlt fortan
nur den halben Beitrag , kann aber nach wie vor an allen Ver¬
anstaltungen des Vereins teilnehmen . Um irrigen Auf¬
fassungen vorzubsugen , dürfte es sich für die Zukunft emp¬
fehlen, den Unterschied von Mitgliedern und Vereinsfreunden
fallen zu lassen und nur von Mitgliedern zu reden . — Die
Bücher - und Lesehalle wird , wie schon berichtet wurde,
stark benutzt : doch möchten wir noch besonders darauf Hin¬
weisen, daß sie auch den Damen offen steht. Bis jetzt be¬
merkten wir unter den Besuchern nur wenig Damen : wir

bitten deshalb alle diejenigen , die vorurteilsfrei und beherzt
genug siud, gerade im Anfänge doch fleißig hinzugeheu , damit
diejenigen , die gern hinmöchten, aber etwas weniger Courage
besitzen , ein Beispiel daran nehmen können.

* „ Männergesangverein Sängerbund " . Das auf
Montag , den 21 . d . Mts ., angcsette Stiftungsfest des
Männergesangvereins „Sängerbund " ist auf Freitag , den 25.
d . Mts ., verlegt. Beginn 9 Uhr abends.

X Alle sechs Trümpfe in einer Hand beim
66-Spiel zu Vieren — das war gestern abend am Stamm¬
tisch eines hiesigen Restaurants das große und vielbesprochene
Ereignis . Von „ Mogelei" bei dem betr . Spiel konnte keine
Rede sein und auch das Mischen der Karten war in der
üblichen Werse geschehen . Die Spieler , darunter Herren, die
jahrzehntelang dem Kartenspiel huldigen, mußten gestehen,
ein solches „ Spiel der Natur " noch nicht erlebt zu haben.

G Wildeshauscn, 18 . Nov . Am letzten Sonntag wurden hierin Steaeinanns Gasthof von dem Zauberkünstler Uferni
Vorstellungen gegeben , die alle zahlreichen Besucher aufs ange¬
nehmste überrcqcht haben. Diesmal ' wurde nur wirklich Gedie¬
genes geboten . Es ist zu hoffen , daß der Künstler noch einmal
später hier wieder auftritt . — Nächsten Sonntag ist in I . Kolloges
Gasthofdas Stiftungsfest desRertklubs „ Leichttrab "

. Diesem
Klub gehören zumeist junge Landwirte der Umgegend an. — Der
Kriegerverein der Stadtgemeinde feierte Großherzogs Geburtstag
am Mittwoch durch Vorführungen von Lichtbildern, die mit ent¬
sprechendem Vortrag eines Mitgliedes begleitet wurden. Die
landwirtschaftliche Winterschule hatte am Tage vorher eine öffent¬
liche Feier von Großherzogs Geburtstag in Stegemanns Hotel
veranstaltet. — Am Mittwoch war hier der Bremer „Liederkranz " ,
der vorher einen Ausflug nach Dötlingen gemacht hatte, in Stege¬
manns Hotel, wo das Mittagesseneingenommenwurde. Wie man
hört, wird in der Zeit zwischen Weihnachtenund Neujahr eine Ab¬
teilung von Mitgliedern des Bremer Lehrergesangveremshier ein
Konzert geben . Die vorjährigen Vorführungen eines Quartetts
dieses Vereins stehen hier noch m gutem Andenken , so daß man an¬
nehmen kann , daß auch diesmal ein solches Konzert sehr besucht
wird.

!H Goldenstedt , 18 . Nov . Am letzten Sonntag fand in
Ww . Klostermanns Gasthause eine recht gut besuchte Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins
statt . Nach Erledigung geschäftlicher Mitteilungen wurde
über einen Antrag des Herrn Adelmann betr . Gründung
einer Obstverkaufsgenossenschaft verhandelt . Herr A. begrün¬
dete seinen Antrag in kurzer , klarer Weise und forderte zum
Beitritt durch Unterschrift auf , da hierdurch mehrere tausend
Mark der Gemeinde Goldenstedt gerettet werden . Der An¬
fang mit der Beitrittserklärung ist gemacht, und wir zweifeln
nicht daran , daß bei der rührigen Agitation des Antragstellers
bald etwas Gutes zu stände kommt . Herr Huntemann aus
Wildeshausen gab Aufschlüsseüber die segensreiche Wirksam¬
keit bereits bestehender Obstverkaufsgenossenschaften . Gol¬
denstedt ist bezüglich seines Obstbaues geradezu bevorzugt.
Es sollen zunächst alle auswärtigen Ausstellungen von Ruf
beschickt werden , um das vorzügliche Obst , das hier in Massen
produziert wird , auch in Jahren , wenn es selten ist, bekannt
zu machen. Herr Huntemann hielt dann einen längeren Vor¬
trag über Bewirtschaftung der Geeststellen bezw. des Bodens,
der wie immer sehr dankbar entgegen genommen wurde und
eine lebhafte Aussprache zur Folge hatte . — Bei der letzten
Prämiierung der Stiere und Eber ist unsere Gemeinde
sehr gut weggekommen, da nahezu 400 Mk. an Prämien auf
unsere Gemeinde entfielen.

ks. Zetel , 17. Nov . Heute fand bei schönem Herbstwetter
der Haupttag unseres Kramermarktes statt . Am
Vormittag wurde der große Vieh markt abgehalten . Auf¬
getrieben waren annähernd 980 Stück Hornvieh und 100 Stck.
Pferde . Es waren recht viele auswärtige Händler erschienen,
und der Handel war recht flott . Das meiste Vieh ging bei
guten Preisen in andere Hände über . Der Besuch des Marktes
war bedeutender denn je. An dem berühmten Kohlessen
nahmen reichlich 100 Personen mehr teil , als in den Jahren
vorher , doch wurden alle Teilnehmer des Festessens im Hotel
Hemken in bekannter Weise aufs beste bewirtet . Sehr er¬
freulich ist es, daß die Großherzogliche Eisenbahndirektion

Seminarkonzert,
zum Besten eines Jnstrumentenfonds . veranstaltet vom
Chor und Orchester des Großherzogl . Lehrerseminars,
unter Leitung der Herren Seminar -Musiklehrer Götze
und Busch und unter gütiger Mitwirkung von Frl.
Bertha Daseking.

Wenn die oldenburgischen Lehrer , die jetzt im mitt¬
leren Alter stehen, einen Blick tun in das heutige Ge¬
triebe ihrer früheren Bildungsstätte , so fallen sie von
einem Erstaunen ins andere : Wie hat sich dort alles ver¬
ändert ! Und was wird den Seminaristen jetzt alles zu
ihrer Ausbildung geboten ! Das neueste nun ist die Er¬
richtung eiues Orchesters und mehrerer Instrumental -Quar¬
tette , und es gibt nicht wenige alte und ältere Herren , die
ob solcher Neuerung den Kopf schütteln und sich bedenklich
fragen , ob das denn noch unbedingt zur Lehrerbildung
gehöre , und ob solches die jungen Leute nicht zerstreue.
Mer der zeitige Direktor des Seminars , Herr Schulrat
Künoldt . läßt sich durch nichts auf seinem Wege be¬
irren , und die Einsichtigen können nichts anderes tun,
als ihm zustimmen : Der Weg ist der rechte, und Tausende
werden es ihm Dank wissen, daß er die Tore seiner
Anstalt weit öffnete und alles hereinließ , was den Bil¬
dungsgang der zukünftigen Volkslehrer vorteilhaft be¬
einflussen kann , was die jungen Pädagogen später ein¬
mal in die Seelen der ihnen anvertrauten Kinder un¬
seres Volkes hinüberleiten können . Die Kunst , vor allem
die Musik, soll dem Lehrer eine treue Gefährtin in seinem
schweren Berufe sein , die seinem Innern , das namentlich
auf dem Lande so leicht der Gefahr einer gewissen Er¬
starrung ausgesetzt ist, stets neue . Spannkraft leiht und
ihn über die Alltagssorgen und Leiden emporhebt . Und
er soll so weit ausgebildeter Musiker sein, daß er überall
singend , spielend und dirigierend der Frau Musika getreuer
Pfleger fein kann . Man weiß , welchen Wert schon Luther
dem Gesänge in der Schule und im Volke beimaß . Seine
Worte können das Programm jeder musikalischen Lehrer¬
bildung abgeben.

Unser Seminar ist in mMksMagogischer Hinsicht vor¬

trefflich beraten . Nicht weniger als vier tüchtige Fachkräfte
stehen für den Musikunterricht zur Verfügung . Die beiden
Herren Götze und Busch traten gestern abend mit den
Leistungen des Chors und Orchesters in den Vordergrund
und legten einer breiten Oeffentlichkeit gegenüber —
die Aula war erfreulicherweise ausverkauft ! — Zeugnis
von ihrer in jeder Weise anerkennenswerten Arbeit ab.

Der nahezu 100 Köpfe starke Chor ist ein gefügiges
Instrument in der Hand des Herrn Götze , der den dem
Alter der Seminaristen entsprechenden herben , stellenweise
sicher auch spröden Stimmenklang so weit wie
möglich schmiegsam und edel herausgearbeitet hat.
Es gewährt einen eigenartig keuschen Eindruck , diese
Jünglinge von den hohen Idealen des Männerchors sin¬
gen zu hören . Herr Götze brachte vorwiegend Volkslieder
aller Zeiten , wie sie für jeden Chor vorbildlich sind , zum
Vortrag , deren reicher Gemütsinhalt in der gebotenen
Reserve doch vortrefflich zum Ausdruck kam, u . a . ein
sehr wirkungsvolles , tiefchöriges , von ihm selber sehr ge¬
schickt bearbeitet („Schnitter Tod ) . Wohltuend berührt die
ruhige und sichere Direktion seitens des Chorleiters.

Herr Busch dirigierte mit Exaktheit und anseuern-
der Frische ein Orchester von 40 Geigen , 2 Celli , 2 Bässen
und 2 Klavierspielern , das den Finländischen Reitermarsch
zum Vortrag brachte . Nun sich der Konzertabend so ein¬
träglich gestaltete , wird das Orchester in Zukunft sicher
noch vielseitiger besetzt werden . Von großer Bedeutung ist
die Bildung von Jnstrumentalquartetten , deren erster
schüchterner Versuch gestern vorgeführt wurde . Die Schü¬
ler Lübben (2 . Kl. ) , Klees (1 . Kl.), Asche (2 . Kl.) und
Stallmann (2 . Kl. ) spielten den 1 . Satz eines Streich¬
quartetts von Schröder , das lebhaftesten Beifall fand . Bei
einiger Pflege dieses edelsten Zweiges der Instrumental¬
musik können die Schüler leicht dahin gebracht werden , daß
sie z . B . in einem Haydnschen Quartett ihre Schuldig¬
keit tun und dadurch sich und anderen echte Musiksreude
bieten . Vielleicht versucht man es auch einmal mit ein¬
zelnen Vokalquartetten und kleinen Chören in der
Art der ländlichen Gesangvereine und läßt dieselben durch
Schüler dirigieren , um sie ein wenig an die .Cho.rleitung

zu gewöhnen , die ihnen später aus dem Lande ja doch
meist zufällt . Der Pflege des Männergesangs könnte das
nur dienlich sein.

Ms Leistungen von Schülern sind noch verschiHene
Klaviersoli (von Pieper und Willens, 3. Kl. ) zu er¬
wähnen , die den Eindruck erfreulicher Gewandtheit
machten.

Der lebhafte Beifall , der die Solistin , Frl . Däse-
king, auszeichnete , ließ erkennen , wie gern man ihre
schöne, silberhelle Sopranstimme einmal wieder hörte . Sie
sang Lieder von Schubert , Hofmann , Brahms , d 'Albert,
und eins von Herrn Götze („Der Brautring " ), das sie
wiederholen mußte . Die entzückende Komposition lag Frl.
Daseking ganz besonders gut . Sie konnte darin ihr reiz¬
volles Piano glänzen lassen .

' Wenn wir hier ebensowenig
wie gestern bei der Besprechung der Herrn Prof . Kuhlmann
gewidmeten neuen Götzeschen Komposition „Gesang der
Verklärten " unseren geschätzten musikalischen Mitarbeiter
überlaut loben , so liegt der Grund jedenfalls nahe genug,als daß wir ihn auszusprechen brauchten , und natürlich
keinesfalls in einer mangelnden Bewertung seines Kön¬
nens . Was ein Musiker wie Götze an seiner verantwor¬
tungsvollen Stelle für das musikalische Leben der Stadt
und des ganzen Landes bedeutet , das haben die beiden
letzten Wende uns wieder einmal deutlich gezeigt.

Der Chor beschloß den Abend mit einer wirkungs¬
vollen Ode von Rheinberger , „Odins Eiche" , und mit dem
„Heil dir , 0 Oldenburg " (nach dem Götzeschen Satz ) , was
ein Teil des Publikums als eine Ovation zum Geburts¬
tage des Landesfürsten auffaßte und die Hymne stehend
anhörte.

An dem ganzen Abend wurde man ein gewisses Ge¬
fühl der Rührung nicht los . Im Chorklang lag es, und
in der fast zaghaften Instrumentalmusik : Ueberall Saat¬
körner , Keime, die diese Jugend hegt und aufgehen läßt,und deren Früchte einer anderen Jugend , der unseres
Volkes, dienlich sein sollen . Daß es gute , edle Früchte
sind , das sagt uns ein solcher Abend deutlicher als alles
andere.

V . v. L.



für tadellose BeleüMung unsere
's Bahnhofes fowre des Bahn¬

hofrestaurants durch große Bogenlampen Sorge getragen
hatte.

* Lohne , 17 . Nov . Wie verlautet , will man hrer em
neues Gebäude für eine höhere Bürgerschule nach Vechta
heraus errichten. Dieselbe soll zugleich passende Wohnräume
für den geistlichen Rektor enthalten . Die jetzige Schulwohnung
ist aus einem alten Stalle errichtet und enthält nur spärliche
Räume . Da in unserer großen, ausblühenden Gemeinde eine
Mittelschule für Knaben zwischen Elementarschule und
Gymnasium wohl am Platze ist, so ist die Sorge für geeignete
Lokalitäten vollauf begründet. Viele Knaben können so eine
Bildung über die Volksschule hinaus erhalten, ohne daß den
Eltern die Kosten einer Gymnasiaibildung daraus erwachsen.
Eine derartige Schule ist von so großem Werte am hiengen
Platze, daß ge mit Grund auch aus den Gemeindeetat ge¬
nommen werden dürste. Das neue Gebäude der ReUorat-
schule wird auch, wie zu hoffen ist, Räume sür die Fort¬
bildungsschule usw. erhalten . (O . V.)

L . Rastede , 18. Nov . An der Legung des elek¬
trischen Leitungsnetzes wird jetzt eifrig gearbeitet. Die
Hausinstallation ist zum größten Teil fertiggestellt. Zirka
achtzig Wohnungen sind mit Lichtanlagen versehen. Auch in
verschiedenen Betrieben werden Kraftanlagen gemacht.

Eine neue Bahn durch Butjadingen.
Im landwirtschaftlichen Verein Burhave,

der am 12. November bei Herrn Link in Ruhwarden tagte,
hielt Unter Vorsitz des Herrn Th . He dd ewig - Jericho
Landtagsabg . T a n tz e u -- Stollhamm zunächst einen in¬
teressanten Vortrag über die Verwaltungsgerichtsbarkeit
Und dann über eine Bahn durch Butjadingen . Das Referat
her „ Butj . Ztg ." darüber lautet:

Hierauf ging man zum zweiten Punkt der Tagesordnung über,
betr . Absendung einer Petition um Beschleunigung des Eisen¬
bahnbaues durch Butjadingen. Der Vorsitzende machte darauf
aufmerksam , daß in letzter Zeit im Münsterlande wieder ver¬
schiedene Eisenbahnen gebaut worden sind und noch gebaut werden,
während in Butjadingen dafür nur die Strecke Nordenham-
Blexen heraestellt sei . Er will niemand persönlich einen
Vorwurf machen, am allerwenigsten den Landtags¬
abgeordneten, vielmehr stellt er ^ fest, daß nur das
Publikum in Butjadingen selb st die Schuld an But-
jadingens Vernachlässigung trage, weil es sich nicht genug
für die Sache ins Zeug lege und erwärme.
Er ist von der Zweckmäßigkeit voll überzeugt, daß heute ein Er¬
suchen an den Amtsvorstand zu richten sei, bei der Staatsregie¬
rung zu petitionieren, um möglichst sofortige Inangriffnahme des
Bahnbaues durch Butjadingen, und zwar aus Anleihemitteln. Er
rst der Ansicht , daß die Butjadinger sich nicht zufrieden
geben dürfen mit der Bahn Nordenham—Blexen und die¬
selbe unter keinen Umständenals die Bahn der „ ansgleichen -
den Gerechtigkeit" betrachten dürfen. Deshalb schlägt er
nochmals vor, bei dem Amtsvorstand vorstellig zu werben, die
Staatsregierung ersuchen zu wollen , den Bahnbau durch Butja¬
dingen Möglichst zu beschleunigen.
l Herr Cornelius - Seeverns ist von der Bedeutung der
Sache überzeugt und der Ansicht , daß die Butjadinger immer und
immer wieder petitionieren müssen , um der Regierung zu zeigen,
wie groß wirklich das Verlangen nach einer Eisenbahn durch But¬
jadingen ist . Betreffs der Strecke ist er für eine Vollbahu Norden¬
ham—Stollhamm—Barel mit Zweigbahn nach Burhave. Dann
werden die nordwestlichen Gemeinden Langwarden, Tossens, Eck¬
warden und die Gemeinde Waddens weniger belastet werden und
können für die Beträge, die die anderen Gemeinden ä fonds perdu
an den Staat geben müssen , Chausseen und schmalspurige Bahnen
bauen.

Herr Lehrer Woge- Ruhwarden teilt auch die Ansicht seiner
Borredner , daß das Butjadinger Publikum sich mehr regen und
rühren und sich für die Beschleunigung des Eisenbahnbaues durch
Butjadingen mehr ins Zeug legen müsse . Er stimmt jedoch mit
Herrn Cornelius nicht darin überein, daß eine Kleinbahn zweck¬
mäßig sei. Nach seiner Meinung ist die Terrainersparnis bei
einer Kleinbahn verhältnismäßig unbedeutend, während die Durch-
kchneidung der Ländereien bei beiden Bahnen dieselbe ist ; und dann
steht man überall , daß die Gegenden, die eine Kleinbahn haben,
immer eine Vollbahn anstreben.
, Herr Landtagsabaeordneter Fr an ckse n - Kl.-Tossens gibt
LN, daß das Münsterland für den Eifenbahnbau mehr getan hat
als Butjadingen, meint jedoch , daß es auch mehr tun könne , weil
da ein größerer Güterverkehr in Aussicht stehe . Er schlägt vor,
falls eine Bahn gebaut werden solle , ruhig den Betrieb zu über¬
nehmen; daß das Risiko nicht zu groß sei , hätte man neuerdings im
Münsterlande gesehen . Herr Woge behauptet nun , der Verkehr
sei ebenso bedeutend wie im Münsterlande, abgesehen von dem
Durchgangsverkehr daselbst , und die Beträge, die die Butjadinger
heute für Gütertransport nach Nordenham ausgeben, seien höher,
als Verzinsung und Amortisation des Anleihekapitals zum Eisen¬
bahnbau hetragen würden.

Herr Abgeordneter Tantzen bemerkt hierauf, daß es sich
Zunächst noch gar nicht um Uebernahme des Betriebes handele,
sondarn daß die Butjadinger, wenn sie etwas tun wollen , petitio¬
nieren müßten, um Beschleunigung des Baues einer Normalspur¬
bahn und er glaubt, daß eine Petition angesichts der vorzüglichen
Finanzlage augenblicklich sehr zu empfehlen sei.

Der Vorsitzende läßt darauf abstimmen und wird der
Antrag , eine Petition um Beschleunigung des Bahnbaues durch
Butjadingen au den Amtsvorstand einstimmig angenom¬
men. Zur Abfassung dieser Petition wurden die Herren Franck-
sen -Kleintoffens, Heddewig - Jericho und Th . Brunken-Burhave
gewählt. Hierauf wurde die Petition des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Abbehausen , betr. unveränderte Aufrechterhaltungder Fähr¬
verbindung Nordenham- Geestemünde neben der Eisenbahn Nor¬
denham-Blexen einstimmigunterstützt.

Die nächste Versammlung findet in Langwarden statt, mit
einem Vortrage des Herrn Huntemann über landwirtschaftlichen
Kleinbetrieb. Es soll versucht werden, zu dieser Versammlung die
in der Nähe von .Langwarden vorhandenen zahlreichen kleinen Be¬
triebsunternehmen heranzuziehen. Auch soll die Eisenbahn-
frage dann wieder auf der Tagesordnung erscheinen.

Brak er Basar.
Ziehungsliste.
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153 1341 16 1874 260 2549 26
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68 21 425 35 1029 244 1383 213 1922 127 2600 19
60 179 432 159 1042 216 1394 53 1947 214 2614 67
61 36 435 196 1081 199 1414 177 1952 11 2618 229
62 198 470 236 1096 47 1418 114 1959 60 2633 138
65 258 488 149 1098 183 1432 85 1979 15 2637 180
69 44 512 108 1102 221 1433 123 1982 232 2646 240
79 82 518 94 1111 77 1442 73 1986 79 2671 247
90 109 523 14 1117 172 1450 245 1992 212 2683 116
97 97 525 243 1126 100 1453 144 2025 151 2686 89
99 176 526 143 1127 30 1473 42 2031 6 2694 112

110 37 547 50 1131 57 1483 181 2048 157 2699 206
113 137 548 117 1152 257 1488 10 2058 31 2714 7
128 63 563 22 1159 48 1498 55 2071 83 2725 211
138 65 572 20 1163 166 1500 66 2074 158 2734 165
151 164 598 194 1170 251 1520 91 2077 46 2735 155
162 120 605 228 1179 41 1539 197 2094 246 2744 49
164 110 607 122 1189 182 1574 261 2129 167 2773 115
166 170 618 118 1193 5 1585 175 2160 23 2774 74
171 186 632 105 1206 43 1616 156 2187 241 2784 201
173 231 633 59 1212 70 1631 185 2206 235 2785 17
177 189 645 103 1234 76 1635 93 2251 18 2807 142
181 210 685 2 1235 136 1645 140 2265 129 2859 33
197 148 694 169 1237 134 1656 190 2272 204 2880 147
199 222 695 219 1240 193 1666 51 2276 101 2885 220
204 145 699 249 1247 162 1667 205 2312 92 2899 86
205 61 757 7 1255 203 1686 238 2322 12 2906 119
206 163 760 107 1256 64 1689 233 2327 25 2931 95
216 125 782 102 1262 19l ! 692 69 2336 256 2947 154
222 239 794 192 1266 188 1707 150 2341 200 2957 58
235 135 803 56 1267 131 1718 250 2396 183 2966 87
273 124 L07 161 1273 98 1719 13 2404 259 2973 126
284 68 814 224 1276 225 1735 237 2411 178 2981 90
303 4 824 111 1289 78 1766 83 2414 209 2988 121
805 99 827 262 1292 24 1799 130 2474 226 3000 160

Kandel, Keweröe und Berkehr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Die Besetzung der Aufsicht s-

sats- und D i r e k t o r st e l l e n bei unseren großen Äktienge-
lellschaften hat eine gewisse Aehnlichkeit mit den Familienverhält-
mssen an den Fürstenhöfen. Da die fürstlichen Häuser sich durch
Heiraten immer wieder miteinander verbinden, so sind fast alle re¬
gierenden Geschlechter Europas einander verwandt. Es schließt sich
um diese Verwandtschaft eine Kette , die verhältnismäßig selten
durchbrochen wird. Aehnlich ist es bei den Verwaltungen der

Aktiengesellschaften . Es sind fast immer wieder dieselben
Persönlichkeiten , die hier im Vorstande, dort iui Äufsichtsrate
sitzen. Wie die meisten Fürstlichkeiten sich rühmen können , mit sound so vielen regierenden Häusern verschwägert zu sein , so können
unsere Bankdirektoren und Großindustriellen eine Anzahl von
Gesellschaften namhaft machen , wo sich immer wieder einige aus
ihrem engeren Kreise zusammenfinden . Die Kette der Bankdirek-
toren und Großindustriellen, aus denen die Verwaltung der Aktien¬
gesellschaften gebildet werden, wird ebenfalls nur selten durch¬
brochen ; die gleichen Persönlichkeiten begegnen sich in den Ver¬
waltungen der verschiedensten Gesellschaften . So lange Friede, we¬
nigstens nach außen hin , in der Bankwelt und Industrie herrschte,
schienen die Herren untereinander sehr zufrieden zu sein , wenn sichzwar auch mancherlei bedenkliche Erscheinungen infolge der An¬
häufung vieler VerantwortlichenStellungen in wenigen Händenbemerkbar machten . In diese feindlichen Verhältnisse wurde erst
durch die bekannte Hibernia- Afsäre ein Keil getrieben. Man be-
gann sich zu fragen, ob man mit diesem oder Miem, die im Hiber-
Mk ^ Epse eine Rolle spielen , in der Verwaltung einer anderen
Aktiengesellschaft gemeinsam tätig sein könne . Generaldirektor
Kmdorf sprach es in diesen Tagen offen aus , daß er Bedenken ge¬tragen habe , mit Konsul Gutmanu von der Dresdner Bank ge¬
meinsam der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft anzugehören,und daß er nur deshalb nachgegeben habe , weil er Gelsennrchen
nicht im Stich lassen wolle . Warum — so kann man fragen —
wrrd nun immer der gleiche Fehler begangen, warum werden aufem und dieselbe Persönlichkeit so und so viele Aufsichtsratsstellen
gehäuft ? Da die Banken nun einmal Teilhaber der Industrie ge-worden sind , so wird es ihnen nicht verdacht werden können , wenn
sie die Verwaltung mitsühren wollen . Nur sollte man das In¬
teresse des einzelnen Bankdirektors nicht mit dem der Bank ver¬
wechseln . Wäre es nicht für die Bank vorteilhafter, wenn sie in
die Verwaltung des Industrieunternehmens eine Persönlichkeit
delegierte , die über ausreichende Zeit verfügt, um sich dieser Ver¬
waltung ernsthaft widmen zu können ? Es ist schwer , an die Groß¬
zügigkeit des Gedankengangeseiner industriellen Kombination zuglauben, wenn man nachträglich hört, das ganze Projekt war da¬
von abhängig, daß diese oder jene Persönlichkeit in den Aufsichts¬rat kam . Würde bei der Besetzung der Aufsichtsratsstellenmehrdie Intelligenz als das Kapital entscheiden , so würde manche be¬
denkliche Expansion verhindert, manche Arbeit intensiver und nutz¬bringender geleistet werden.

Transatlantischer D a m p f e r k r i e a . Der Krieg
gegen dre Cunardlune rst beendet und zwar hat er mit einem Siegeder letzteren geschlossen. Darüber darf man sich keiner Täuschung
hmgeben . Inwieweit es der Diplomatie Ballins gelungen ist, fürdre deutschen Gesellschaften beim Abschluß des neuenVertrages Vorteile zu erzielen , läßt sich erst überblicken , wenn die
einzelnen Punkte der getroffenen Vereinbarungen bekanntgegebenwerden. Die Niederlage, die die kontinentalen Gesellschaften er¬litten haben , ist aber eine durchaus ehrenvolle gewesen . Nicht die
höhere Intelligenz ist es , die den Engländern den Sieg verliehenhat. Die Ueberlegenheitder Cunardlinie ist zurückzuführen auf die
außerordentliche Stärkung , die die englische Regierungin finanzieller Hinsicht der Cunardlinie zu teil werden ließ . Sie istferner eine Folge der Rücksichtslosigkeit , mit der die enalischc Re¬
gierung die Interessen der Cunardlinie den kontinentalen Gesell¬
schaften gegenüber wahrgenommen hat. Nachdem der Krieg jetztbeendet , ist es müßig, darüber Betrachtungen anzustellen , wie sichder Kampf hätte vermeiden lassen . Es ist an dieser Stelle wieder¬
holt betont worden , daß der Anschluß an den Morgantrust , dessenEntstehen den Keim zum Kriege gegen die Cunardlinie in sichbarg, ein Fehler gewesen ist . Durch den Eintritt der Cunardliniein den nordatlantischen Dampferlinienverband müssen allerdings
diejenigen Gesellschaften , die diesem Pool bisher angehörten, einenTeil ihres Auswanderergeschäftsan die erstere abaeben und darin
kommt die Niederlage der kontinentalen Gesellschaften in ersterReihe zum Ausdruck . Es erwächst ihnen hiermit eine gewisseVerminderung der Einnahmen. Diese Verminderung dürfte aberbis zu einem gewissen Grade dadurch ausgeglichen werden, daß
jetzt überall, in Ungarn, in den englischen und in den nordischen
Häfen, die gedrückten Kampstaten für die Zwischendecksreisenden
wieder beseitigt werden , um den normalen Raten wieder Platz zu
machen . Wir knüpfen an obige Betrachtungen die Hoffnung, daß
die vereinigten Schiffahrtsgesellschaften , die jetzt durch den Bei¬
tritt der Cunardlinie in der europäischen Auswanderung eine un-
bezwingliche Monopolstellung erlangt haben , sich auch tatsächlichin Zukunft imt normalen Kassageraten begnügen werden.
Sollten die Schiffahrtsgesellschaften der Versuchung unterliegen
und planmäßig die Zwischendecksraten erhöhen, was einer Be¬
lastung der unbemittelten Auswanderer gleichkommen würde , so
dürste die Freude, die die Wiederherstellungdes Friedens auf dem
WeltmeerePei allen Freunden einer gesunden Schiffahrtspolitik
hervorgerufen hat, bedeutend herabgestimmt werden.

Zürnen
vom 18. November.

Oldenburgifche Spar - und Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sich
stet von Provision . ^

MLndelsicher.
Zs^ pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . . 68,
Zst̂ pCt . neue do . do . (Halbs. Zinszahlung) 98,

Ankauf VerkaufpCt.
68,75

.75

98,
97,55
97,90
98,95

99,25
99 .25
87 .25

101,75
99 .25

128

99
98 .75

101 .75
101,75
89,50

101,55
101,55

89 .55
99,25
98 .55

98,45
99,25

ZpCt . do . do . . . . . . .
4pCt. Oldenb. Bodenkr.-Anst .-Oblig. (unk . bis

1 . Okt . 1906 . 101,25
ghßpCt. do . do . 98,75
ZpCt . Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . . 127,20
4pCt. Oldenb. Stadt -Aul. , unk . b . 1 . Juli 1907 101,50
4pCt. Stollhammer, Jeversche von 1877 , Dämmer 100
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 101,50
N/gpEt. OUenburger Stadt -Änleihe von 1903 98,50
ZschpCt. Butjadinger, Goldenstedter . 69
N/ZpCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihen 98,50
Zi^ pCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . 98,25
4pCt. Eutin - Lüb .-Prior .-Obligationen garantiert 100,75
8si-,pCt. Deutsche Reichsanl., abgest ., unk . b . 1905 101,20
gstzpCt . do . do . . 101,20
3pCt. do . do . . 88,95
Zs/̂ pEt. Preußische Konsols, abgest ., unk . b . 1905 101
Zi/LpCt . do . do. 101
SpCt . do . do . . 89,
ZschpCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . . . . 98,70
ZschpCt. Deutsch - Ostafrikanische Obligationen . ""
ZschpCt. konv. Darmstädter Stadt - Anleihe . .
Z^ pEt. Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . .
3s4pCt. Kölner Stadt - Anleihe . .

Nicht mündelsicher.
4pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . .
4pCt. Moskau-Kasan -Eisenbahn-Prior . , garant.
4pCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 Frc . und

darunter) .3pCt. staatsgar. Jtal . Eisenbahn-Prioritäten .
ZsstpCt . Stockholmer Stadt - Änleihe von 1837 .
4pCt. Moskauer Stadt - Anleihe .
4pCt. abgest . Pfandbriefe der Berl . Hypoth .-Bank
4PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und

^ Wechselbank , Serie V, unk . b . 1914 . 101,60
4pCt. Pfandbriefe der Prenß . Zentral -Boden-

Kredit-Akt.- Ges . , v . 1903 unk . b. 1912 . . . 103
4pCt. Pfandbriefe der Prenß . Boden-Kredit-Ak-

tien- Bank, Serie XXI , unk . b . 1913 . . . 102,45
3-KpCt . do . Prenß . Boden-Kredit-Akt.-Bank

Serie XL , unk . bis 1913 . . . 99,70
3s,j>pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XL , unk . b . 1910 . . 95,70
NZvCt. abgest . do . der Prenß . Hypoth .- Akt.-Bank 98,70
41/hpCt . Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 . 102
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103 192
4pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges. 100,604pCt- Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102 101,504pCt. Warps- Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105 104
Wechiel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,45
Check London für 1 Lstr . in Mk. 20,32do . Newyork für 1 Doll, in Mk . 4,16
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . . 4,1450
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. 16,83An der Berliner Börse notierten gestern:Oldenb. Spar - und Leihbarik -Wtien . . . . . —
Oldenb. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn ) . . . 89,50 pCt . bz.yDiskont der Deutschen Reichsbank6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

96,70 -

99,20 gg,75

102 .15

103,55

102,75

100

98
94,25

102,50
102,50
101 .15

169,25
20,40
4,1950

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

pCt.
98 .75

75

pCt.
99,25ZstopCt . Oldenb. kons. Anl. m. ganzj . Zinsen 98/

NZpCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 98?
3pEt. dergleichen . - —
3pCt . Oldenb. Prämien -Obligationen in pCt. 127,20
4pCt. Oldenburg. Bodenkreo.-Anst .-Obligat. ,

kündb . a . 1906 . . — —
3s/2pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt- Ob-

ligationen mit Halbs. Zinsen . . . . 98,75 99,25
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen . . . . 101,50
ZsHpCt . Oldenburger Stadtanleihc von 1903 98,50
ZsstpCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1901 98,25
IpCt. Cloppenb.-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 101,50 —

4pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen .

N/opCt. dergleichen . .
4pCt . gar. Eutin - Lübecker Prior .- Obl-, I . Em.

128,

99
98,75

101,50
98,50

100,75

bis 1905 101,20
. . . . 101,20

1905
88 .95

101
101
89,
88,70
98.95

100
97,45

101,95

102
99,70

8st>pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk
ZschpCt. Deutsche Reichsanleihe . . ,
ZpCt . dergleichen.
3st,pCt. Prenß . kons. Anleihe , unk . bis
gsi^pEt. Prenß . konsolidierte Anleihe .
ZpCt . dergleichen , . . . . . . . - - -
Zst.pCt. Rhemprovinz- Anleche - Scheine . .
3st,pCt. Westfälische Provinzial - Anleihe . .
3st2pCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . .

4vCt Eutin - Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligationen
II Em. -

gr/>pCt. Kreselder Eisenb .- Prior .-Oblig . . .
4vCt. Brannschweig.- Hannov. Hyp .- Bank-Pfand-

briefe , unk . bis 1911 . . .
4pCt . Frankfurter Hyp .-Kredit-Verein- Pfandbr .,

uiiverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .
ZS/vCt. dergleichen , unk . bis 1913.
giJpCt . Prenß . Zentr .-Boden-Kred .-Ges .-Pfand-"

briese v . 1904 , unk . b . 1913 . . '
4pCt Prenß . Boden-Kreditb.-Pfandbr ., unk . b.

1913 . . .
3H1pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4p§ t . abgestempelte Prenß . Hypth .-Bank-Pfandbr.
4pCt. Hamburger Hypoth .- Bank-Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913 .
4pCt. Schwarzburger Hypoth .-Bank-Pfandbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Landmannsbank-Kommunal-Obl.
4pCt. Jütländ . Pfandbr . , in Dänemark Mündels.
4pCt. staatsgar . Finl . Hyp .-Verein-Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913.
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen. . . .
3i/2pCt. Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen
4pCt. alte Italienische Rente, kleine L-tücke . . .
4pCt. Ruff. Staatsanl . v . 1902 , nnkonv . b . 1915
3pCt. stenerpfl . Jtal . garant . Eisenb .- Obligationen
4pCt. gar . Moskau- Kasan -Eisenbahn- Prior .- Ob-

ligat. , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgescbl.
4pCt. Eisenb .-Rentenbank- Obligationeii . . .
IschpCt . Mnlheimer Bergbau Hypoth .- Obligat.,

rückz. 102 . —

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk . I6S , i.
Kurz London für 1 Lstr . in Mk . 20,3 r
Kurz Newyork für 1 Doll, in Mk . 4,16
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . 4,145
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in Mk . . 16,83

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

99

101 .75
101 . 75
89,50

101,55
101,55
89,55
99,
99,25

97,75

102,25

102,30
100

94,95 95,50

102,45
99,70
99,90

102,70
100,20
101,80

95,60

97,70
88,40

103,30

90,51

102,75
100
100,45

103
l 00,50
102,10

96,15

100

1vZ,l0

l 69,25
20,10
'„ 185



Oldenburger Dank.
Ankauf

pCt.
Mündelsicher.

- vE . Oldenburg , konsol . Staats -Anl ., ganzj.
V72V Coupons .

-t Oldenburg , kons. Staats - Anl .» halb ;.
'Kupons (April - Oktober ) . . . ..

^ ,7o
- Oldenburg , konsol. Staats -Änl .» halbi.

vE-

sE
Staats - Anleihe . —

101,50
98,50
99,25

127,20
101,50

. 98,50
1905 101,20

. . 101,20
88,95

Coupons (Januar - Julis
vnMOldenburgische konsol . Staats - An

Oldenb . staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld-
^ Verschreibungen , unk . b . 1906 . . . . . -

EpEt
^

Olden ^ urger Stadt -Anleihe von 1901 , unk.
^
Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903

ZiEpCt Dinklager Gemeinde -Anleihe von 1903
Butjadinger Sielacht - Anleihe . . . .

gpCt Oldenburg . Prämien -Anl . (40 Taler -Loses

4vCi Oldenburg . Kommunalanleihe
gzypCt . Oldenburg . Kommunalanleche
gV̂ pCt . Deutsche Reichsanl . , konv . unk.
xi/

'
pCt Deutsche Reichsanleihe . . .

SpCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
gV>pCt . Preuß . konsol . Staatsanl . , konv.

bar bis 1905 .
g ^ pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe
SpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe
Zi/ >pCt . Bayerische Staatsanleihe
4p§ t . Altonaer Stadt - Aul . o . 1901 , unk.
SsHpCt . Kieler Stadtanl v . 190
S^ pEt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1902
SUpCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . .
gi/ÄCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . .
SlÄCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanl . v . 1902
4pCt . Eutin - Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . gar.
LV->pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig . , unk . bis'

1908 .
k^ pCt . Lübecker Staatsanl ., unk . b . 1914 . .

Nicht mündelsicher.
4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „Nordsee "-

Oblig . , von 1904 durch erstes Schifispfand¬
recht sichergestellt .

4pCt . Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hypoth .-
Obligat . , unk . bis 1910.

itfchpCt . Mülheimer Bergwerksvereins - Obligat .,
rückzahlbar ü 102 pCt . .

4pCt . Hamb . Hypoth .-Bank - Pfandbr ., unk , b. 1913

Verkauf
pCt.

99,25

99,25

100,40

unkünd-
. . ior
.

'
. ioi

. . . 89,

. . . 99,60
b . 1911 103,10

1901
'
. 07,90

98 .80
98,10

99,30
100,75

93,90
93,70

101,75
99,75

102

99,75
99,50

128,

99
101,75
101,75
89,60

101,55
101,55
69,55

100,15
103,65
98,45
99,35
98,65
99
99,85

99,45
99,25

101

100,75

103,10
103

4pEt . Hanno » . Bodenkreditbank -Pfandbriefe , unk.
bis 1913 . . . . . —

4pCt . Mecklenburg . Hypothek .- u . Wechselbank-
Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60

4pCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .-Pfandbr ., unk.
b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20

4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr . , (Serie III)
mündelsicher im Fürstentum Reuß . . . . 101,20

3?4pCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
unk . bis 1913 99,70

Sf^ pCt . Preuß . Zentr .-Bodenkr .-Pfandbr ., unk.
bis 1913 . -

Zi/ßpCt . Braunschweig - Hannov . Hypoth .-Pfandbr.
unk. bis 1910 . 85,70

4pCt . Oesterreichische Goldrente . —
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke ü 1012,50 ) . 100,
4pCt . Ungarische Kronenrente . 97,70

4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .

3schpCt . Kopenhagener Stadtanleihe
4pCt . Moskauer Stadtanleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä Mk
Scheck auf London 1 Lstrl . ä Mk

100.45
95,60

168,45
20,32
80,75

4,16
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ü Mk.
Scheck auf Newyork 1 Doll , ü Mk . _
Amerikanische Roten (Greenbacksj 1 Doll . L Mk . 4,1450
Holländische Noten 10 fl . ü Mk . ig,83

Diskont der Reichsbank 5pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß den Tageskursen.

101,75

102,15

101,50

101,50

100,25

95,50

96

100,55
98.25
88,95

91,85

101
96 . 15

169.25
20,40
81 . 15

4,1950
4,1950

16,93

billigst

SeHiHÄbsweAmrgen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg:
Segelsch . „Helene "

, Rose , 20 T . Petroleum von Bremer¬
haven . Dampfer „Stadt Oldenburg "

, Normann , 50 T . Kohlen
von Bremerhaven . Segelsch . „Margarethe "

, Tapken , 10 T . Heu
von Wangerooge . Segelsch . „Bernhard "

, Tepe , leer von Bremer¬
haven . Segelsch . „Detert "

, Dänekamp , leer von Bremerhaven.
Segelsch . „Gesine "

, Hülper , leer von Bremerhaven . Leichter
„Reform "

, Pietsch , 175 T . Stückgut von Hamburg . Leichter
„Hameln 2"

, Eisener , 254 T . Mehl von Hameln . Segelsch . „Ge-
fine Johanne "

, Meyer , 100 T . Gerste von Bremerhaven. _

Abgegangen von Oldenburg : .^ .
Leichter „ Brake 14"

, Brünjes , leer nach Brake.
Dampfer „ Stadt Oldenburg "

, Normann , 90 T . Torfstreu nach
Schottland . Leichter „ Mk "

, Hoppe , 500 T . Pharolith nach der

Glashütte . Segelsch . „Gesine Johanne "
, Meyer , leer nach Brake.

Segelsch . „Detert "
, Dänekamp , 30 T . Ziegelsteine nach Bremer¬

haven . Segelsch . „ Bernhard "
, Tepe , 30 T . Ziegelsteine nach Bre¬

merhaven . Segelsch . ,,Gesine "
, Hülper , 30 T . Ziegelsteine nach

Bremerhaven . Tamvter „ Augnsta
"

, Butenweg , 80 T . Torfstreu
nach .Hamburg . Segelsch . „Minna "

, Bargmann , leer nach Brake,
Segelsch . „Maria "

, Meinerling , 10 T . Heu nach dem Hunte -Ems-
Kanal.

Witterungsbeobachtungett m Oldenburg

Monat.
rherm»-'

met«r

^ Baromettr
Pariser
Lo-l r-
Lin.

Lufitenrper«
Monrb .' s höchst«

ins

17 . Nov.
18 . Nov.

7U. Nm.
8 „ Lin.

- i- 4 .6
4

776.1
772 .2

28 . 8,1
28 6,4

17. Nov.
13 . Nov.

^ 4,6 Z - 5,3

Grosth. Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1904 -7L 19,855,301 57

Im Monat Olt . 1904 find:
neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt.

somit Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1904
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaisenbestäudcl . usw.

219,572 02
287,185 13

19,787,688 46

21,285 .542 9 t

Geschäftliche Mitteilungen.
H ^

HÜ88.

voll

A6NÜA6N für eine LN8AS26iolln6ts Bouillon.

D .e Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit den
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Nbs
Lrsästrest Oowxsn ^ eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen . Bureau für Bremen und das
Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Langestr . 142.

friselieii8

Die Uebertragung einer
Schönen Schrift auf die Hand

anderer Personen.

llziuIelr- l.etii'iiiZlillll,
kremen, Martinikirchhof 3.
Preisgekrönt mit 2 goldenen und silbernen

Medaillen.

In Viertel - und Halbjahrs - Kursen
von ca. 6 Teilnehmern erhalten Damen
und Herren (getrennt ) gründliche fach¬
männische Ausbildung für den kaufm.

, Beruf rc . Unterricht von 12 geprüften
/ Fachlehrern . Beginn der einzelnen
/ Fächer täglich. Kostenlose Stellen¬

vermittelung . Empfehlungen , Zeugnisse
! P rospekte werden kostenlos zuqestellt-

XLisIog str . 27 gratis rvr Vorfügung.
L ^assr » in

ksnsdLvßvr u. ülettlsoksr stIo83 > i(stiö86N,
in

unä in slasisDlsiL
DM

- SSosaiLi - n . jeder ^ rt .
-

My

lkH ^ S4irFranLr, Vlclendurg,
— — —— — Lnnmateriulien . >- .

DM- 7 vnä 81nu 22».

Westerstede . Ter Hausmann D . Hobbie zu Linswege läßt am

Mittwoch , den 3 V. Wovemöer d. I .,
mittags anfangend,

lmtzt Wie bekannt gemacht am 14 . November il. Zs .)
in seinem an der Cbaufiee Linswege -Petersfeld belesenen Busch : „Rechter"

280 Eichen ans dem Stamm,
Schiffs-, Bau-, Wagen- und Schwellenholz,

50 Buchen aus dem Stamm,
Nutzholz und einige Eschen
und Ulmen

offemlichmeisrbietc , ö aus Zahlungsfristverkaufen . — Versammlung an
Ort undStelle.

L. blsttsrwLNll , AE.

Holz -Verkauf.
Hude . Der Baumann Johann

Harms zu Munderloh läßt am
Svnnabelli», den 1?. Dezbr .,

vormittags 11 Uhr anfangd .,

150Eichen
auf d. Stamm, langes,
schieres u. schweres
Holz, zu Schiffs-, Gau -,
Wagen- u. Nutzholz ge¬
eignet,

IS schwere Tauue « , zu Balken,
100 starke Birke «, für Holzschuh¬

macher rc. passeno,
2S Haufen Fuhren zu Sparren

u . Doppellatten , u.
mehrere Haufe « Feuerholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich bei der

Wohnung des Verkäufers versammeln
G . Haverkamp , Aukt.

erkllllf
Ofen. Der Hausmann Joh.

Boedecker in Ofen läßt am

Mittwoch,
den14.Dezör. d.I .,

nachm, präzise 1 Uhr auf.,
im sogenannten grasten Wold
öffentlich meistbietend auf Zahlung ? -
srist verkaufen:

2 50 Stamm
starke

Eichen und
Buchen,

paffend zu Schiffs -, Siel - , Bau « und
Wagenholz.

Käufer ladet ein
B . Schwarting » Auktionator.

6 sgsn

ükMimiM M 2 kM
Urksr» Mär

INusMmei 'sts Noeoi -rlsons
IL »edr

reiedsr ^.ns-
vs .LI, s«dr
prstsverto

Iv-
strlunsLto
ln Lllsn

krvtslL§en.

Ltdoru
»U«r Xrtso,

vl « Loeorck -,

vovte Ücoll-
lortrummt»
ILtt « « -

KL-E
von I« Nk.
»akvLrto.

pdonosnspdvn mit VV-
orspLvä-
V »<rt»s-

»»vi«
8r »mmo-

pbvn«

xMHwlIrU»»!» »U«»kr« ---!

kial L ?reunä m öreslau 1!
i?e,'eö,7/oLe/v 's/-/e, Fo. 848L,aür vnck Os,',

oooSSSSSgggo
Parkhaus

bei Rastede.
Vorzüglicher Aufenthalt für Ruhe¬

bedürftige auch im Winter. Ge-
schloffene, geheizte Veranda . Sorg¬
fältige Verpflegung . Mäy '.ge Preise.

kasLav SüItMLLll.

Grundkapital Mk . 2,000,000.
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen,

Jever und Vechta.
Wir übernehmen die

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
und Wertgegenständen Mer Art.

Die Aufbewahrung kann erfolgen:
1 . Hs oSsnss VSk »o1:

Die übergebenen Wertpapiere werden als Sondereigentum der ein¬

zelnen Hinterleger ausbewahrt ; damit ist eine vollständige Verwal¬

tung verbunden . Insbesondere besorgen wir hierbei die Abtrennung und

Einziehung der Coupons , die Kontrolle der Auslosungen , vie Geltendmachung
von Bezugsrechten und Leistung von Einzahlungen auf Jnterimscheine , die

Erhebung neuer Couponsbogen , den An - und Verkauf , sowie den Umtausch
von Wertpapieren.

II . VS1 »80L1oSSVHVS Vspolr
Die Wertpapiere oder Wertgegenstände werden vom Hinterleger ver¬

schlossen versiegelt.
III . In « Lssrnsn 8 « Iii »snlLkÄv1isi 'n IZiakss ) :

die unter Selbstverschluß der Mieter in unseren Gewölben zur Verfügung stehen.
Die näheren Bedingungen sind aus unseren Reglements zu ersehen,

welche an unseren Schaltern in Empfang genommen werden können oder

auf Wunsch kostensrei zngesandt werden.
Oie Oir - elrliori.

A . Krahnstöver . Probst.

piAvlilvolls PIMvssvk«
erreicht, man leiefit nnci Lieber mit

LmeiManiseksl'

ökil!snt - KlLllrEIle
von 5i -itr 8etzu !r jun . E .-Kss . , ^ ip » g.

stur vvlii mit LvtmtrmLi ' lcs „ Olodus " in pakstsw -ä 20 ° ?fg.
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Lrdeiter-
Li!llMg8 Verein

Sonnabend , den 19. November,
abends 9 Uhr, im Vereinshause,
Georgstraße:

Wntl. Vortrag
des Herrn Lehrer BrunS : ,

Du r«ßsch - j«imWe Krieg.
Jedermann ist freund!, eingeladen.

W- 1. kartclibmmiii.
Versammlung

am Montag , den 21. Nov ., abends
KVs Uhr, in Uchtmanns Hotel.

Tagesordnung : 1 . Bericht über die
Blumenpflege durch Schulkinder; 2.
Bericht über Obst-Ausstellungen im
Lande ; 3 . Obst- und Pflanzenschau;
4. Verschiedenes.

4»
Kriegerverein

im Osten der Land-
_ gemeinde Oldenburg.
Am Sonnrag » de« 20 . November,

zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl.
Hoh. des Großherzogs:

IM - Ball -M,
im Krähnberg.

- Anfang 8 Uhr. -
Einführungen sind gestattet.
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
Stückenspek a P,d . 6b Ma ., 10 Pfd . 6
Mk . Wurstschmalz u. Rindflersch-
abfallempf . A . Hinrichs,Burgstr . 30.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Mietkutscher Rempe.

Hotel zum Neuen Hause.
Z « verk . 1 Drehbk., Bohr« u. Schneide¬

zeuge , 1 Firmenschild, alte Türen,
Fenster, Boden- u. Kellertr. Mottenstr .6

Z « belege « « . anznleihen
gesucht

ch.,
s
anznleihen
ihre Off, eins . u. C

bstdorleiherwollen
i. 700 Hauptpost !.

belege«
etwas spät . 4000

Zu auf sofort oder
» .» SOOOMk «,

« 000Mk . , « 800Mk . U.VOOOMk.
_ B . Schwarttug » Aukt.

Darleliue an wirkt. Reelldenkende i.
«IktlkMk jxd . Höhe. Näh . Schnee-
weiß, Berlin , Jnvalidenstr . 38. (Rückp.)"

Änzuleihen auf sichere hiesige
Hypothek:so «««, irooo
und 9000 Mark
zu 5»/o Zinsen x. ».

Im Aufträge:
V . H . Bührman « , Bankgeschäft,
_ Wilhelmshaven.^

Osternbnrg . Aus möglichstsofort,
spätestens bis zum 18. Februar 1905
habe

4000 LLtti-L
Mündelgelder , und znm 1. Mai 1905
wettere

4000 « lKVZL
zu belegen.

Otto Meyer » Rechnungsst.^ Wiefelstede. Zu belege«
Kapitalien

in beliebigen Betrage « aus Mai
oder früher . H . Brötje.
Geld -Darlehn sof. zu4,5,6 »/« an Jed.
jede Höhe a. Schuldsch., Wechs ., Poliz .,
Lebensvers., Hypothek, a . Rat .-Abzahl.
G . Lölhöffel , Berlin ^ . 38 . Rückp.

Holle , Post Wüsting. Zu belegen
zum 1 . Mai 1905 etwa 7000 Mk.
Kirchenkapitalien auf sichere Hypothek.

W . Schipper,
Kirchenrechnungsführer.' Rairede. Im Aufträge suche ich

UM 1. Janr . 4000 Mk. geg . Sicher-
eitsleistung anzuleihen. H. Hoes.
Rastede,

au
leihen.

Zum ich1 . Dez. suche
sichere Hypothek 1400 Mk. anzu-

H. HoeS.

Verlorene nnd nach-
znweisende Sachen.

Entlaufen ein schwarzes Huhn.
Bitte um Ausk. Haareneschstr. 22 a.

Eversten . Entlanfen 1 weißer
und braun gesteckter

Jagdhund.
Dem Wiederbringer e. Belohnung.

G . Martens , Wirt , Hauptstr . 64.""Verlören

W
bcn

ein Trauriug . Abzu-
Nordstr. II , Osternburg.

? s !etol8. ksIetolL
LlSDI ' SII-?Ll«t0t8, 12- ZO
solläs Stoüs,

? L ! st0t8 , 22 - 38
soll vor u. dalbseüvor

raletots, 02- 80Drsats tür Llasssrbsit ^ ^ aa v

?a!etots, 48- 68
SLßllsobv Rsubvltou ,

w

kListots , 18- 48
bodunoäsrns Ltoüv,

^ 40

Meter,
äauvrbatto Ltollo,

Lvtsvsir-

killotots,
dovLbrts tzuallWsu,

olvgants Vivubsitisn,

18- 48

3- 20

4 - 28

38 , zoktsrnslr . 38 . — stüiglisä rlee Kabstt- Zpku'-Vei'eins . — 38 , ^ekisrnslr . 38.
krössles SperiLldLUS Kr Herren- uuä LnÄbeL-KarLerob en.

W
Zwischenahn . Verloren eine

Pferdedecke auf der Chaussee von
Halsbeck nach Westerstede, blau mit
gelben Hufeisen.

Um Nachricht bittet Feldhus.
Zugel . 1 Huhn . Donnerschweer ' . 46.

Nadorst . Gefunden e Laterne.
Joh . Ehnken.

Wohnungen.
2 fr. leereZimm . z. v. Ziegelhofstr. 44.

Ätöbl. St . M. 1 od. 2 K. für 1 od.
2 Herren u. Z . m. B . Lindenstr. 28, part.

Ges. ?. April 1905 e. Oberwohn,
(keine Schräg!.) mögl. m . Gartenland.
Donnerschweerst. od . Nähe ders. bevorz.

Off. u. S . « 07 a . d. Exp. d . Bl . erb.
Wohnung per sofort zu vermieten,

1 Et . Eichholz L Co .,
Langestr. 45.

Schöne geräumige
Unterwohnung,

Hochhauserstraße 10 , zum 1 . Mai
zu vermieten.

A . Liuemaun , Hochhauscrstr. 101.
Zu verm . z. I . Mai 1S0S die

herrsch . Uuterw . Katharinenstr . 4
m. Sout » Veranda , Wassert . Gart.

Zu verm. aus sofort kl. freundl.
Untermohnung.

Näheres Kurwickstr. 3.
Zum 1 . Dezbr. ein freundl. möbl.

Wohn - und Schlafz . zu verm. evt.
mit Klavier. Nadorsterstr. 32.

Zum 1 . Febr . od. Mai e. freundl .,
der Neuzeit entsprechend renovierte
Oberwohnung , besteh, aus 2 St .,4 K., Küche rc. Lambertistraße 8,
Nähe Nadorsterstraße.
Z « v. srdl . mbl . St . Haarenstr . 43a

Zu vermieten aus gleich od. später
aufs bequemsteeinger. Oberwohnuug
(6 Zimmer , Küche , Wass rl . usw.) an
ruh. Bew. H . Rädecker,

Tonnerschweer CH. 56.
Zu verm. zum 1 . Mai oder früher

an ruhige Bewohner eine srdl. bequeme
Oberwohnuug , 5 Wohnr . m. Zub.
Näh . A . C . Gärtner , Ofenerstr. 27.

Ges. z. Mai 1905 e. Uuterw « m. Stall
u. Garten !. Off. u . S . « 60 a . d . Exped.
Frdl Logis zu vm. Jul . Mosenplatz 1.

Frdl . m. Z . z . v . Mottenstr . 19 ».
Freundl . Logis für junge Leute.

Johannisstr . 6, unten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche»

Auf sofort ein kleines Kind bei
guten Leuten in Pflege zu geben.

Armenkommission in Eversten.
Schwarting.

Ohmstede . Gesucht zum I . Mai
n. I . ei« fixes Mädchen für Haus
und Landwirtschaft und 1 kleiner
Knecht von 14 —16 Jahren unter
günstigen Bedingungen.

A . Paruffel » Auktionator.
Gesucht zum 1 . Dezember f. meine

Filiale ein Laufjunge nach der
Schulzeit. L. Ciliax.

^ LLOlOAI»LpLLLS7
Die unterrsiobnetsn kbotoZrapIrsll OläendurZs kitten

rnvAliobst bald uukAsksn su vollsu.
Leite , I ^soAsstrasss 15 ; 6 . Lriiuillx , Vonner-

Lokrvserstrasss 7 ; ^ nnn Veiluer , ^ näorsterstiLSse 6;
d . 8 . keilner , HolpbotoArapü , Inlinber : I 'eilner L
Noimupt , Losenstrasss 29 ; d. Liläenbrook , LsiliAen-
Aeisstrasss 15 ; N. dodLllnseu , UsiliAsnAöiststrLsss 2;
O. Ladlms ^ er, Rossnstr . 17 ; Uns «, lüenterrvali 15.

Gesucht.
Zu Mai k. I . ein fixer kleiner

Hausknecht von 16— 16 Jahren für
mein Wein- u . Spirituoscn -Geschäst.

A . Neumeyer , Ritterstr . 15.
Wir suchen z. baldige » Eintritt

einen jüngeren Schreiber m.
guter Handschrift.
Oldb . Versicherungs - Gesellschaft.

Brake.
verlässiger

und ein r
Joh.

Gesucht zu Mai ein zu-

ahrknecht
« echt von 18 —30 I.
Lüersien , Dampsmühle.

Auf sofort

Maurer
gesucht . Grewe,

Ekern b . Zwischenahn.
Gesucht einige tüchtige

Arbeiter.
IWchiegckMMWe

Ein Arbeiter sucht eine Stelle auf
dauernde Arbeit . Derselbe ist im
Verein G .-T . Zu erfragen

Haareneschstraße 28 b.
Gesucht zum 1 . Dezbr. ein Haus¬

mädchen nach Thüringen . Persön¬
liche Anmeldungen.

Frau Postdirektor Liedtke»
geb . Ranner,

Bremen , Vasmerstraße 24.
Gesucht zum 21. Novbr.

ein erster tüchtiger

Bäckergeselle.
» SvLLkv * ,

Wilhelmshaven . Königstr . 49

Gesucht -WU
per sofort ein jüngeres Dienst¬
mädchen nach Delmenhorst.

Wo, sagt die Expedition._
Sucke per Januar ein junges

LtaÄSlLSlL
als Stütze, schlicht um schlicht.

Freundl . Familienanschl. zugesichert.
Frau Direktor Reineking , Teimold.

Zur Erlernung des Haush . findet
ein junges gebildetes Mädchen Aus.
nähme in dem Hause eines Arztes
aus dem Lande bei vollständigem
Familienanschluß . — Dienstmädchen
wird gehalten. Kostgeld nach Ueber«
einkunft. Anerbietungen u. S . OVO
an die Exped. d. Bl.

Mä,1 .Rastede . Gesucht zum
1 Knecht

von 16 bis 18 Jahren bei Pferden.
Gastwirt Gerh . znm Brook.

Eine akkurate Fra« für nach¬
mittags bei Kindern gesucht.

R . Zimmermann , Langestr. 38.
Ges . ein akkur . Stundenmädche»

oder Fra «. Ziegelhofstr . 27.
Gesucht aus sofort ein kl. Mädchen

v. 15—17 Jahren . Wirt Franksen,
Donnerschweerstr. 8.

Suche zum 1 Mai e. gewandtes
zuverlässiges junges Mädchen
wegen Verheiratung des jetzigen.
Moslestr . 1 . Frau I-r . Cornelius.

Mederns . Gesucht aus sofort ein
Schmiedegeselle.

Eduard Brämer.
Junges Mädchen sofort als

Verkänferi « gesucht.
Homburg , Achternstraße 55.

Havendorfersande b. Esenshamm.
Aus sofort ein jüngeres

Mädchen
bei familiärer Stellung und gegen
Salär . Georg Töllner.

Gesucht
sofort Groß - u . Kleinknechte f. Land¬
wirtschaft, Mädchen, die melken
können. Sofort für Privat für hier
und auswärts junge Mädchen als
Stütze, mehrere Mädchen, Haus¬
mädchen, Küchenmädchen, Stunden¬
mädchen.

Haushälterin sucht sofort Stellung.
Kellner sucht sofort Stellung.

kM LlllMIIMt
Johanmsstr . 13.

S»ch- «r Oft-m lM
Lehrling.S . » aLIo , HM
Oldenburg i. Gr .

''
Gesucht aus fof . r

Haushalt em

junges Mkdche»

Heinr. Hullman ».Donnerschweerstraü- ^
Bederkesa . Gesucht aus alei»??-

Mädchen von l6- 17 Jahren^alle häuslichen Arbeiten. ^
Wilh. Schrief « . Bä -?.,

Gesucht sofort ein HeinerHuD:
von 15—17 Jahr . f. m. LandwW

Aug . HePP , kleine Bahnbosstr
Oldenburg . Gesucht ein

lehrling . W . Kaiser , Malermst ,
Gesucht z. I . Jan . ein geb . ,»«»Mädchen zur Beaufsichtigung und

Pflege von 2 Kindern im Alter vo»
9 u. 6 I . für die Nachmittagsst.
2—8 Uhr. Frau Regierung
Mutzenbecher , Teichst «. 4.

^

Großenmeer.
oder Mai 1905

Gesucht zu Ostnn

1 Malerlehrlinq.
Wilh. Reinken.

Gesucht ei« jg . Mädchen , schW
um schlicht. Mädchen wird gb
halten. Lindenallee Sk.

Neusüdende b. Rastede,
auf Ostern oder Mai ein Schmiede«
lehrling . Eil » Jantzen.

Abbehause ». Gesuchtein Lehrling
auf Mai oder früher. (Gewrrbs
schule im Orte .)
_ Foknhl , Schneidermeister.

Ohmstede . Gesucht zum 1. Mal
n. Js . ein fixes Mädchen für
Haus und Landwirtschaft und
1 kleiner Knecht v. 14 —1« Jahre»
unter günstigen Bediuguuge ».
_ A . Parufsel » Auktionator.

Wir suchen zum 1. April
eventl. früher , einen

Lehrling.
SvLrQi »8l L vo

Konservenfabrik,

Gesucht zu Ostern ein Lehrling m
Möbel -, Polster - u. Dekorationsfach.

Fritz Lühr, Möbelgeschäft,
_ Heiliaengeistwall 3.

Gesucht ein Lehrling
mit guter Schulbildung.

Molkerei Scharmbeck b. Breme«.
Junger Man « , z . Zt . am Kontor

einer größeren Fabrik tätig , mit allen
Kontorarbeiten einschl . Buchführung
vertraut , wünscht sich zum 1 . Januar
1905 unter bescheidenen Ansprüchen
zu verändern . Off. u. A . K . 50V
postl. Delmenhorst erb.

TWize Agenten
,«sucht, welche die Vertretung eine!
ochlohnendenreellen Geschäftes(nicht

Versicherung) zu übernehmen bereit
sind . Verdienst monatl . Mk. 300.-
und mehr, bei Erfolg Monats - und
JahreS -Extra -Gratifikatio «. Gest
Offert, unter M . D . » 074 bef.
Daube «. Co . m. b. H . » München.

Ein verheirateter, sehr solider zu¬
verlässiger Mann sucht zum 1. Dez
eine gute Stelle als Arbeiter »>
einem Geschäft, oder sonstige Be¬
schäftigung, auch übernimmt derselbe
kleine schriftliche Arbeiten.

Näheres zu erfragen bei
Gustav Märtens» Langestr. ^

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling für meine Bäckerei und
Konditorei.

A. C. Gärtner. Ofenerstr . 27.^
I . Mädchen s. z. M . Stell in

landw .» resp. bürg. Haush ., wo sie siul
Haupts, im Kochen w. ausbild, kann,
schl. u. schl. Familienanschl. Beding-

Zu erfr. b. Frau Lübben, Oldeub-,
Bürgereschstr. 282.

Erfahr , ält . Fräul . sucht Stell, z-
Führ . d. Haush . eines ält . achtb .Herrn.

NäheresLanaenweg 18. ^
Gesucht zu Ostern oder früher e,n

Lehrling
mit guten Schulkenntnisscn und aus
guter Familie.

Emil Huhold , Langestr. l9
(Spezial - Emaillegeschäft, Hau ?- uno

Küchenaeräte).
Wx dW JnsexaMteil : I , Betzlgeg, RgtatioMdxuck Md Zgx5I
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Aus dem Hroßherzoglum.
—r z,»ch»riick unscrer mit 1l»rr«s>>»n>eniz«!chen d-rsebkncn Orißinalbrricht»
S « r mit geilouer Qu «Ien»ng »b« , est»tt«t. Rittcilun-«n und Bkkicht«

Ldcr I»!«li Birl - mmniffe And der Red«kti»n Herr » llUdmmen.
* Oldenburg . 17 . November.

' Hygienischer Vortrag . Am Donnerstag , den 24 . d . M .,
abends 7 Uhr , hält der Wörishofer Arzt vr . mell . Baum-
g a r t e n im Saale des Hotel Kaiserhof hier einen Vortrag
über „Nervenkraft , ihre Abnutzung und ihre Wiederge¬
winnung " .

j Die neue Eisenbahnbrücke, in der Nähe der Glashütte,
sieht ihrer Vollendung entgegen. Die Tiefbauarbeiten , welche
unter der umsichtigen Führung des Tiefbauunternehmers
Schaumborg gemacht worden , sind beinahe fertiggestellt ; in
nächster Zeit wird mit der Eisenkonstruktion begonnen werden
können. Die neue Brücke, welche die Osterstraße mit der
Staulinie verbindet , ist bis auf die Pflasterarbeiten auch
fertiggestellt.

* Verein Oldenburger Rosenfrenndr . In der letzten Ver¬
sammlung wurde über das zeitgemäße Thema gesprochen:
Behandlung unserer Stammrosen und Okülanten im Laufe
dieses Monats . Folgendes wurde als Resultat der eingehen¬
den Besprechung festgestellt: 1 . Frost von 6—8 Grad Reaum.
schadet keiner Rose. Nach den Erfahrungen einiger Mit¬
glieder leiden die Rosen namentlich im Frühfahr durch sähen
Wechsel der Temperatur . Diese Tatsache wurde dadurch er¬
klärt , daß im Frühjahr an warmen sonnigen Tagen der Saft
in den Rosen aussteigt und daß dann durch plötzlichen starken
Nachtfrost die Pflanzenzellen auseinanderplatzen . Die Tee-
und Noisettrosen z . B . , Niel und Willall , Richardson sind
gegen Frost und Nässe sorgfältig zu schützen . Die meisten
roten Rosen und Teehybriden , z . B . Reine Maria Heüriette
und Schneekönigin , sind fast winterhart . Bis spätestens 15.
November sind alle hochstämmigen Rosen niederzulegen , aber
nicht vor Ende November zu bedecken . Wurzelhalsverede¬
lungen sind einfach einzuhäufeln ; vorher kann man die Kro¬
nen der meisten Rosen bis auf die Hälfte zurückschneidcn, und
es empfiehlt sich, alle jungen , weichen Triebe zu entspitzen
und das schwache und schlechtstehende Holz sowie das Laub
zu entfernen . In einem trockenen Garten darf man die
Krone der Rose in die Erde eingraben , in nassem Boden soll
man die Rosen nur flach auf die Erde niederlegen , in ganz
nassem Boden muß man die Rosen lieber aufrecht stehen lassen
und die Krone mit Stroh oder Tannenzweigen einbinden.
Alte Tücher und Säcke sind das schlechtesteDeckmäterial, wenn
sie nicht vorher geölt oder geteert sind. Teerosen gehen ge¬
wöhnlich unter solcher stets feuchten Umhüllung zu Grunde.
Viel besser ist noch Papier , namentlich Oel - oder Pergament¬
papier . Das beste Deckmaterial für Teerosen und Okülanten
ist unstreitig Kiessand und Torfmull , für die Krone und den
Stamm aber Erde oder Tannenzweigs . Ehe man die Oku-
lanten niederlegt , schneidet man alles wilde Holz bis eine
Hand breit über dem edlen Auge hinweg , wirft auf die Ver¬
edelungsstelle einen Spaten voll Kressarw oder Torfmull und
deckt eine alte Dachpfanne oder ein Stück Dachpappe darauf.
Die Rosen sollen jedes Jahr möglichst in derselben Richtung
niedergelegt werden . Schon bei der Pflanzung ist darauf zu
sehen, nach welcher Richtung demnächst der Stamm nieder¬
gelegt werden soll , und es empfiehlt sich namentlich etwas
schräg zu pflanzen . Die beste Pflanzzert ist unzweifelhaft
der Herbst bis Ende November . Im Frühjahr pflanzt man
von Mitte Februar bis Ende April . Herr Burmester wurde
damit beauftragt , die hochstämmigen Rosen aus dem Ver¬
suchsgarten in den Vorgarten des „Neuen Hauses " zu Pflan¬
zen und zu einem Beet zu vereinigen . Die beschafften Wild¬
linge finden in dem Versuchsgarten ihren Platz . Zum Schluß
fanden noch Besprechungen über stachellose Wildlinge statt.

j In große Verlegenheit hat vor einigen Tagen der
Trauring einen jungen Ehemann gebracht. Er hatte die ,
Gelegenheit wahrgenommen , als die Frau zu Verwandten >

nach Bremen gereist war , sich in seine Junggesellenzeit zurück¬
zuversetzen. Zu diesem Zweck suchte er eine bekannte Sommer¬
wirtschaft einer unserer Nachbargemeinden auf . Als er dort
so recht ins Fahrwasser geraten war , und auch gerne einmal
ungeniert das Tanzbein schwingen wollte, wanderte sein
Trauring in die W e st e n t a s ch e. Als er dann am andern
Morgen nach durchschwärmter Nacht erwachte, konnte er seinen
Trauring nicht wicderfinden . Da aber am selben Tage seine
liebe Ehehälfte wieder eintreffen wollte , war guter Rat teuer.
In seiner Not läuft er zu einem Juwelier und kauft sich einen
neuen Ring , läßt den Namen eingravieren , und die Angst und
Verlegenheit ist vorüber . Wer beschreibt aber sein Entsetzen,
als er am nächsten Mittag vom Dienst nach Hause kommt,
und ihm seine gestrenge Lebensgefährtin seinen verlorenen
Ring vor die Augen hält ! Dabei bewahrte aber der unge-
treue Ehemann seine Geistesgegenwart und leugnete schlank
sein Eigentumsrecht an dem Ring ab . Er zeigte der Frau
den neuen Ring , und diese war hiermit befriedigt , sie wundert
sich nur , daß ein Mädchen gleichen Namens mit ihr sich auch
noch auf ihrem Verlobungstag verlobt haben sollte. Als der
Mann nachmittags wieder zum Dienst ist, macht sich die Frau
mit übersandtem Ring zu dem betreffenden Wirt , welcher
ihr den Ring geschickt hatte , auf den Weg , den Ring hatte das
Dienstmädchen beim Saalauskehren gefunden und ihrem
Herrn übergeben , welcher den Inhaber desselben genau
kannte . Die betrogene Frau wurde von dem betreffenden
Wirt freundlichst mit der Frage ausgenommen , ob sie sich
vielleicht für den Ring bedanken wolle usw-, was natürlich
bejaht wurde . Der redselige Saalinhaber machte ihr dann
noch sein Kompliment , daß sie am Sonntag noch so schneidig
mit ihrem Gemahl getanzt habe . Jetzt ging §er Frau ein
Licht auf , und sie zog mit dem Ring in der Tasche und sonder¬
baren Gefühlen im Herzen von dannen . Wie der Empfang
des leichtsinnigen Mannes am Abend gewesen ist, darüber
schweigt des Sängers Höflichkeit.*

j Osternburg , 18 . Nov . Ein unverbesserlicher
Mensch scheint der Arbeiter L . von hier zu sein. Er hatte
vor einigen Tagen sein Schwein verkauft . Da die große
Familie durch die Trunksucht des Mannes in große Not ge¬
raten war , freute sich die Frau auf das Geld . Sie wurde
aber arg enttäuscht, als der Mann spät nachts nach Hause
kam und seiner Frau erzählte , daß er das ganze Geld auf dem
Nachhausewege verloren habe . Am nächsten Tage stellte es
sich heraus , daß der Liederjan sein ganzes Geld mit einigen
Kumpanen in Schnaps usw . umgesetzt hatte.

äs . Bloherfelde, 16 . Nov. Der hiesigeKegelklub „ Gut
Holz" veranstaltet am nächsten Sonntag , den 20 . November, auf
der großen Wiese vor dem Hause des Vereinswirts , Herrn Joh.
Hohnholts Hierselbst ein großes Preisboßeln . Ein jeder Werfer
hat sechs Würfe zu werfen. Der in den sechs Würfen zusammen
die weiteste Meterzahl flüchtet , ch. h . vom Abwerfen der Kugel bis
zum Aufschlagen derselben auf den Erdbodens, ist Sieger . Hierzu
sind 15 Ehrenpreise ausgesetzt im Werte von 25 , 20 , 18 , 16 , 14 , 12,
10, 8, 6 , 5 , 4 , 4, 3 , 3 und 2 Mark , zusammen 150 Mark . Außerdem
einen Ehrenpreis für den weitesten Wurf und einen Ehrenpreis
für die akkuratesten Würfe. Nachmittags um 2 Uhr nimmt das
Werfen seinen Anfang. Während des Werfens findet großes Kon-
zert statt, ausgeführt von den Mitgliedern der Artäleriekapelle
aus Oldenburg. Etwa gegen 6 Uhr nimmt im Saale des Herrn
Hohnholts der Festball seinen Anfang, wo alsdann auch die Preis¬
verteilung stattsindet . Hoffentlich ist am Sonntag das Wetter
dem Feste recht günstig , damit alles programmäßig durchgeführt
werden kann . Luch up ! Fleu herut ! — Der hiesigeKrieger-
verein feierte den Geburtstag unseres Landesherrn am letzten
Sonntag im Vereinslokale bei D . Huntemann Hierselbst (Bloher-
felder Hoff durch einen flotten Ball . Die Beteiligung an der Feier
war eine recht gute , und es herrschte denn auch bald die denkbar
beste Stimmung , welche auch den ganzen Abend über erhalten
blieb . Das Weihnachtsfest feiert der Verein wieder so, wie in den
Vorjahren, durch Tannenbaumfeier, Kinderbescherung und Ver¬
losung zum Besten der Unterstützungskasse . — Am zweiten Weih-

l nachtstage veranstaltet der hiesige Radfahrerverein
> „ SPor t " in seinem VereinslokaleBloherfelder Hof einen großen

Weihnachtsball, wobei wiederum ein genußreicher Abend in Aus¬
sicht steht.

^ Aus der Marsch, 18 . Nov . Anknüpfend an einen Vor¬
trag über den Kartoffelbau in unserer Gegend und über die
immer wieder auftretende Kartoffelfäule, der vor
kurzem in dem Obst- und Gartenbauverein zu Atens gehalten
worden ist, mag darauf hingewiesen sein , daß sich überall in
England Vereine gebildet haben, unter dem Namen „Natio¬
nal Potato -Society "

, welche die Bekämpfung des Kartoffel¬
pilzes (Phytophthora infestans ) , unter dem die nützlichen
Knollen so sehr zu leiden haben , mit allen Mitteln in die Hand
zu nehmen ; besonders aber versuchen, durch Züchtung eine
Varietät zu gewinnen , welche durchaus seuchenfrei ist. Haben
diese Bestrebungen Erfolg , so ist Deutschland stark dabei in¬
teressiert , da England ein lohnendes Absatzgebiet für unsere
Kartoffelgegenden bildet.

äs . Varel , 17. Nov . Eine von etwa 100 Mitgliedern besuchte
außerordentlicheGeneralversammlung des Kampfgenossen-und Kriegervereins fand gestern im „Tivoli" statt. Vor
Emtritt in die Tagesordnung gedenkt der zweite Vorsitzende des
Geburtstages des Großherzogs und bringt ein Hoch auf das hohe
Geburtstagskind aus, in das kräftig eingestimmt wurde. Hierauf
wird ein Schreiben des bisherigen 1 . Vorsitzenden , Schichanowsky,
verlesen , in dem er die Gründe, die ihn zum Rücktritt von seinem
Posten zwingen , klarlcgt. Sodann wird ein Bericht über die letzte
Monatsversammlung, welcher im „Nordd. Volksbl." Aufnahme
gefunden hat und der an Unwahrheitenund Verdrehungen sich alles
mögliche leistet , verlesen . Nach längerer Debatte wird ein An¬
trag angenommen, dem bisherigen zweiten Vorsitzenden , Herrn Fr.
Meier , bis zu der im März siattsindenden Neuwahl den Vorsitz
des Vereins zu übertragen. Sodann gelangte noch folgende Re¬
solution einstimmig zur Annahme: „ Tue Versammlung protestiert
gegen die Verleumdungen und Verdrehungen, die das „Nordd.
Volksbl." über die letzte Monatsversammlung gebracht hat, und
spricht ihrem bisherigen 1 . Vorsitzenden ihr Vertrauen und ihren
Dank für die Vertretung des Vereins in der „ Hut ab " -Angelegen-
heit aus .

" In ein Hoch auf Herrn Schichanowsky stimmen alle
begeistert ein . Am 1 . Weihnachtstageveranstaltet der Verein eine
Kinder- Bescherung , dem sich abends eine Theater-Aufführung an-
schließt.

*
* Lehe, 16. Nov . Auf die erwähnten Beschlüsse der Ver¬

sammlungen beider Orte fagt die „Voss . Ztg .
" in Berlin : „ An

ein Ausscheiden der Städte Lehe und Geeste-
mündeausdempreußischenStaatsverbande
ist Wohl kaum zu denken. Die Resolutionen sind auch nur als
Drohungen anzusehen. Lehe und Geestemünde sollten jedoch
den Bogen nicht überspannen . Sie leben genau so wie Bre¬
merhaven von dem Norddeutschen Lloyd , und dieser hatte
schon mehr wie einmal den Gedanken erwogen , seinen ganzen
Betrieb nach dem oldenburgischenNordenhamzu
verlegen .

"

Vermischtes.
Ein griechischer Räuber . Athen, 9 . Nov. Spanowanjelis

spielte einst , Anfang der 70er Jahre , m den festländischen Pro¬
vinzen Griechenlands eine große Rolle, er war der gesürchtetste
Räuber seiner Zeit. Bei seinem Namen zitterten die Landleute,
und wehe dem Bauer , der einer seiner Weisungen nicht Folge
leistete , nach wenigen Tagen würde man ihik von Spanowanjelis,
d . r . der bartlose Wanjelis, ermordet oder verstümmeltaufgefunden
haben. Durch seine Räubereien und durch die Lösegelder hatte sich
Spanowanjelis ein Vermögen erworben, worauf er dem Räuber¬
leben Ade sagte . Er lebte dann unter angenommenem Namen
in der Nähe von Lamia in einem Dorfe und verzehrte seinen Raub
in Ruhe und Wohlleben. Sein Aufenthalt wurde aber verraten,
und zwei Gendarmerie-Abteilungenumstelltensein Haus , aber erst
nach zweistündiger Gegenwehr ergab er sich . Bei der Ueberführung
nach Athen entkam er wieder . Er hielt sich zunächst am Hymettus
verborgen, bald aber tauchte er wieder an der Spitze einer Räu¬
berbande in Thessalien auf, wo er sein früheres Leben fortsetzte.
Schließlichwurde er aber doch gefangen und verurteilt. Zu lebens¬
länglicher Hast begnadigt, wurde er 1876 bei der Vereinigung
ThessaHens nnt Griechenlandbegnadigtund lebte seitdem ruhig in
Athen . In den letzten Jahren ließ ihm wohl das Gewissen keine
Ruhe, und es bildete sich allmählichVerfolgungswahnsinn bei ihm

^ Meines Jeuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Wie die britische Aristokratie die Zeit verbringt.
In keinem anderen Lande der Welt beschäftigt sich wohl die
Oeffentlichkeit so rege mit dem privaten Tun und Treiben,
derjenigen Persönlichkeiten , die man unter dem Sammel¬
begriff „ Gesellschaft" zusammenzufassen pflegt , wie in Eng¬
land . Ganz besonderes Interesse aber bringt man den
Liebhabereien der reichen amerikanischen Erbinnen ent¬
gegen , die durch Heirat in den sonst so streng abge¬
schlossenen Kreis des alten Hochadels gelangt sind und
trotz oft recht plebejischer Herkunft ihre Herzogs - und
Erafenkronen mit viel Selbstbewußtsein tragen . Obenan
steht unter ihnen die Herzogin Consuelo von Marl-
borough, die einst mit Mädchennamen Miß Vander -
bilt hieß . Ihre jüngste Passion ist, allerhand exotisches
Getier zu sammeln . Sie hat den Park des alten historischen
Blenheim -Palastes der Marlborough in einen förmlichen
zoologischen Garten verwandelt , dessen Insassen meist von
ihrer letzten Reise nach Aegypten stammen . Ta sind u . a.
Gazellen , Pelikane , Geier und Schlangen . Erlaubt das
Wetter ihr nicht, sich diesen sonderbaren Lieblingen zu
widmen , so verbringt sie manche Tagesstunde mit Billard¬
spielen , dem sie leidenschaftlich ergeben ist. Man könnte
übrigens einmal ein interessantes Kapitel über die zoo¬
logischen Neigungen der Engländer , etwa unter dem Titel
»Das Tier im Leben der Brite n" , schreiben, denn
E .ist erstaunlich , einen wie großen Platz dieses in ihrem
Dasein einnimmt . Tie Königin Alexandra z . B . ist eine
saw . rmerische Jr . undin des Kanarienvogels und hat jetzt
ui Windsor ein neues , prachtvolles Vogelhaus anlegen
lassen das hauptsächlich sogenannte „rote " Kanarienvögel
beherbergt , deren Farbe sie bevorzugt . — Ein seltsamer
Brauch herrscht in Goxdon Eastle , dem Besitztum des Her-

Richmond . Hier Pflegen die Gäste sich na-
mentlich damit zu amüsieren , Lachse im nahen Spey-
m El ? st 0 en , dessen Fische in ganz Schottland ihrer
Bortrcsslich .

it
. wegen berühmt sind . Der alte Herzog , der

Bater de,- jetzigen, hat nun eingeführt , daß demjenigen
Besucher, die die meisten und schönsten Lachse zurStrecke gebracht hat , besondere Auszeichnungen , etwa sowie der uns . Schützenkönige, zu teil werden . Er erhält

ein Ehrendiplom und außerdem wird jeder gefangene
Lachs, der mehr als 40 Pfund wiegt , in bemaltem ^Holze
naturgetreu nachgebildet und im Rauchsalon des Schlos¬
ses zu ewigem Gedenken ausgehängt . — Nützlicher scheint
das Vergnügen , welches zwei Damen der Königlichen Fa¬
milie , die Prinzessin von Wales , und ihre Schwägerin , die
Prinzessin Christian von Dänemark an — der Schreib¬
maschine gefunden haben . Sie bedürfen seitdem zur Füh¬
rung ihrer Korrespondenz , die ihre Morgenstunden aus-
süllt , keiner fremden Hilfe mehr.

Kamel und Nadelöhr . Manchem wird schon in
der Schule der seltsame biblische Vergleich von dem durch
ein Nadelöhr gehenden Kamel (Matth . 19, 23) ausgefallen
sein, der selbst für orientalische Phantasie zu kühn er¬
scheint. Die Frage scheint jetzt eine natürlichere Lösung
zu erfahren durch den Hinweis aus eine Stelle in einem
Pelagius -Traktat des Briten Agricola aus dem fünften
Jahrhundert in der Zeitschrift für neutestamentliche Wis¬
senschaft , wo es heißt, daß nicht ein Kamel (oriwellus),
sondern Schiffstau (cmwolus ) , gemeint sein könne. Auch der
griechisch-bulgarische Theologe Theophylaktos aus dem
ersten Jahrhundert bemerkt schon zu der Stelle , daß einige
das Wort nicht für das Tier , sondern für ein dickes Tau
gebrauchen , das die Schisser zum Ankerwerfen benutzen.
Die Kirchenväter kennen merkwürdigerweise diese Bedeu¬
tung nicht . Vielleicht hängt gar damit unser modernes
Wort Kabel zusammen.

Etwas von Oberhofmeisterinnen . In den « Leipz.
Neuesten Nachr ." lesen wir : Die Lebenserinnerungen der
Gräfin Voß , die, leider stark gekürzt , unter dem Titel
„Neunundsechzig Jahre am preußischen Hofe" erschienen,
sind viel gelesen worden . Weniger bekannt dürfte es sein,
daß sich unter ihren nachgelassenen Papieren auch eine höchst
originelle Aufzeichnung vorfand , die das Ideal einer
Obcrhofmeisterin , wie sie sein soll , schildert . Anfang und
Schluß sollen hier Platz finden . Sie lauten : „ Was die
äußere Haltung anbetrifft , so soll eine Oberhofmeisterin
ihren Kopf aufrecht halten , gerade stehen, ein leutseliges,
aber würdiges Wesen haben und sich anständig verbeugen,
nicht wie man jetzt tut , mit dem Kopfe, sondern mit den
Knien ehrbar und feierlich herabsenken und langsam und
stattlich wieder erheben . . Mit ganzem Herzen und ganzer
Seele muß sie der Fürstin ergeben und zugetan sein, bei

der sie ist. Ist dieselbe jung , so muß sie mit Sorgfalt
ihre Jugend und Unerfahrenheit behüten , ihr ohne Strenge
und mit Ehrerbietung allezeit die Wahrheit sagen und sie
erinnern , daß ihr Beispiel in betreff der Moral und
der Sitten sicher ist, nachaeahmt zu werden . Sie muß
gegen ihre Gebieterin höflich, artig und ehrfurchtsvoll
sein , nicht vorgreifend noch anmaßend , aber auch wissen,
was sie sich selbst schuldig ist. Zurückhaltend , nicht viel
sprechend, sich keine unpassende , ausgelassene Heiterkeit
erlauben oder gedankenlose , triviale Bemerkungen , aber
bemüht sein , wenn es der Augenblick verlangt , eine Kon¬
versation zu machen . Und auch bei dieser muß sie immer
bedacht sein , den Respekt gegen die Fürstin nicht zu ver¬
gessen, den sie ihr schuldig ist, und sich ganz ebenso gegen
Untergebene weder Mangel an Rücksichtnoch eine zu große
Vertraulichkeit gestatten ." — Die Gräfin Voß , die bei der
Königin Luise das Amt inne hatte , verstand es , ihre in
diesen Zeilen niedergelegten Grundsätze in Taten umzu¬
setzen . Sie schreckte keineswegs davor zurück, ihren Sou¬
veränen ein sehr eindringliches Privatissimum über Für¬
stenpflichten zu halten , wenn es ihr notwendig schien. Tie
jüngeren Hofleute gaben ihr den Spitznamen „M adame
Etikett e"

. Den hätte auch jene russische Oberhof¬
meisterin , Madame Apraxine, verdient , deren
Festigkeit es einmal gelang , Nikolaus I . in die Schranken
der Konvenienz zurückzuweisen. Ter Zar hatte der Heirat
einer Hofdame beigewohnt , und als die Trauung vorüber
war , wollte er sich den Scherz machen, statt des eben ange¬
trauten Gatten mit der jungen Frau von der Kirche nach
dem Hause ihrer Eltern zu fahren . Aber da stellte Ma¬
dame Apraxine sich ihm rn den Weg und erklärte : „Nein,
Majestät , Sie werden nicht in diesen Wagen steigen . Das
wäre nicht schicklich." Und als er sie lachend beiseite
schieben wollte , nahm sie ihr Kleid ausbreitend in die
Hände , um ihn nicht vorüberzulassen . Und der Zar , der

>Tyrann Europas , streckte vor diesem Bollwerke die Waffen.
— Am schwierigsten wird das Debüt für die Neuvermählten,
namentlich deutsche Prinzessinnen , sich gestalten , wenn das
Geschick, das heißt eine aus vorwiegend politischen Grün¬
den kombinierte Heirat sie an einen fernen , eine fremde
Sprache sprechenden Hof führt . So erzählt man , König
Alfons XII . habe cs sehr witzig gefunden , seine zweite
Gemahlin , Marie Christine , die des Spanischen nicht mach-



auS. In einem solchen Anfall zündete er sein Haus an, um in den
Flammen den Tod zu finden . Er wurde aber gerettet, da die Nach¬
barn den Ausbruch des Feuers rechtzeitig merkten . In semem
Wahn glaubte er aber , man wolle ihm ans Leben , und floh in seine
Höhle am Hymettus, wo die Felsen am .wildesten und schroffsten
sind . Zurückgekehrt , lebte er etwas ruhiger. Der Verfolgungs-
Wahnsinn muß ihn aber wieder erfaßt haben, denn seit ungefähr
zwei Wochen war er wieder verschwunden , und alles Suchen seiner
Angehörigen war vergebens, so daß man glaubte, er habe den
Selbstmord nun wirklich ausgeführt. Da meldeten Jäger , die am
Hymettus gejagt hatten, in der genannten Gegend des Gebirges
liege in einer Felsspalte eine blutige Leiche . Der Sohn begab sich
mit der Polizei auf mühsamen Ziegensteigen an Ort und Stelle.
Hier fand man die Leiche mit blutigem Kopf in einer tiefen Fels¬
spalte, in die der Irre auf dem Wege nach seinem alten Schlupf¬
winkel , der Höhle , gefallen war . Der Sohn erkannte die Leiche
sofort . Waffen fand man nicht bei ihr , wohl aber ein großes Stück
steinhart gewordenes Brot und in der Westentasche eine Drachme
Papiro . In der Höhle, die Spanowanjelis mit Felsblöcken in Ver¬
teidigungszustand gesetzt hatte, fand man eine Lager- und eine
Feuerstätte, dazu eine Kappa, d . i. ein Hirtenmantel, aus Ziegen¬
haaren . So fand der alte Sünder in der Nähe seines einstigen
Verstecks seinen Tod.

Ein schweres Eisenbahnunglück ist bei Grainger Wyoming)
durch den Irrtum eines Telegraphisten verursacht
worden. Dieser ließ einen auf einem Nebengeleise stehenden Güter¬
zug zu früh, abgehen und führte dadurch einen Zusammenstoßmit
einem Schnellzugeherbei . Beide Züge fuhren mit einer Geschwin¬
digkeit von 72 Kilometern in der Stunde . Als sich der Zusammen¬
stoß ereignete , lagen die Fahrgäste im Schlaf. Bei dem Unglück
wurden 20 Personen getötet und 30 verletzt , darunter sämtliche
Zugbeamten. Die unverwundeten und verwundeten Fahrgäste
konnten sich , ohne daß weiteres Unglück geschah, aus den in Brand
geratenen Eisenbahnwagen retten. Als der Telegraphist erfuhr,
was für Unglück er durch seine Unachtsamkeit angerichtethatte, be¬
ging er Selbstmord.

Große Naivität bekundete eine Oberpfälzcr Bauernfrau , die
in Amberg Einkäufe machte . Sie verlangte in einem sog. ,,Ge¬
mischt "warengesch äft ein Paar von den angezeigten Glüh¬
strümpfen , da sie an kalten Füßen leide . Als ihr die
Gasglühlichtstrümpfe vorgelegt wurden, mit der Erklärung , daß
es größere nicht gebe , verlieh die Bäuerin verächtlich das Lokal,
und fing draußen mit einer des Wegs kommenden Gevatterin
lästerlich zu schimpfen an, über die nichtsnutzigen Stadtleut ' und
ihren neuesten Schwindel. Man sieht wieder einmal, wie es in der
tiefdunkeln bayerischen Oberpfalz an der nötigen Erleuchtung
fehlt.

„Man muß Angst haben ." Die „M . N . N .
" erhalten folgende

originelle Zuschrift:
Mammendorf den 13. 9 . 04,

An die Gerthe Redaktion der Münchner N. N.
Es mus man ihnen was wichtiges mitteilen was es in allen

Bekanten Blätter und Zeitungen zu berichten sei, das sei ser wichtig
für alle Land Vorschwrrtschaft und für die Binenzüchter.

Das Bericht Lautet.
Mammendorf den 13. 11. 04.

Einen strengen Wintter Prophetzecht uns der Herr
Th . F . Maulwurfänger von hir . Das wir Heuer ein ser strengen
Langen Winter vor sich haben, und das es eine grimmige an-
dauernte Kälte zu erwarten sei, das er das durch dise Thire kennt,
manmußAng st haben

Hoch Achtungsvoll
K . M.

Der Bar»« als Lebenskünstler . Der Wiener Korrespondent
des „B . T .

" schreibt : Letzten Freitag starb hier eine vielgenannte,
vielbekanntePersönlichkeit, ein Lebemann im großen Stil , Baron
Alfred Springer , der übrigens als ein Freund des Sports , des
Spiels , der Tafel und der Frauen in Berlin ebenso zu Hause war
wie in Nizza und in Wien. Er gehörte zu den Erben eines großen
Fabrikhauses, das in den Zeiten des „volkswirtschaftlichen Auf¬
schwunges

^ auch Finanzgeschäfte machte und eines der wenigen
war, dre den „schwarzen Freitag " des Jahres 1873 ohne Schaden
überdauerten. Als der Begründer des Hauses, Baron Max
Springer , starb, wurde die Hinterlassenschaftauf fünfundzwanzig
bis dreißig Millionen Gulden geschätzt. Das Ebbe fiel drei Söh¬
nen zu, von denen einer vor mehreren Jahren bei einer Automo¬
bilfahrt verunglückte . Die Firma führten bis heute die Barone
Alfred und Gustav. Beide Brüder sind bekannt durch ihre uner¬
schütterliche Lebensfreudigkeit. Speziell Baron Alfred aalt als ein
Lebenskünstler allerfeinster Art , der allen Kavalierspassionen lei¬
denschaftlich huldigte, wobei er mit dem Gelde nicht kargte . Es
war sein Ehrgeiz, die schönsten Pferde zubesitzen, und seine Vierer¬
züge in Ischl bildeten lange Zeit eine Spezialität des berühmten
Kurortes . Er war einer der ersten Automobilfahrer und wurde
ein Matador dieses Sportes . Seine Spielaffären machten viel
von sich reden, besonders die letzte vor einigen Jahren , als er im
Jockeyklub in einer Nacht eine halbe Million verlor. Seine Tafel
war berühmt. Er war ein Feinschmecker erster Güte und. dabei

ein großer Freund der Kunst und der Künstler, natürlich auch der
Künstlerinnen; er gab glänzende Feste in Wien und an der Ri¬
viera und soll auch viele Wohltaten geübt haben . Er erlag einem
Gehirnleiden, das ihn schon seit einigen Jahren zu immer größerer
Zurückgezogenheit zwang . In dieser Zeit vergnügte er sich tage¬
lang wie ein Kind an einem gewaltigen Steinbaukasten. Seine
Erbin ist eine Nichte , die einmal das ganze Vermögen der Barone
Springer in ihrer Hand vereinigenwird — soviel Geld geht manch¬
mal in eine kleine Frauenhand. _

Stimmen aus dem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gsgenn <- - : keine Verantwortung!.
Auch ein Wort zum Goethebunde.
Dem Herr - Einsender deS mit „ Einer , der gern mit¬

tut " Unterzeichneten Artikels, .der die Stiftung eines Goethe¬
bundes angeregt haben möchte, einiges zur Erwiderung.
Es ser jedem gern gestattet , f ine -eigene Liebhaberei zu
haben , darum haben wir uns nicht zu kümmern , und da¬
gegen richtet sich der Schreiber dieses nicht . Was ihn zu
diesen Zeilen bewegt , ist die für die Gründung eines
solchen Bundes vorgeschobene Ursache. Der Herr Einsender
meint , unsere Zeit bedürfe einer neuen führenden Persön¬
lichkeit, einer Persönlichkeit , die sie sich zum Ideale nehmen
könne, eines neuen Christus gleichsam, da der Ehristus
der Geschichte, Jesus von Nazareth , nicht mehr maßgebend
sei für unsere Zeit . Ich will nicht fragen , inwieweit und
ob der Herr Einsender diesen Jesus von Nazareth kennt,
obgleich mir eine gründliche Bekanntschaft mit ihm von
seiten des Herrn Einsenders keineswegs so selbstverständ¬
lich erscheint, wie man nach dem schnellen Urteil des¬
selben über den Wert Jesu von Nazareth und seine Be¬
deutung für unsere Zeit meinen könnte . Ich will mich
begnügen mit einigen Bemerkungen . Gewiß , unsere Zeit
trägt ein anderes Gewand , wie die damalige , und diese
Veränderung der Zeiten wird bleiben in ewigem Wechsel,
so lange es Stofs gibt für den Menfchengeist , an dessen
Erschließung er arbeiten kann , und den er in seiner
Anwendung für das praktische Leben fruchtbar machen
kann . Aber trotz dieses fortwährenden Geprägewechsels der
Zeiten behält ebenso , und das ist das Merkwürdige und
Große an dieser Persönlichkeit , Jesus von Nazareth
seine bleibende gleiche Bedeutung . Denn die Wirkung , um
es so auszudrücken , Jesu von Nazareth geht nicht aus -das
Veränderliche der Zeit , auf dasjenige , was gerade der
jedesmaligen Zeit , so auch der damaligen , ihr beson¬
deres Gepräge ausdrückt, sondern Jesus Von Nazareth wen¬
det sich an dasjenige , das durch den Zeitenwechsel hin¬
durch sich gleich bleibt . Er wendet sich au die tiefsten
Tiefen des Menschenherzens , er wendet sich au den Men¬
schen im Menschen und gibt Antwort und Lösung auf
Fragen , die in allen Zeiten trotz wechselndem Aeußeren
dieselben bleiben werden . Denn das kann man doch nicht
in Abrede stellen , so oft auch der Mensch sein Gewand
wechseln mag im Zeitenlaufe und so sehr sich seine
Lebensbedingungen ändern mögen , das Sehnen und Ver¬
langen des Menschenherzens in seiner tiefsten Tiefe , seine
Kümmernisse , seine Nöte , seine Sorgen , die Fragen über
Woher und Wohin bleiben dieselben.

Und gerade auf dies gibt Jesus von Nazareth eine
Antwort , die das Herz füllt . Aus dem Gebiete der Re¬
ligion wie aus dem damit unzertrennlich verbundenen
Gebiete der Sittlichkeit fühxt er. ups zu einer Höhe, daß
wir sagen müssen : Vollkommeneres und Reineres kennen
wir nicht . Und das Größte an ihm ist, daß er uns nicht
bloß hinführt zp dieser Höhe, sondern daß er selber auf
dieser Höhe steht . Was er uns gibt mit seinem Wort , das
ist er selber mit seiner Person in vollkommenstem Maße.
Wenn er uns aus sittlichem Gebiete zeigt eine Vollkom¬
menheit und Reinheit , eine Wahrhaftigkeit und Hingebung
für andere , er ist es selber in seiner Person zugleich;
aus religiösem Gebiete liegt die Sache nicht wesentlich
anders . Das ist das Einzigartige in seiner Erscheinung,
nie Dagewesene in der Geschichteund nie Wiederkehrende.
Darin kommt ihm keiner gleich. Das gibt ihm allein auch
das Recht , einen jeden, der ihm gegenüber tritt , zu meistern.

1 : Darum behält Jesus von Nazareth seine
maßgebende Bedeutung für eine jede Zeit , trage sie

welches Gepräge sie wolle , in unveränderter Weise, ess -
denn, daß man die Güter , die wir als die '

höM -
'

und reinsten , dem einzelnen Menschen sowohl wie y
ganzen Menschheit Bestand gebenden und in ihrer A
eignung dem einzelnen Menschen sowohl , wie der an « , -

'

Menschheit in letzter Hinsicht Wert verleihenden tenn«
aus der Hand lassen wolle . Sie aber aus der Hn« !,'
geben hieße : von einer Höhe herabsteigen und die Menick?
heit wieder auf eine niedere Stufe zurückschrauben Akwv
ich denke, mit der Ausstellung eines solchen Armutsze

'
uanu

ses für die Menschheit tun wir gut , nicht so schnell bei
Hand zu sein . Wir tun besser, zu kämpfen für die Güter
die wir haben durch Jesus von Nazareth . Das ist ei»
Kampf , der Sinn hat im besten Sinne des Wortes

"

Freilich bei der bleibenden Bedeutung Jesu von Nn
zareth für alle Zeiten , behält jede Zeit doch wieder ihre
besondere Aufgabe auch in dieser Hinsicht . So ist es die
besondere Ausgabe einer jeden Zeit , den Geist Jesu bmeG
strömen zu lassen in alle Verhältnisse . So ist es unser-
Aufgabe , den Geist '

Jesn auf unsere Verhältnisse zu über,
tragen , unsere Verhältnisse nach allen Richtungen hin mit
ihm gleichsam zu durchtränken . Je mehr oder weniger das
gelingt , werden wir das Wohl oder Wehe unserer Zeit im
wahrsten Sinne des Wortes fördern . Das ist eine Arbeit
die ein Ziel hat im besten Sinne des Wortes wiederum'
und für die es sich lohnt , die besten Kräfte hinzugeben'
Dorum , wenn sich auch in der Frauenwelt noch mehrere
Frauen finden sollten , und es wäre gut , die ergrifsen sinb
von der großen Sehnsucht , „Wahrheit und Güte " zu pflegen
ein paar Blumen aus dem reichen Strauße , den uns Jesus
reicht , dann mögen sie sich anschließen an die Arbeit des
Christentums , dann haben sie eine wirkliche Ar beit, eine
Arbeit , die auch das Menschenherz füllen kann . A.

Kirchliche Nachrichten
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 20. November:
(Gedächtnis der Verstorbenen .)

1 . Hauptgottesdienst S Uhr: Pastor Wilkens.
2 . Hauptgottesdienst IvVs Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der erste«
Pastorei Amalienstraßs 4, und zwar nur an Werktagen von'
10 bis 1 Uhr.

Glisabethstift.
Am Sonntag , den 20. N vbr. : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20. November:

Gottesdienst IVVs Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 20. November:

Gottesdienst 10 Uhr, danach Kinderlebre: Pastor Dede.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 20. November:
1V Uhr : Gottesdienst; danach Kinderlehre. _

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 20. Novbr . :

Gottesdienst 1v Uhr; — danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 20. November:
Gottesdienst Nfts Uhr; — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär-

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 -W
4. Hockamt IOV2 Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr.

11 Uhr : Kindcrgotrcsdienst.
Montag und Mittwoch abend 8Vs Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupper.

war , allerhand Madrider Straßenjungen -Redensarten zu
lehren , durch die sie, über ihren Sinn getäuscht, dann
Minister und sonstige Würdenträger in hellsten Schrecken
versetzte. Eine Oberhofmeisterin nach dem Rezepte der
Gräfin Voß hätte dieser Königlichen Debütantin gewiß
Demütigungen erspart , die lange das Gespräch der euro¬
päischen Höfe bildeten.

Igel und Kreuzotter . Es ist allgemein bekannt , daß der
Igel der schlimmste Feind der Kreuzotter ist. Während näm-
sich die Bisse dieser Giftschlange aus andere Warmblüter sehr
gefährlich , ja meist tödlich wirken , schadet dem Igel das Vi¬
perngift nichts . Nach einer Mitteilung in der Zeitschrift
„Natur und Schule "

, 1904, Heft 11 x . 603 f . , haben in jüngster
Zeit zwei französische Naturforscher , Phisalix und Ber -
trand, über die Giftfestigkeit des Igels eingehende Ver¬
suche angestellt und folgendes gefunden : 1 . In dem Blute
des Igels befindet sich eine Substanz , die die Wirkung des
tödlichen Schlangengiftes ans dieses Tier paralysiert . 2 . Das
Blut der Schlangen , also z . B . auch der Viper und der Ringel¬
natter , enthält gleichfalls diese „gegengiftige " Substanz . Da¬
her ist die Ringelnatter gegen den Vipernbiß ebenso unemp¬
findlich , wie die Viper gegen den Biß einer anderen Viper.
3 . Das Organ , das diese L-ubstanz erzeugt , sind die Ober¬
lippendrüsen , die unmittelbar neben den Giftdrüsen liegen.
4 . Impft man anderen Tieren das gegengiftige Sekret ein , so
werden sie gleichfalls unempfindlich . So zeigten Meerschwein¬
chen bei den Versuchen von Phisalix diese Eigenschaft noch drei

-Wochen nach erfolgter Impfung . 6. Impft man Tieren das
Viperngift in allmählich wachsendenDosen ein , so tritt gleich¬
falls Immunität ein . 6. Das Serum dieser Tiere ist ein
sicheresHeilmittel gegen den Vipernbiß . 7. Dieselbe Wirkung
haben auch gewisse andere Substanzen , z . B . das Cholesterin
und das Tyrosin . Da letztgenannter Stofs aus den Knollen
der Georgine (Dahlia variabilis ) verhältnismäßig leicht ge¬
wonnen werden kann , so dürften die Arbeiten von Phisalix
und Bertrand bald auch eine praktische Wichtigkeit erhalten.
Wir haben schon des öfteren daraus hingewiesen , daß der Igel
gerade in unserm Gebiet , wo die gefährlichen Kreuzottern
ziemlich häufig sind, ganz besondere Schonung verdient ; zu¬
dem ist er auch ein vorzüglicher Mausjäger.

Malerei im Dunkeln . Aus London wird berichtet : Der
Maler Keyworth Raine , der unlängst dadurch Aussehen er¬
regte , daß er in cinem verdunkelten Keller Porträts malte,
will seine Methode jetzt einer strengen Prüfung unterwerfen

lassen. In einem dunklen Zimmer soll er mit nur einem
Pinsel und ohne Palette ein Porträt des Mr . Edwin Drew
malen . Dieser wird ihm nur viermal je eine Stunde sitzen;
der Künstler will ein fertiges Porträt liefern , das aussieht,
als ob es vor 200 Jahren gemalt ist. Raine benutzt ein be¬
sonderes konstruiertes Fenster , durch das die Beleuchtung des
Zimmers die gewünschte Dunkelheit bekommt. Der Künstler
behauptet , er habe ein Geheimnis entdeckt , das Rembrandt
und Velasquez besaßen, das aber seit Jahrhunderten verloren
ist. Seine Entdeckung wäre das Ergebnis sechsjähriger ge¬
duldiger Untersuchungen und wissenschaftlicher Forschungen.
Eine Kommission von Mitgliedern der „Royal Academy" in
London soll das sonderbare Experiment beaufsichtigen.

Kleine Mitteilungen.
Ein japanisches Siegeslied von — Händel.

Die Japaner legen bekanntlich eine Vorliebe für europäische Musik
an den Tag. Zwei Gesellschaften besonders beschäftigen sich mit
der Veranstaltung großer Konzerte , die „Nippon OnMiukwai" und
die Akademie für Musik von Ueno , die beide von Marquis Na-
leschima protegiert werden ; und in beiden Konzerten hört man
europäische Musik , von Handel, Gluck , Gounod, Mozart , Beethoven,
Liszt und Richard Strauß . Kürzlich aber wurde bei einem Kon¬
zert ein „Siegesgesang am Jalu " gespielt : der Kenner der euro¬
päischen Musik, der genauer hinhörte, mußte jedoch sehr bald be¬
merken , daß dieses japanische Triumphlied nichts anderes war als
der Siegesgesang aus „Judas Makkabäus" von Händel.

Leoncavallos Oper „Der Roland von Berlin "
, zu

der die Proben bereits begonnen haben , geht nach den jüngstenBe¬
stimmungen am 13 . Dezember im Berliner Königlichen Opern¬
hause zum erstenmalein Szene.

Ueber Otto Erich Hartlebens Befinden kursieren
traurige Gerüchte . Freunde des Dichters behaupten, daß Hart¬
lebens Nervenleidensich durch die Aufregungen, die ihm der Miß¬
erfolg seines neuesten Studentenstückes verursachte , in bedenklicher
Weise verscklimmert hat.

Dem Geigenvirtuosen Burmester, der kürzlich in
Wien konzertierte, ist in der Stadt der Lieder und der Dankbar¬
keit für Künstler eine große Freude zu teil geworden . Ein dortiger
Kunstfreund schenkte ihm eine neue Geige , „ ließ ihm zum Danke
für sein Spiel " eine echte Stradivarius überreichen, die nach un¬
gefährer Schätzung den Wert von 40,000 Mark repräsentiert.

Ein neues historisches Institut in Rom. Auf
Anregung von Professor Block haben Regierung und Parlament
in Holland zunächst ans fünf Jahre die Mittel für ein nieder¬
ländisches historisches Institut in Rom bewilligt zur systematischen.
Durchforschung der Archive Italiens und zur Beschaffung von
Quellenmaterial für die holländische Landesgeschichte . Mit dieser
Aufgabe wurde der katholische Geistliche Dr . Brom aus Utrecht

betraut . Zur Förderung kunsthistorischer Forschungenwurde Do
I . A . F . Orbaan ein fünfjähriges Stipendium verstehen.

Ein Luther - Denkmal in Zürich. Der „Salz-
bund"

, eine Vereinigung evangelischer Glaubensgenossenin Salz¬
burg, beschloß , in Salzburg ein Lutherdenkmalzu errichten, dessen
Kosten durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden sollen. W
wird das vierte in Oesterreichsein.

Die „Deutsche Volksbühne " in Berlin ist zu
gründe gegangen . Der Zusammenbruchmacht etwa 80 Personen
brotlos- An der Spitze des Unternehmens stand ein Herr La-
verrenz. Die mit 150,000 Mark bewertete Deutsche Volksbühne
hatte bisher weder ein eigenes Theater noch ein eigenes Personal,
sie veranstaltete nur von Zeit zu Zeit einzelne Vorstellungen an
verschiedenen Berliner Bühnen mit eigens dafür zusammengezo¬
genen Kräften. Das Betriebskapital wurde von den Mitgliedern
aufgebracht, die auf ein Engagement in Berlin Wert legen und die
nun doppelt geschädigt sind.

Schiller - Gedenkfeier in Chicago. Aus Chicago
wird berichtet : Der Ausschuß für die Gedenkfeier des hundert¬
jährigen ( !) Todestages Friedrich von Schillers hat mit seiner Al¬
bert begonnen. Die Gedenkfeier wird von dem „American Insti¬
tute os Germcmics" der Universitätund von dem ChicagoerSchwr-
benverern gemeinsam veranstaltet werden. Der Plan geht dahin,
die Feier zu der größten des ganzen Landes zu machen und die Ver¬
treter aller hervorragenden Lehranstalten dazu einzuladen. Del
deutsche Botschafter in Washington hat bereits sein Erscheinen zu¬
gesagt , und man glaubt, daß auch verschiedene Professoren, aus
Deutschland hierher kommen werden ( !). Die Feier wird drei hiS
vier Tage dauern. Der Todestag Schillers wird voraussichtlich
eine große Feier beim Schiller-Denkmal im Lincoln-Park bringen.
Man beabsichtigt , für diesen Zweck etwa 40,000 Mark aufzubringen-
In einem jüngst erlassenen Aufrufe setzt der Ausschuß zwei Prem
von je 300 Mark aus für zwei bei der Feier zum Vortrag Zn
bringende Prologe in Versen , einen in deutscher und einen in eng¬
lischer Sprache. Keiner darf mehr als sieben Minuten in An¬
spruch nehmen . — Diese Siebenminuten-Prologe L 300 Mark Hane
man Schiller vielleicht doch nicht antun sollen!

E i n schw i m m e n d e s L- anatorium. Die Hamburg-
Amerika -Linie stellt den im Bau befindlichen Doppelschrauben-
dampfer „Fürst Bismarck" als schwimmendesSanatorium m
Dienst . Das schiff wird im April n . I . fertiggestellt sein . Es ^r-
hält besondere Einrichtungen für die in Aussicht genommene
Wendung . Im Mai soll es die erste Reise antreten, welche
innerhalb des Mittelmeeres vollziehen wird. Die ärztliche Leitung
hat Professor Schweninger übernommen. Absolut ausgeschww
von der Aufnahme sind Personen mit Infektionskrankheiten, Vt-
„Fürst Bismarck" soll vielmehr in erster Linie erholungs- und M
tigungsbedürftigePersonen auf die See führen.
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Name
Lchiffcs Mid des

Kapitäns

zidmiral Werner , F.
Erven

Alide, D . Buse
Amazone , A . Greseke
Anna , I . Christians
Anna , H - Schumacher
Anna Normen , D . Ra¬

mien
Apollo , H . Nhlers
Allantic, W - Stege

Atom, W . Bootsmann

T . Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , I . Garlßen
Callao, G. de Wall

Earl , C . Schoemaker
T . Casablanca , I . Harde

Name und Wohnort
des Reeders

A. Tobias , Brake

H. Arnold, Braks
D. Haye, Brake
E . töm Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Braks
E. tom Diek , Elsfleth

Ad . Schrff , Elsfleth
G. Esters u. Sohn , Brake

A. Tobias, Brake

O.»P . D^R., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg" ^ . Köster , Braks

C. Winters , Bremen
O. -P . D.-R ., Oldenburg

Charlotte , I . Grube Ad. Schiff, Elsfleth

Christine,L.Z .Schumacher
L . Lintra , R . Schoon

Concordia, H- Jhmels
Conrad , E . D. Büscher
Erna , D . Braue

Erna , de Buhr
Falke, F . Saathoff

T . Faro , H. Schnieders

Krido, H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach»
tendors

Croßherzogin Elisabeth,
H. Rügen«

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , O. Büscher.
Henny, V - L>. Grüßing
Hercules , H. Rövesaat
Hinrike , D . Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Emmanuel , J .Hartmann
Irene , B . Schumacher
Johanna , -uaaec
Johanne , B . Hashage«
D . Lisboa. I . Giering

Loreley, I . Götting
Ularga , Ehr. Buß.
L . Platin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
L . Alazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
L . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga , D. Hilsers
L . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff
L - von Podbielski,

A . Gehrke.
D. Portimao , W. Nie»

mann
D. Porro , Ehr. Braue
L . Portugal , Böhland

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W. Schütte

Rialto , D. Hotes
L . Rheinland , R . Lokewitz

Eaturnus , I . H. Fulss
L . Sines , Uhlenbruck

Solide, I . Schumacher
D. Stadt Oldenburg, O.

Norrmann
L . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
L . Langer, L. Schn«

macher
Lilly , Hartmann
Lirania , I . Biester

T . Vianna , C. Wiechert
D . Villareal, Löhding

Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D.«R ., Oldenburg

1 . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
Ad . Schiff, Elsfleth

I . Strusing , Braks
H. Wietmg, Brake

O.«P . D.-R -, Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .«P . D.«R., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Braks
D. Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
H. Schwinge, Kasedurg
C. Neynaber, Elsfleth
L. Schnittger , Braks
1 . Strusing , Brake
D. Haye, Brake
D . M inan , oz ake
B . Hashagen, Großensiel
O .«P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
E . Eilers u. Sohn , Braks
A. Tobias, Brake

H. Arnold, Brake
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

I . Strusing , Brake
1 . H . Nicolai, Braks
O.»P . D .-R ., Oldenburg

G . Ellers u. Sohn , Braks
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O.»P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting. Brake
Seekabelwerke Nordenham
O.-P . D.»R>, Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen

F . Johannsen , HamburgRadien und Stadtlander.
Brake

G. O. Köster , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

D. Haye, Brake
Ziegelverkaufsvcrein

Oldenburg
Seekabelwerke Nordenham
G. Volte, Elsfleth
0 .-P . D .-R .. Oldenburg

1 . Strusing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth

O-»P . D .-R ., Oldenburg

O.-P . D^R ., Oldenburg

!--)

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892

1894

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1891

1902
1892

1890
1877
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1891
>004
1897
1901

1891
1889
1873

1878
1904

1887
1878
1895

1890
1900

1892
1900

1897
1899

1899

1904
1890

1891
1891

1869
1885

1876
1894

1884
1904

1902

1890
1897

1904
1889

1893

1903

S

E

27. 10 . in Lissabon.
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187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

945
647
939

940
1650
1043
1243

80
1146
711

1250
141

1069

84
163

1143
726
86

16S6
1040
1017

536
SV»
160

1743
1109

69
1028

868
262

1428
1818
823

1106
333
194
185

1494
652

1489

588
1059
1357

1141
757
454
806

1294
934
784
281
153

4636
246?
1355
1567

959
88

1063

400
244

1652
1045

Letzte Nachrichten.

1. 11. in A lloa von Bremerhaven.

24. 10 . in Liverpool von Reubens.
16.9 . in Tocopilla von Newcastle.
3. 11 . in Liverpool von Victoria.
4 . 11 . in Brake.
11 .9. von London nach Adelaide.

5.8. von Kovda nach Port Natal.
12 . 11. in Eastlondon von London.

12.10. in Brake in Winterlage.

7. 11. von Tanger nach Larache.

2 .11 . in Hamburg von Trinidad.
20.9. in Guayaquil von Newcastle.

16.7. von San Juan del Sur nach K. f . O
7. 11 . in Huelva.

8 . 10. von Jquique nach London.

31 .10 . Holtenau passiert nach Halmstadt.
11 .11. in Huelva.

18 .8. von Melbourne nach Falmouth.
24. 10 . in Leith.
25. 10. in Lorenzo Marques.

4 . 11. in Bremen von Charlestown.
25. 10. in London von Hamburg.
4.11 . in Lissabon.

31 . 10 in Bremen von Allinge
4. 10 . von Newcastle nach Acapulco.
17 . 10. von Funchal nach Demerarra
10. 11 . in Rotterdam.

29. 10 von Coquimbo nach Callao.
19. 10. in Harburg.
10 . 11 . in W stwemyß.
8.7. von Gulfport nach Montevideo.
1 . 11. in Dundee von Harburg.
12 . 10. von Ca ' eta Buena nach Ostende,
auf der Weser.
12. 11 . in Geestemünde von Wemyß.
14.9. in Tocopilla von Callao.
4. 11 . in Bremen von Par.
6.11. in Bremerhaven von Wemriß.
11.11 . in Lissabon.

11. 11 . von Pascagoula nach Rosario.
9 . 10. in Brake von London.
10 . 11. von Brake nach England.

21 .10. von Skutskär nach Itzehoe.
1 . 11 . in Kronstadt.

29. 10 . von Brake nach Memel. 7 . 11.Holtenan
4. 11 . in Port Talbot.
31 . 10. in Larache.

31 .8. v.Cardiff ».Kapstadt. 3.9. a. 48« N. 3° W.
10. 11 . Holtenau passiert nach Riga.
18.10. von Trinidad nach Bremen.
28. 10. in Bremerhaven von London.

17. 10. in Kingslynn.
8. 11. von Nordenham nach Horta.

7.11. in Hamburg.

20.10 . in Tanger.
5 . 11. von Huelva nach Hamburg.

12.3. v . Leithn. Honolulu, 18. 10. i.Valparaiso
6.9. von Antwerpen nach San Franziska.

28.9. aus 24 ° N. 21 « W.
26. 10. in Punta Arenas von Guayaquil.
2 . 11. von Sunderland nach Danzig.

5.11 . von PortElisabeth nachBarbadoes f . O
5. 11 . in Hamburg.

5.11 . in Bremen von Punta Arenas.
12. 11 . in Oldenburg.

12. 11. in Nordenham.

26.9. in Port Natal von London.
9 . 11 . von Oporto nach Tanger.

2. 11. in King- lynn von Harburg.
8. 10. von Leith nach Honolulu . 12.10

Dungeneß passiert.
10 . 11. in Opocto.

Verheuerung. Köterei - Verkauf.

Haus mit W,em Arte«,
beste Lage Oldenburgs , zu ver-
kaufen . Wo ? sag t die Exp . d . Bl.

N a ft e d e. Habe fortwährend
Weitzen Sand zu verkaufen.^ erm. Jgnzen.

Nadorst , .vabe ca . 20,000 Ktg.

schöne Steckrüben
zu verk . bei kleinerenu . groß. Quauti-

Zu verk . s. gut erh . 3rädr . Kinder-
wagenbill. Nchzsr . Donnerschw . Krug.

Zu verkaufen ein sehr gut erhalt.
MM" Damenrad . "ML

Wo ? saat die Exped. d . Bl.

Zwischenahn . Der Hausmann
Fs. Hisje zu Ohrwege beabsichtigt
seine daselbst belegene , zur Zeit von
H. Oetken benutzt werdende

Heuerstelle,
als das Wohnhaus nebst etwa
2V Sch. - S « Garten - und Bau¬
länderelen sowie Grünland mit
Antntt zum 1. Mai k . I . unter
sehe günstigen Bedingungen auf
mehrere Jahre anderweit zu ver¬
heuern , und wollen Heuerliebhaknr
sich baldigst bei Hisje oder dem
Unterzeichneten melden.

I . H . Hinrichs.
lÜL . Den auf der Stelle ausgesätcn

Roggen kann Heuermann über¬
nehmen. _ D . O.

Heide -Verkauf.
kZwischenahn . Der Hausmann

Johann Bentjen zu Aschwege
läßt am

Mittwch , dt» 23. No « .,
nachm. 3 Uhr:

ca. 8 Juck Futter-
Heide,

in Ekernermoor belegen,
pfandweise öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kauslicbhaber versammeln sich an
Ort und Stelle.

B . D . Oltmanns
Wir beabsichtigenca. 8000 qm von

unserem Grundbesitze am L tau , direkt
am Güterbahnhofe Oldenburg gelegen,
im Ganzen od :r geteilt für Lager¬
plätze mit oder ohne Eisenbahn
Anjqlußgeleise zu verpachten evtl,
zu verkaufen.

Eisengietzerei Meyer L Co

LmlM-IlMIlI
in Kammgarn u. .Cheviot,

iLmd . -klMii!
in schönen modernen Mustern
sind in alle » Grützen wieder

vorrätig.

Zisgstisö Inssl,
Langestr . 57.

Prima Prima
McheMeWot

von frischen Knochen u . geruchfrei
ist wieder regelmäßig in grob und
feinkörniger Ware am Lager:

Per Zentner Mk. 8 .—,
„ Doppelzentner Mk. 15 .—.

ö. V. Siems,
Fabrik feinster Fleischwaren.

Zu vertäust « Dauerbrenner.
Donnerschweerstr . 46.

Zu kauf . ges. e. gut erh. Pianino.
Off. u . S . 678 an die Exp . d. Bl

W die
lange« Winterabende

Zeit¬
schriften!

Gartenlaube statt 8.—für 2.—
Buch für Alle . 8.40 „ 2 .—
Universum „ 14.— „ 2 .50
Grenzboten „ 24.— „ 2 .—
Daheim „ 10 .— „ 2 .—
Flieg . Blätter „ 6 .70 „ 1 .—
Wrl . ill. Ztg . „ 5 .20 „ 0 .76
Kladderadatsch „ 9.— „ 0 .75

ül. Wichum»« BxWIg.,
Oldenburg , Haarenstr . 32.

Jaderlangstratze Joh . Wrlh.
Haase das . läßt wegen anderweitigen
Ankaufs seine von ihm bewohnte
Köterei, ca . 9 Juck groß, mit guten
Gebäuden (Haus und Scheune) am

D« rstllg, U. Növeiilber cr.,
nachm. 4 Uhr,

in Ahrens' Gasthause zu Bollenhagen
zum öffentlichen Verkauf aussetzen.

Fernere Aussätze sind nicht beab«
sichtigt.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Osternburg . Zu mrk. 3 fast neue

Janelblanööscn.
_ L. Freytag.

ZWM - Verkauf.
Donnerschwee. Zum öffentl.

meistb . Verkaufe der

Ammoöitien
des Landmanns Hinrich Haase das.,
als:

1. das geräumige u . «raff. Wohn¬
haus nebst augebautem Stall
und Scheune , sowie 1,6326
Hektar (ca. 12 '/,° Sch. -S .)
Ländereien — letztere eignen sich
sämtlich zu Bauplätzen —,

2 . der Wiese im Donnerschweer
Felde , genannt „Beverbäker
Wiese ", grotz 1,3227 Hektar
( ea. 3 Juck) ,

steht nochmaliger Berkanfstermin
an auf

Mittwoch.
den 23 . tlovti^ I ..

abends 7 Uhr,
in Fr . Eil ers' Wirtshanse
hies . ( „ Zum Krähnberg ") .

Äei irgend annehmbaren Geboten
wird der Zuschlag erteilt.

Dis Immobilien gelangen sowohl
einzeln wie im ganzen zum Aufsatz;
auch sollen von den Ländereien beim
Hause cinz . Bauplätze zum Aufsatz
gebracht werden.

Es wird noch darauf hingewiesen,
daß sich die Immobilien besonders
günstig zum Betriebe einer Milchwirt¬
schaft eignen.

Die Verkaufsbedingungen sind
äußerst günstig.

Nadorst . D . G. Dierks.

Anlage von
S»s - ii. V»s8sr - !

IsitUllK.
6 . KÜ8INg L 6o .,

Hoslampensabrikant.

2 W«e Terrier
sind im „Tierasyl ", Bremerstr . 16,
billig M verlausen.

Wer Erwerb sucht , wer
Nebenerwerb wünscht,
wer nach selbständiger
Existenz trachtet, wer
Geld verdienen will,
schreibe sofort eine Postkarte an
Fallnicht 's Laboratorium Eidel¬
stedt bei Hamburg, und verlange
Gratiszusendung eines illustrierten
Katal . „Mein ? Existenz verdanke ich
Ihnen " Jg . M . i . A. „Bedauere,
^zhre wert . Adresse nicht schon früher
erfahren zu haben." F . L . i . W . Aehn«
liche Kundgebungen Hunderte. Unser
Unlernehmen existiert sei 1882.

Rastede . Hausmann Heinr . Kuck
zu Rastede läßt am

Mittwoch , 23 . Movör.,
nachm. 2 Uhr,

in seinem sog . Bötzen am Göhl und
hinter Meyers Busch:100 Nr . Eschen,

Eichen u. Erlen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen, Aukt.

iHerren-
in grotzer Auswahl.

ki . kotllmst.



kullerick 's 8ctim1tmu8ler
sinrig uncl sttsin ruvsi -ISssig , ermögliodsn spislsnci Isiodt

LsIbstLnfsr - tisunA Lllsn Klsiclsr '.

kullerick 's ^ioäendlatt^
vsrsbtolgtmon »t» r-t> Unisys ^ Ilsluvsilssiung

klrw» k. k. Killer,
' '

. i. Kr. s
Verkauf

einer

irtschaft8
Eversten . Unter meiner Nach

Weisung steht eine in nächster Nähe
der Stadt Oldenburg belegene

3
mit voller Konzession und 1 Hektar
Land mit Antritt zum 1 . Mat 1905
zum Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt
B . Schwarting , Auktionator.

irtschaft

Likhüttkuf.
Edewecht . Die Handelsleute Jos.

Lentz von Friesoythe und Joh.
Behrens von Neuscharrel lassen am

Sonnabend,
den 3 . Dez. d. I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
bei G . Schröders Gasthause hier:

LS Stück
allerbeste Kühe

u. Quenen,
teils frischmilchend, teils nahe am

Kalben stehend,
4 « bis SV

große u. kleine
Schweine,

darunter beste
meistbietend mit
kaufen.

Kaufli

e,
ahlungsfrist ver-

aufliebhaber ladet ein Lüers.

Edewecht . Der Grundheuermann
Heinr . Alb ers in Jeddeloh I
beabsichtigt seine zu Jeddeloh I , xlw.
200 Meter von der Chaussee belegene

Auilicheuerstelle,
bestehend aus einem erst kürzlich neu

erbauten Wohnhause mit Neben¬
gebäuden, 1 b» 72 sr 78 qm
Garttnländereien , einemMoorkamp
von L da 72 sr 78 qm,

ferner für Rechnung von Friedrich
und Heinr . Albers einen zu Ports¬
loge belegenen

Moorkamp
von SS sr 73 qm

öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Hierzu ist Termin angefetzt auf

MontT de« ZI . i>. Mts.,
nachmittags 5 Uhr,

im Hause des Wirts Kreye zu
Jeddeloh l.

Kau ' liebhaber ladet ein
_ M . T . Snoek , Aukt.

Hannen - Merkauf
auf Lehe.

Rastede . Ziegeleibesitzcr Aug.
Lauw in Bockyorn läßt am

Dienstag, 22. Aov .,
nackm. 1 Uhr ans.,

in seine » Forsten zu Lehe , un¬
mittelbar an der Chaussee:20V Fuhren,

vorzügliche Balken, Ramm¬
pfähle, Sparren , Dielenholz rc.,100 Haufen
Schlagholz,
zu Richeln, Schleeten rc. passend,

au ? Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Knutzens Gast-

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen auf

6monatl . Kündigung fest 3 °/oVs , und
mit wechselndem Zinsfuß jetzt 4 °/»
Zinsen p. s.

ksrlsüer Sultverel «.
Vereins - u. Vergnügungs-

Anzeigen.
LiOmrtfWl . Berei«
Wiefelstede.

Sonntag , den 20. d. M ., nachm.
4 Uhr:

VsrsLwmliws
bei H. Bremers Wirtshause zu
Neuenkruge.

Vortrag des Herrn Assistenten
Schömberg:

,Jeder rationelle Searbeitung
des Sandbodens".

ModerksNs.
Kegelklub Gut Hotz.

Sonntag , den 20. d . Mts . :

Groß. PrMchck
auf der großen Wiese vor Hohnholts

Gasthaus.
15 Ehrenpreise im Werte von 25,

22, 20, 18 Mk. usw.
Anfang S Uhr.

Während d -s Werfens:

Großes Konzert,
ausgeführt von der Artillerie-Kapelle.

Um 6 Uhr:

Vegis « des Balles.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

Osternburg.
lllüd vermals.

Am Sonntag , den 20. Nov. :

Tanzkränzchen
im Saale des Herrn L. Koopmann.

Hierzu ladet fr undlichst ein
Der Borstand.

Hudwerkttkliib 8eh «ii>e«
und Umgegend.

Freitag , den 25. Nov. : HSssHH
(Entree frei.)

wozu jedermann sreundlichst einladen
Ww . Martens.
Der Vorstand.

Lur IiMäv.
H. Diecks, Ofener Chanffee 16.

Am Sonntag , den SV. Novbr . r

Kleiner Ball.
Es ladet ganz ergebenst ein

H . Diecks.
NL . Abends Mockturtle.

Bokelernmhle.
kLakLdr -Vsrsill

„ IsWpo
"

.
Am Sonntag , d . Sv . Nov . d. Js . :

Grotzev

wozu sreundlichst einladen
Der Vorstand.
D . Martens.

ö» Wl -ZM
VSLLlSvlLSS SsLsLs - SalSHl.

reinste Ouslitäten bei vollkommensr
stikotin-Unsvkällliokkeit.

Der üauobsr ^vird aut dis besonders keine, miläs Quali¬
tät dieser D ^ arrs ankmerlrsam Zemsobt.

^ .Ileinverlraut tür Oldenburg bei

IV . V^ÄOllissl , killerstrssse.

la lirlaiLS LL . MasSZilMsrrLLVLrLLLSNSL,

prim» kollsnöisolie kokläsokrisgvl
(allsiniZer Vertreter der vorsüZliobsn bll -I 'kanns).

bestes Vabrikat , in allen Klssnren und in sllberxran und uatarrot,
unter Garantie der ^ etterbeständiAlrvit.

DZSiLiriÄlrL » - HLÄSüdurK , ^ lsxLväerlltr . 7.
Laumaterialieii.

rür llis langen Winter - /Urenäs!
V^ lsvlmiarrrrs

stssrvnst !-. 32.
W - ^uslvsbl von 25 vorsekisclsnon Isitsoliritton .

"
lv Ivitsokriftsn pro Uuartal 2 .—.
6 „ „ , , 150.

LoLs L-suN « - rincl Vsststvassv.
ILvZrsi»

Olcksirtrung

keiMMges lerer !» VökSildSkleU,
venliekelteil u. kejMiekelvsreii.

Kokken.
Beste schottische Stückkohlen,
Beste schottische Nntzkohle«

für Industrie nnd Hausbrand
aus den regelmäßigen direkten Abladungen ves Dampfers „Stadt Oldenburg"
liefern jederzeit ab Dampfer oder vom Lager zu äußerst billigen Preisen

DlvZ ' IMLLML L Sv . ,
Kohle« - Import . Gesellschaft,

Ktis ttsik . 1«. oickvndurs l. vr-, Ferchn-er US
L R«sß« pl-eie Trauringe

mit Reichsstempel von 4 —SS
— MZ»vunSss1 »,

bis

«Sl »LttSL »1r «AS —
in unerreichterAuswahl , echt Gold v. 1,75 an.

Lxecialitat : Lanae Halsujrkettes
a Gold, Silber , goldplattiert , von 1 ^ b

_ 120 empfiehlt
O » D » UVSULPS)

Langestraste 3S . Langestraße 3 S.

von

I . üsvklvi-msistsr,
oiäenburg i . Kr. , S,

swxüsdlt sein rsiobdaltiASs I,agsr in
iLoniplsirsn Llirriiisi ' ELiir 'LsIiliiiissii.

ttntsrtiAUnx naad 2siednun§ in seäsr ^ nktnlirnnZ , Uol2»rt u. ikrsislaZs.
8tsts vorrätig : I?» teirit- 8 t »I»I«1rskrt » » n1rnlLSi ».

Dsäentönäs Lnsvabl in <G> Lrlckvri » jsäsr L.rt nnä 6rösss
in allen ikrsislaMn. ^

llKilAlisÄ ÄS8 RakrLir- KirLi»vsDsLirs. "TH H
Wiefelstede . Empfehle

schöne Ninderdärme.
._ G . Tapken.

Zu kauf ges. Kinderbettstelle. Off. m.
Meisanc, . unt S . 677 Exped. d . Bl.

Naturbutter 11 , 10 Pfd .-Kolli
5. 70 , Süßrahmtafelbutter I,

täglich frisch , 6 . 70, 5 Pfd . Butter
u . 5 Pfd . Honig o« 5. 20. Frau Dym,
Kozowa (via Breslau) 119

Mehrere Sofas äußerst billig.
F . Rehme , Donnerschweerstr . 18.

Krieger- Bmj,
Oistlose «.

- Am Sonntag , den soNovemver, zur Feier des Geburts
lag ? S^r . Kgl. Hoh. des Großhcr-o. s!

SBMZ»
im Vereinslokal (Fr . Schmidt) .Es ladet freundl chst ein

Der Vorstand.

*

Kriegerverein
Westen

der Landgem.
^zur Feier des Geburtstages Z»

König!. Hoheit des Großherzogs ay,
Sonntag , den 20. November:

N BML
HMD

im Vereinslokal bei D . Schmalried,
( Petersfehn ) , wozu frdl. einladel

Der Vorstand.

Krieger - Bern«
Wri-WiiWE

Zur Feier des Geburtstages Sr
König!. Hoheit des Großherzogs am
Sonntag , den LV. d . Mts . :

im Hesterkrngl
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

krieger-Verem
l-o^ - kargkorn.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Kgl. Hoheit des Großherzogs am
Sonntag , den SV. November:

S Ball

4«

im Beremslokale.
- Anfang 6 Uhr. -

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Moorhauser
Kriegervereiu.

Am Sonntag , den SV . Novbr .,
zur Feier des Geburtstages Sr . K. H.
des Großherzogs:

gx Ball Hg
bei Kamerad v. Kämpen in Lintel.

Anfang abends 6 Uhr.
Orden und Vereinsabzeichen sind

anzulegen.
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

knvgei 'vei'sin
Lrossenmesr.

Zur Keier des . Geburtstages Sr.
König!. Hoheit des Großherzogs am
Sonntag » de» SV . Novbr . er. :

Kommers
mit Freibier in Ripkens Gasthause,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

.Kriegerverei«
Khmstede.dS,

g Sonntag, - . SV. Nov.
(zur Feier vo« Großherzogs
G eburts tag ) : _s Baller

— im „ Müggenkrug ". —
Anfang 6 Uhr . Einführungen

! gestattet.
Es ladet frdl . ein D . V.

Bloh
Son ntag, den 20. d. Mts .^

Sali,
wozu sreundlichst einladet

V . Sr -urilron.
Nachmittagszug S . li . ^
Huntebrück. Am Sonntag,

den SV. Nov . r

VLvrmilsik,
wozu sreundlichst cinlade:

Diedr . Eilers.

WMtWMtM Wittzeim L, Vujgi M ChsMekakteur ; für den Inseratenteil : I . Retzloeg. — Notatio .nsdruÄ MtzVMaK : B. S ^ axj« OldMürL



3 . Beilage
m 869 -er „Nachrichten für -Ztadt und Land " vom Freitag, den 18 . November 1904.

Aus dem Hroßherzogtum.
D« Nachdruck unserer « it L»rr»lP»ndenueIchen »ersehenen vrizinalbcricht« ist n«

«en«mer Quell «nung »r « gestavet . Mitteilungen und Berichte über l»!»le B»r-
t-mmntff- find »er »edaltwu stets wiMvmmen.

* Oldenburg , 18. Nov.
* Huntlosen , 17 . Nov . Am vergangenen Sonntag hielt

der hiesige Schützenverein im Schützenhos sein dies¬
jähriges Königsschießen mit nachfolgendem Einweihungsball
des umgebauten und renovierten Saales des Vereins¬
wirtes H. Eilers ab . Nach Beendigung des Schießens wurde
Aufstellung zu einem Festmarsch genommen , und der Zug
bewegte sich mit Musik und dem neuen Schützenkönig, (diesen
Titel hatte sich der Maurermeister A . Eilers errungen ) , an
der Spitze durch das Dorf bis zum Gastwirt Schmidt . Hier
wurde eingekehrt . Dann ging es mit Gesang und Klang
zum Schützenhof zurück, wo man in dem schönen geräumigen
Saal noch bis an den Hellen Morgen in fröhlicher Stimmung
zusammenblieb . Für gute Getränke hatte der rührige Ver¬
einswirt „Vadder Eilers " und für gute Speisen „Mudder
Eilers " Sorge getragen . Der Huntloser Schützenverein kann
auf dies wohlgelungene Fest mit Freude zurückblicken.

HI Zwischenahn, 17. Nov . Sonnabend waren die
Brankassenschätzer in Gemeinschaft mit Herrn
Brandkasseninspektor Krüger hier tätig , um die in der letzten
Zeit im Ort errichteten Neubauten einzuschätzen. Es kamen
ca . 190 OM Mk. heraus , die Summe bezieht sich fast nur auf
Wohnhäuser . Wie bereits genauer ausgeführt , stehen viel
Neubauten bevor ; am See , namentlich am hohen Ufer , werden
die Plätze recht sparsam , wer dort noch einen Bauplatz er¬
werben will , der beeile sich.

k. Augustfehn , 16. Nov . Gelegenheit gegeben ist hier,
verschiedeneLichtartenin bezug aus ihre Helligkeit
bequem studieren zu können. Wenn man nämlich des Abends
beim Bahnübergang am Kanal steht, so sieht man linker Hand
den Wallheimerschen Eisenschrottplatz durch 4 Acetylenbogen¬
lampen fast taghell erleuchtet, rechter Hand liegt die olden-
burgische Eisenhütte mit ihren durch schönes Helles Gasglüh¬
licht erleuchteten Plätzen und Werkräumen . Auch am Kanal
entlang und auf dem Wege zum Bahnhof stehen der Eisen¬
hütte gehörende Gaslaternen , während der Bahnhof selbst
durch Petroleumlaternen (freilich nicht besonders hell) er¬
leuchtet ist. Nur im Orte Augustfehn tappt man noch immer
im Dunkeln . Es sind freilich die Anfänge einer Beleuchtung,
Laternenpfähle mit Laternen darauf , vorhanden , aber da
diese Laternen niemals angezündet werden , so kann man
sie nur bei Tage und bei Hellem Mondschein sehen, während
man sich im Dunkeln vorsehen muß , daß man nicht mit be¬
sagten, an den Straßen der Ortschaft Augustfehn stehenden
Beleuchtungsvorrichtungen in allzu nahe Berührung kommt,
da man sie dann nicht sehen kann . Wer lacht da ? I I

* Seefelderschaart , 16. Nov . Der Seefelder Krieger¬
verein wird Großherzogs Geburtstag und sein diesjähriges
Stiftungsfest am Freitag , den 18. d . M . in Johann Harms
Gastwirtschaft zu Seefelderschaart durch Aufführungen mit
nachfolgendem Ball feiern . Der Verein hat alles getan , um
den Besuchern einen genußreichen Abend zu verschaffen, zur
Aufführung kommen : „Es lebe der Kaiser "

, „Oberst Brumm " ,
und „Zu Befehl , Herr Leutnant "

. Außerdem diverse sonstige
Stücke, und darf deshalb auf zahlreichen Besuch gerechnet
werden.

2 Von der Unterweser , 18. Nov . Der Personenverkehr
zwischenNordenham und Bremerhaven - Geeste-
münde hat in den letzten Wochen abgenommen . Unange¬
nehm für die Passagiere ist es, daß abends 10 .10 Uhr von
Geestemünde ein kleiner Dampfer die Rückfahrt besorgt , der
möglichst wenig Bequemlichkeiten bietet . Mit großer Auf¬
merksamkeit folgt man vom Uniondampfer aus den Be-
mllhungen und Arbeiten der Schlepper , welche anfangs ver¬
geblich den auf der Franziusplate aufgelaufenen großen
Lloyddampfer „Stuttgart " abzubringen suchten.

- Abbehausen, 18. Nov . Für die Mühlen ist es noch
immer eine geschäftige Zeit , da zur Mast der Schweine große
Quantitäten Mehl verlangt werden . Gewöhnlich wird hier
Nerstenmehl verwendet , weil man annimmt , daß durch diese
Rast gutes Fleisch und durchwachsener Speck gewonnen wird,
llnsere Gemeinde nimmt in bezug auf Mühlenbauten einen

' hervorragenden Platz ein , da sich in derselben drei Wind¬
mühlen mit großem Betriebe befinden . Dieselben liegen zu
Ellwürden , Moorsee und Abbehausergroden . Letztere ist be¬
kannt unter dem Namen : Wobenmühle . — Mehrfach hat man
davon gesprochen, in Nordenham eine Dampfermühle zu
erbauen.

^ Stad - und Butjadingerland , 18. Nov . Wenn auch die
Futtervorräte nicht reichlich gewachsensind, und es für
den Landmann heißt , sparsam damit umzugehen , sollte er
doch mindestens ein Einsehen haben und seine Tiere
VonderWeideaufdenStallbringen. Der Ge¬
rechte erbarmt sich seines Viehes ! Mancher Landwirt scheut
denn auch nicht die Mühe , das am morgen hinausgetriebene
Vieh abends wieder auf den Stall zu binden , damit es die
langen kalten Nächte hindurch Obdach und ein trockenes Lager
findet.

Stollhamm , 18. Nov . Infolge der ungünstigen Wit¬
terung in dex verflossenen Woche ist der an unserm Deiche
nach Eckwarderhörne führende Fußpfad an mehreren
Stellen schwer zu passieren . Der auf die Steine getragene
fette Klei verursacht ein fortwährendes Ausgleiten , so daß
es manchmal mehr rückwärts als vorwärts geht . Den
Passanten ist unter diesen Umständen zu empfehlen , statt des
Richtweges die Chaussee über Jffens und Eckwarden inne zu
halten.

IV R . Eutin , 16. Nov . Wie es hier heißt , wird das von
den Nationalsozialen und den Sozialdemo¬
kraten gelegentlich der letzten Landtagswahl abgeschlossene
Wahlbündnis auch bei den im Fürstentum Lübeck bevor¬
stehenden Gemeinderatswahlen seine Kraft bewähren.

Vermischtes.
König Leopolds japanischer Turm . Der König der

Belgier nahm dieser Tage Besitz von dem japanischen Turm
den er sich, nach dem Muster des Turmes auf der letzen Pariser
Ausstellung hat erbauen lassen. Das Bauwerk soll ein Wunder
an orientalischer Pracht und abendländischem Komfort sein
und zwei Millionen Franken gekostet haben. Die Pläne
stammen von dem Pariser Architekten Marcel , der lange
Zeit in Tokio gelebt hat . Seit 1901 wurde an dem Turm
gearbeitet. Eine breite, mit roten Teprichen belegte Treppe
führt zu einer Art Empsangssalon . Bläuliches Licht driingt
durch die Fensterscheiben, die fünfzehnmal gebrannte Glang
Malereien, japanische Kriegsbilder darstellen. Unterhalb der
Fenster läuft ein breiter Fries , dessen Bilder den „Frieden in
Japan * darstellen. Weiter emporschreitend, gelangt man in
den Turm , der aus einemhalben Dutzend ineinandergeschachtelter
chinesischer Häuschen besteht . 20 Bogenlampen in Form von
Glocken und 2000 Glühlampen verbreiten die Helligkeit eines
Leuchtturmes. Und jedes Stockwerk führt außen eine Rund¬
galerie mit vorspringendem, an den Decken aufgebogenem
Dach. Holz und Fachwerk wurde in Tokio von japanischen
Künstlern bearbeitet. Dem Publikum ist das Bauwunder
wie übrigens alle Wohnungen des Königs, nicht zugänglich.
Ein besondersstrenges Verbot gilt den D amen , Journalisten
und Photographen.

Lustiges Allerlei.
Naturalistische Geschichtsauffassung. In meinem

Unterricht trug sich, so erzählt der „Tägl . Rundschau* ein
Lehrer, folgendes zu : Lehrer : Heinrich war zum König
gewählt. Erzbischof Heringer von Mainz wollte ihn salben
und krönen. Heinrich aber sprach: Mir ist es genug, daß ich
durch Gottes Gnade und eure Liebe zum König gewählt
worden bin. Der Lehrer fragt : „ Warum lehnte denn Heinrich
Salbung und Krönung ab ? " Schülerin : „ Er wollte nichts
zum besten geben. "

Entgegenkommend. Gnädige : »Die meisten Stücke
der Wäsche haben Sie mir in zwei bis drei Telle zerrissen
zurückgebracht! " — Wäscherin: „ Wenn die einzelnen Stücke
auch in mehreren Teilen sind, rechne ich doch nicht mehr
dafür ."

Die sicher wirkende Arznei. Dame : „ Sagen Sie
mir, lieber Herr Doktor, was soll ich mit meinem Mann
anfangen ? Er spricht die ganze Nacht im Schlafe. " —
Doktor : „Was Sie mit ihm anfangen sollen? ! . . . Lassen
Sie ihn bei Tage zu Worte kommen." (Welthumor .)

Da hat er recht . Die Gouvernante eines sechsjährigen
Knaben fragt den etwas älteren Bruder ihres Eleven, der in
der Schule vor der Prüfung steht: „Hast Du denn auch den
lieben Gott gebeten, daß Du die Prüfung gut bestehst ? " —
„Na , Fräulein, " antwortete der Kleine, „wenn man das
ganze Jahr nichts lernt, kann man vom lieben Gott keine
Wunder verlangen . "

In Berlin. „ Was hat Ihr Kleiner als sein erstes
Wort denn gesprochen , Papa oder Mama ? " — Berliner:
„ Denkmal !"

Erschöpfende Auskunft. „ Papa , was heißt das
eigentlich , jemand steht mit einem Fuß im Grabe ?" — „ So
sagt man , wenn einer sehr krank , sehr alt ist, oder Automobil
fährt ." (Jugend .)

Unerhört. Mutter (zur jungverheirateten Tochter ) :
„Du siehst so verweint aus ; was fehlt Dir ?" — Tochter:
„Ach Gott , ich bin auch ganz unglücklich ; denke Dir , mein
Mann hat heute. . . gegähnt !"

Kindliche Betrachtung. Ter kleine Hans (Zei¬
tung lesend ) : „Merkwürdig , hier in der Zeitung steht,
daß der Fürst an einem Augenleiden erkrankt ist, und daß
er zunächst seinen Leibarzt zu Rate gezogen . Ich an
seiner Stelle hätte meinen Augenarzt zu Rate gezogen ."

(Lustige Gesellschaft. )
AusderJnstruktionsstunde. Leutnant : „Was

ist für ein Unterschied zwischen Ehrenzeichen und Orden?
— Einjähriger: Ehrenzeichen sind keine Orden und
Orden keine Ehrenzeichen ."

Mann und Frau. Geht ein Herr und eine Dame
auf der Straße , und der Herr sieht schweigend gerade
vor sich hin , so ist es Mann und Frau . Wendet der
Herr kein Auge von der Dame , oder spricht er eifrig mit
ihr , so ist es nicht Mann und Frau . Sitzt ein Herr im
Theater neben einer Dame und mustert mit dem Opern¬
glas Logen und Parkett , so ist es Mann und Frau . Sitzt
er halb - zu ihr gewendet und sieht weniger auf die
Bühne , als auf sie, so ist es nicht Mann und Frau . Fällt
einer Dame der Handschuh und der Nachbar bückt sich
lange und sucht nach ihm , so ist es nicht Mann und
Frau , bückt er sich schnell und hebt den Handschuh so¬
fort auf , so ist es Mann und Frau.

Ein Geizhals kommt zum Himmelstor. Sankt Peter
fragt ihn, was er denn Gutes getan , zum Beispiel für arme Leute ? !
„Ja " — antwortet er etwas zaghaft — „ich habe einer kranken
Frau 25 Pfennig gegeben und einmal - 50 Pfennig einem
Bettelkind!" — — Sankt Peter sieht bedenklich aus , bittet den
Mann , etwas zu warten, und geht dann in den Himmel hinein,
um zu fragen, was er mit diesem Herrn tun soll . Nach einer Weile
hört man eine große Stimme von drinnen sehr laut sagen : „Gib
chm die 75 Pfennig und laß ihn zum Teufel gehen .

"
Zu Königs Geburtsag. „Sie , Einjähriger, Sie sind

so
'n Schriftgelehrter? Nicht wahr ? " — „Privatdozent für Sans¬

kritforschung , Herr Rittmeister." — „Das trifft sich ja famos ! Da
können Sie das Gedicht auf Seine Majestät machen für die Es¬
kadronsfeier." (Simpsizissimus.)

Wahlulk . Uebereinen bibelfestenWähler schreibtman : „ Bei
der am Mittwoch stattgehabten Frankfurter Stadtverordneten¬
wahl wurde von einem unzufriedenen Schalk folgender Wahl¬
zettel abgegeben:

Jesaia 41, Vers 24:
Siehe ihr seid aus nichts, und euer Tun ist nichts, und

euch zu wählen ist ein Greuel . "

Geschäftliche Mitteilungen.
llpl ' l' - Hgt Dp ns A dirig. Arzt des Kinder.» Vit MVU . » M FtUt . Krankenh , schreibt : In
Fällen von chronischen Ekzemen und Wundsein von Kindern
hatte ich mit Obermeyers Herba -Seife sehr gute Erfolge ge¬
habt . Herba . Seife z. h. in all . Apoth., Drog. u. Pars . p.
Stück 50 Pfg . u. 1 M k.

Vas
in Südwestasrika und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Kaiser krsnöpulver ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - und Brühwunden . Dose « zu 1 Mk.
in allen Apotheken u. Drogerien , od. geg . Einsendung von
1 . 10 Mk. in Briefmarken an Johannes Saalfeld , Berlind.

Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohm «««.

(Nachdruckverboten .)
15) (Fortsetzung.)

Mer da half Fritz mit seinem Zuspruch . Das "alles
sei doch nicht so schlrmm, und Hindernisse sehe er nirgends.
Denn wozu sei er denn da ? Bor allem könne Hans sich
doch bei ihm gründlich einarbeiten ; vom Studium brauche
man ohnehin nicht allzu viel zu halten , und was Hans
davon doch nötig haben sollte , das könne er recht gut
in seinen Kollegienheften und seinen Büchern Nachlesen.
Davon sei genug in^ der Bibliothek . Die Hauptsache sei
und bleibe doch oie Praxis , und dazu biete sich in Warne¬
felde Gelegenheit genug.

Nun gab es zunächst wieder einige Einwendungen.
Die Absicht sei gut , aber das werde wohl doch nicht gehen,
daß Hans Waldemar jetzt schon in Warneselde bleibe.
Fritz dürfe sein Geschick nicht so völlig an das des Freun¬
des ketten , denn es sei ungerecht , daß er für all seine Liebe
gleichfalls von der Gesellschaft gemieden werde.

Aber Fritz ließ das nicht gelten . Das sei längst aus-
genmcht und beschlossen, und wenn der ganze Plan nicht
zu Wasser werden solle , dann könne Hans Waldemar eben
ssurrn Warnefelde bleiben , wo man nach der ganzen Ge¬
sellschaft da draußen herzlich wenig frage . Für ihn sei's
nun auch einerlei , denn diskreditiert sei er ja schon, weil
er Hans Waldemar nicht auch preisgegeben , wre der kor¬
rekte und vorsichtige Herr

^
von Dirks es getan . Ein

anderer aber werde Hans garnicht nehmen , oder aber
lchkeumgst den Stuhl wieder vor die Türe setzen,

sobald er hore , was sür ein bedenklicher Herr der neue
Wrrtschaftsgehrlfe sei . Abgesehen von allem aber sei es
doch bekannt, daß lein SLenM feinem Schicksal entgehen

könne , und sein Schicksal sei nun einmal unlöslich mit dem
der Familie Stutternheim verbunden . Er sei entschlossen,
die beiderseitigen Bande noch fester zu knüpfen , und er¬
hoffe von seiner lieben alten Freundin endlich die Erfül¬
lung alter Wünsche.

Dabei sah er die alte Dame bittend an . Wer auch
Irmgard mußte ihn verstanden haben , denn sie wendete
sich in jähem Erglühen ab . —

Schließlich blieb es dabei : Hans Waldemar sollte
aus Warneselde die Landwirtschaft erlernen und sofort
damit den Anfang machen . Einrge Ablenkung hatte er
dringend nötig , und die konnte die Arbeit und das
Interesse für den neuen Beruf ihm mehr als irgend etwas
sonst bieten.

Mer nun war die alte Dame noch nicht zufrieden.
„Das ist nun recht gut, " meinte sie, „daß wir zu

diesem Ende gekommen sind , aber ich meme doch , es könne
und dürfe gerade jetzt nicht genügen , daß Hans Waldemar
einmal Landwirt sein wird . Das ist ein Berns , aber
keine Aufgabe , und doch wird ihm , wie ich meine , eine
ernste, große Aufgabe allein zur vollen Befriedigung Helsen
können . So lange er lernen muß , kann es ihm ja wohl
genügen , hier seine Kräfte zu üben . Mer es wird , so
hoffe ich dringend , doch auch die Zeit kommen, da er den
engen Kreis fühlt , in dem er sich bewegt , und dann wird
er nicht nur der Freund des Freundes sein wollen , dessen
eigene Tüchtigkeit die Kraft des anderen noch dazu ent¬
behrlich macht . Er braucht mehr , denn er muß die Auf¬
merksamkeit und die Achtung der Welt , die ihm heute so
sträflich leichtherzig entzogen wird , erzwingen ; er braucht
eine Aufgabe , die seiner Kraft den weitesten Spielraum
läßt und die ihn etwas von Grund aus schaffen und auf¬
bauen läßt ."

Fritz stimmte zu . ^ .
„Sehr gut, " meinte er , „wenn ich auch glaube , dajz

Hans . Waldemar bei mir Raum genug zur Betätigung

finden könne. Aber wo wäre eine derartige Ausgabe zu
finden und wie könnte er in der immerhin bescheidenen
Tätigkeit des Landwirts sie erfüllen ?"

Die Augen der alten Dame leuchteten förmlich , als
sie antwortete.

„Die Aufgabe ist da, und sie harrt seit langem der
Lösung , und nur ein Landwirt ist zur Lösung tauglich.
Allerdings — sie sieht am Ende nicht sehr verlockend aus,
und wie groß sie in Wahrheit ist, das wird sich erst in
den Schwierigkeiten und im Gelingen zeigen . Aber groß
ist sie, und wert , daß ein ganzer Mann seine beste Kraft
daran setze ! Heute nennt man das innere Kanalisation.
Früher hatte man keinen Namen dafür , und es waren
nur wenige , die sich an die Ausgabe heranwagten ; gelöst,
aber wurde sie von keinem, weil sie alle zunächst an sich
dachten und über der Arbeit für den eigenen Besitz die
großen Gesichtspunkte verloren , die ihre Arbeit für die
Gesamtheit ihrer Umgebung nutzbringend machen konnte.
Ich will Euch von meinem Vater erzählen , damit Ihr
versteht , was ich meine.

Meine Wiege hat in einem der ärmsten Teile unseres
Vaterlandes gestanden , in Rheinseld , nahe der pommerschen
Grenze . Mein Vater war aus Süddeutschland dorthin
verschlagen worden , und er war — ähnlich wie Du —
erst dann Landwirt geworden , nachdem er einen anderen
Beruf aufgegeben hatte . Warum er das getan , weiß ich
nicht , aber er ging in diese entlegene Gegend Deutschlands,'
weil er die Welt hinter sich lassen und ungestört sich selbst
leben wollte . Und dort bin ich auch ausgewachsen . —
Es ist viel Elend da , wenn die Leute es auch kaum als
solches recht empfinden . Die Armut steht an der Wiege,
und sie geleitet die Menschen dort durch ein jämmerliches
Leben bis zum Grab . Und das Land selbst mutet traurig
an , und wenn die Sonne scheint, daun verliert sie das
beste von ihrem Glanze an den verfallenden Strohdächern



Verkauf
einer

Besitzung
in Oldenburg.

Oldenburg . Im Anstrage weil,
öon der Hamm Erben , Oldenburg,
habe ick mit Antritt zum 1 . Mai 1905
die zum Nachlaß gebörenden

Immobilien,
Oldenburg , Rankenstraße Nr . 2, zu
verkaufen und ist Verkaufstermin an¬
gesetzt aus

Sonnaöend,
denl9. Uovemöerd . I .,

abends 6 Uhr,
in Gerdes Wirtshaus , Ehnernstr.

Die Besitzung besteht aus einem
gut erhaltenen Wohnhause , enth.
3 Stuben , 4 Kammern , großen Stall,
Waschküche und ca . Ich « Scheffelsaat
bestes Land , in welchem 2 gute
Bauplätze enthalten sind.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

B . Schwarting » Auktionator,
Eversten.

Wüsting . Zweiter Termin zum
Verkauf von

für den Baumann Heinr . Sparke
zu Hurrel.

Placken groß ea. 3 Hekt. , belegen
in der Blankenbnrger Mark , findet
am Dienstag , den 22 . Nov . d . I .,
nachm. 5 Uhr in meiner Wohnung
statt.

Der Zuschlag soll in diesemTermine
erfolgen ; fernere Termine finden nicht
statt.

Käufer ladet freundlichst ein
H . Ciausten.

Land-Verkauf.
Hude . I . H. Bruns Ww . und

Kinder zu Lintel lassen den daselbst
an günstigster Lage belegenen sogen.

Mühle«kam»,
groß reichlich 4 Hektar, bestes Acker-
und Grünland , am

Montag,
den Ä1 . November,

nachm. 4 Uhr,
in Johannes Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Verkauf aus¬
fetzen.

Das Grundstück ist besonders als
Bauplatz zu empfehlen . Der Zu¬
schlag wird in diesem Termine vor¬
aussichtlich erfolgen.

_ G . Haverkamp , Aukt.
"

Hühnerfederu zu verkamen , p. Psk
80 Pfg . Haareneschstr. 85a.

Möbl . Wohn - n. Schlafzimmer
ZU vsrrn._ Kurwickstr. 27, part.

Zu verk. ein Herrenschreibtisch.
Eversten , Hauptstr . 37.

Hemm FmW
_ empfiehlt
SaLlSZ ?8rrLrs1s-

Haferschlamnr,
enthülstes Kafermehk.

Koffer , Reisetaschen
in allen Größen empfiehlt billigst

Joh . Tjade « , Staustr. 8.

MvllsMomA
peinlichst sauber, kalt gewonnen, das
Feinste, was cs in Honig gibt, per
Pjd . 70 i), bei 5 Pfd . u . mehr 65

_ Haareustr . 31.
Größeres neues

Geschäftshaus,
welches seiner guten Lage wegen sich
für jedes Unternehmen eignet, ist
krankheitshalber zu vermieten oder
auch bei sehr mäßiger Anzahlung

zu verkaufen.
Anerbieten werden unte .'. S . 12

postlagernd befördert.

In einer Machtverschwin¬
de« Sommersprossen , gelbe,
rote Flecken, Mitesser , bei
Gebrauch von Dr . Kuhns
Edelweificrsme Mk. 1 .5V

und -Seife vv Pfg . Biele Anerkenn-
«ngen. Hier : L. Fasch , Floradrog.

Zu lausen gesucht in der äußeren
Stadt ein größerer Bauplatz.

Off, m . Prcisa . u. S . 666 Exp, d. Bl.

Mit Genehmig , hoh. Ministerien.
43 . G -OlZLÄGL»

bSLÄ - QotrlGi ' LS
Ziehung am 23 . u. 24 . Nov . 1SV4.

Lospreis 1 ^ 11 Lose für 10
(Porto u. Liste 25

Mögl . Höchstgewinn in bar:

Mark 25,000.
1 Prämie Mk. 15,600,
1 Gewinn „ 16,000

usw. usw.
Da die Lose wieder sehr schnell ver¬

griffen sein werden, so erbitre um¬
gehende Bestellung.
krlrklermsiui, S««»tkMt.

Coburg , Spitalgasse 26.
Osternburg . Zu verk. e. milchg.

Ziege , 1 Stamm engl . Widder-
Kaninchen u. e. st. 4räd . Kinder-
sitzwagen. Bahnweg 4.

Zu kaufen gesucht ei»

ausH
auf dem Dobben oder August-
straffe im Preise von 18,000 bis
24,VVV Mk.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Hansen Dünger zu verkaufen.
Haareneschstr. 35 s.

Ein ! Ein!
prima frische, täglich aus SA
eigenen Einkaussstellen ein-
treffend, offeriere zu billigsten

Tagespreisen.

-k. Lrikgel,
Liöi- VN gk08,

Breme « , Fernspr. 1M . M

» -
-r ^
» s

Echtsilb.Her.-Uhr 7.85,
Bess . „ „ „ 11 .— ,
Echtsilb.Dm .«Uhr9.—,
Hübsch . gold . „ 16 .— ,
Nick.-Baby - Weck. 1 .50.

Katalogs gr. u . sr.
D . Müller , Varel 3.

ftii«
i- H»

xr.M .MAM. 1,80. 2W u. L.Ä
iiurig lliitziiisl -stschunßeii.

VMklltsllellen»«fitzplMs tzeMIich

Billig zu verkaufen:
1 puterh. Tisch , 1 Waschständer mit
Geschirr, 1 Lampe, 1 Axt, einige
Bettstücke und sonstiges.

Krieaerstr. 3.

iesenheu
ge 0 . üliienluiw

wird verkauft. Zentner 3,50 ^
Gut Loy.

Privat-Mittagstisch,
seine gute Küche . Couvert 65 auch
80 ^s. Offerten unter S . 600 an
die Exred . d . Bl.

Verlege am 1 . Dezbr.
mein ^ Pensionat ^ nach
Langestr . Nr . 1 (Eingang
vom Wall .)

NM " Daselbst Privat-
Mittagstifch 80 Pf . inkl.
Bier oder Kaffee.

Möbl . Wohnung mit
Pension nach Ueberein-
kunft.

Vorherige Anmeldung
erbeten. (Damenzimmer
separat .)

krsu N. Srsüät,
Langestr. SOI.

ElllMesAzialitiiteil:
Eierkognak,
Cherry Brandy,
Maraschino,
Tanz . Gold Wasser»
Getreide -Kümmel,
Eiskümmel,
Karthäuser,
Stonsdorfer,
Aromatique,
Kurf. Magenbitter»
Bonekamp,
Alter Korn.

Dampffabrik feinster Likör¬
spezialitäten

6ai ?1 ^ Hoflieferant.
Die Restbestände eines

Sme« - «. KilM-
K««fekti» »szeslhW

sollen sofort partieweise biüi st ver¬
kauft werden. Reflektanten wollen
sich wenden an Hermann Weber,
Lehe» Langestr . 108.

GAOOOGOOOGG

Lose
Zr»

der Hessisch -Thür.
Staats « Lotterie
empfehlezu Plan - <
preisen. Ziehung §

1 . Klasse am 6 . u. 7. Dezbr.
Gothaer Geld - Lotterie,

Originallos 1 Ziehung l
23. u. 24 . Novbr . ,
I . Bierfischer , Haareustr. 18.

Mk Kmbmlltmin
Liierst. 1 . 10 ^ exkl. Glas.

Carl Wille , Staustr . 10.

Rhein - M Moselweine
in größter Auswahl.

Carl Wille , Hoflieferant.

Lager nni> Aafertigmig
von

Schnüre», Quaste», Bällchen,
Besätzen und Franse»,

zu Möbeln, Gardinen, Kinder¬
wagen und Kleidern in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen

VUo Kallvrstoä »,
Posamentier,

Kurwickstr. 31 . Kurwickstr. 31.
Zur reellen Besorgung von feiner

Haushaltungs - und Gardinen¬
wäsche empfiehlt sich

NL . LSnluSi »,
Grünestr . 14 s.

Schnelle Bedienung.

Pracht«. Landgut
i. östl. Holst., 236Morg .b.Weizbod.,iukl.
13 Morg . Wies., neue mass. Geb.,
vorzügl. leb. u . tot . Jnv . (4 Pf ., 24
erstllaff. Breitend . Kühe, 14 St . Jung¬
vieh., 35 Schw.) soll sofort billig für
86 000 Mk . bei V» Anz. verk . werd.

Ausk. crt. G . Vietmeyer » Neu¬
münster in Holstein _

Vegetarischer Mittagstisch (35
Nachznsr. i. d. Exped. d. Bl.

2 Bernhardiner
Prachtexemplare, rasserein, Stawü,
bäum nachweisbar. 3jähr. u. 3 Wochen
sofort zu verkaufen.

Apotheker Grosse , Esten i.

Vnvlltdekrliv^
beim Einkauf in der Markthalle !?»>,
meine aus doppeltem Ledertuck k,,,.
gestellten schwarzen ^ ^

Rarkt -rasvdtzil
mit rindledernen Henkeln.
lle !nr . lla11«rs1vLe , MSÜMk . H ,

Bienenhonig ?^
sauber kalt ausgelassen, » Pst . 7g ,
schön . HE . Scheibenhonig, s Pfd . 9g?
Mehrabnahme Preisermäßigung . aä
d.. » —- D. Schmidt,

Eversten, Marschweg.
der Imkerei

k . Lrmiottv.
23 , Achternstraste 23 . '

Empfehle
mein

S"
Waren -^

Hut- und
lager

v. d . billigst,
brs zu de«
feinst . Qual.

Reparaturen und Umarbeitung«
schnellstens.

Jiilmbil- Maus.
Ein in bestem Zustande befind,

liches zu zwei Wohnungen einge.
richtetes Haus mit Garten , bele¬
gen in der

Uadorsterstraße
habe ich preiswert zu verkauf « .

Fernsprecher 536.
R «d . Meyer , Aukt.

Jmuwbilverkllus.
Zwei -Wohnnngs -Hans mit gr.

Garten an der Schiitzenhofstratzez«
Osternbnrg habe ich billig zn ver¬
kaufen. Rud . Meyer . Aukt.

Eine echt Nustbaum - Garnitur,
rot Plüsch, soll umständehalber z«
jedem annehmbarenPreise verlaust
werden . Ernst Duvendack,

Heiligengeiststr. 25.

lkroppv Lchnvstts
ist das einzige Präparat, welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
sloirsi - trilttl

Fl. soAdler -Drogerie » Walls

Leert Lei- »«-
KoMinemWr

kaufe zu höchsten Preisen.
S . Salm » Kaiserstr . 17.

Nensüdende b. RaiteSe. Zu ver¬
kaufen eine junge, güste Kuh.

Eil . Janße ».

und den lehmigen Wänden , an Oedländereien und kahlen
Höhen . — Auch über unsere Schwelle kam die Not oft
genug herein , weil mein Vater ohnmächtig war gegenüber
der Riesenausgabe , die er sich gestellt , weil ihm die Mittel

fehlten , sie durchzuführen , weil der Staat nichts tat und
die Bevölkerung ihm feindlich gesinnt war . Heute mag
ja vieles besser geworden sein , und namentlich der Staat
tut jetzt mehr als früher ; aber das beste bleibt doch den
Menschen zu tun übrig , der Staat allein vermag trotz
all seiner Macht nichts , und das ist gewiß , daß auch heute
noch unendlich viel zu tun bleibt . Mein Vater war
daran , den moorigen Boden zu entwässern , denn er ist
kalt und sumpfig , wo nicht der Sand alles zudeckt; er
war darauf bedacht , den dürftigen Waldbestand zu ver¬
bessern , und er bemühte sich vor allem , die Heideleute
auszuklären und sie zur ernsten Mitarbeit anzuregen . —

Nun , er starb , und er hatte nichts von alledem erreicht,
Was er gewollt , und da keiner ansangen mochte, wo er
ausgehört , so blieb von seinem Streben auch nicht die

Spur übrig . Nun aber sollst Du dorthin gehen — ein

Deutscher in die polnisch -kassubischeGegend , ein Kolonisator
mit klarem Kopf und gesunden Armen ! Hilf dem Land,
indem Du selbst dem Boden einen Besitz abringst , und hilf
dem Volk, indem Du es durch Deine Energie und Dein

Beispiel erziehst ! Du wirst Not finden und Not leiden,
Du wirst hart arbeiten und schwer kämpfen müssen , aber,
will 's Gott , so sollst Du doch auch ein Gedeihen sehen
und Befriedigung in

' Dir selbst finden . Was ich habe,
das gebe ich daran , wenn Du nur willst , und ich gehe mit
Dir , denn ich kann Dir gerade dort mehr als irgendwo
sonst nützen .

"
Fritz bewunderte die alte Dame ausrichtig . In der

Tat , es steckte viel ungenützte Kraft in ihr , und es war
auch gar nicht so übel , was sie da vorschlug . Allerdings —

reizvoll war es nicht . Biel Plage , sicherer Undank und
kaum ein Nutzen für Jahre hinaus . Nun , und die Polen

und Kassuben kannte er auch zur Genüge , um den ständigen
Umgang mit ihnen als Deutscher nicht verlockend zu finden.
Aber wenn Hans Waldemar , sich dazu verstand , dann war !s
für ihn vielleicht auch wirklich das beste, und dann wollte
er selbst nach Kräften mittun.

Und Hans war Feuer und Flamme für die Idee
seiner Mutter . Allerdings lockte ihn nicht so sehr die Sache,
als die Vorstellung , daß er aus diese Art eine Ver¬
geltung üben könne, die seine Richter beschämen mußte.
Immerhin hatte auch die Sache einigen Reiz . Er kannte
den Stand der Dinge dort aus einigen Bittgesuchen , die er
bearbeitet , und einmal hatte ihn auch eine Dienstreise
ihn in jene Gegend geführt . Da gab es noch ein Arbeits¬
feld , wick er gerade jetzt es brauchte , und gab es Kämpfe
und Mühen , dann nur um so besser : er hatte einige Kraft
daran zu setzen!

Mitternacht war längst vorüber , als man sich trennte,
um zur Ruhe zu gehen.

Als Fritz der alten Dame eine gute Nacht wünschte,
da erbat er sich zugleich auch die Erlaubnis , morgen eine
persönliche Angelegenheit mit ihr besprechen zu dürfen.

Frau von Stutternheim lächelte ihn freundlich an.
„Wir wollen sehen," sagte sie liebevoll . „Für heute

aber gute Nacht — es ist wirklich höchste Zeit , daß wir
zur Ruhe kommen .

"
Achtes Kapitel.

Tie Unterredung , die Fritz mit Frau von Stutternheim
am nächsten Tage hatte , zeichnete sich mehr durch Herz¬
lichkeit, als durch ihre Länge ans . Er wolle nicht viele
Worte machen , erklärte Fritz geradezu . Was ihm am
Herzen liege, das wisse seine mütterliche Freundin ja
ohnehin ganz genau ; und er sei nun auch der Meinung , daß,
wenn man auch ans die Welt keine Rücksicht nehme,
inan dock? gerade jetzt daS beiderseitige Verhältnis gleich¬
sam legalisieren und über die Sphäre der bloßen Freund¬
schaft hinausheben müsse, womit er aber der Freundschaft

in keiner Weise zu nahe treten wolle . Und dann : er halte
es einfach nicht mehr aus , so wie bisher , auch fernerhin
kühl und ruhig neben Irmgard herzugehen . Die zarte
Rücksichtnahme auf die Welt und ihr . Urteil , die er vor
drei Jahren habe gelten lassen müssen , da sie von ihvt
gefordert worden sei, könne er heute füglich fallen lassen,
denn heute sei es doch ihnen allen ziemlich gleichgültig,
Was die Welt von ihnen denke oder nicht denke. Uebrigens
falle die Beherrschung,wie er glaube , auch Irmgard schwer,
und so bitte er denn , daß ihm der Weg zum Glück frei-
gegeben werde.

Frau von Stutternheim hatte ihn während dieser über¬
zeugenden Darlegungen lächelnd angesehen.

„Das ist doch die verkehrte Welt !" sagte sie nutz
warm . „Da bitten Sie und doch sind nur immer Sie
der Gebende und wir die Empfangenden gewesen, und
auch jetzt ist 's wiederum nicht anders . Ich kann Ihnen
Irmgard nicht erst geben, denn sie gehört Ihnen ja längst,
und die Rücksichten von ehemals sind heute , wie sie richtig
bemerkt haben , nebensächlich geworden . Und nun sind M
wieder die Empfangenden ; ich brauche Ihnen nicht ztz
sagen , warum — die Verhältnisse erklären das , und Sw
wissen, was ich meine . Und eben darum will ich 's uns
beiden ersparen , Ihnen noch einmal das Bedenkliche des
Schrittes vorzuhalten , den Sie unternehmen wollen ; Sw

wissen, was Sie tun , und Ihre Ueberzeugung lassen Sw

sich ja doch nicht nehmen . Ist also Irmgard wirklich zu
Ihrem Glücke notwendig , dann darf ich Ihnen nicht länger
entgegen sein, und meine herzliche Liebe soll Ihre Zu¬
kunft segnen ."

„Hurra !"
Das kam befreiend aus der tiefsten Brust , und dw

Wände dröhten förmlich unter dem hallenden Jubelrup
Dann nahm Fritz die alte Dame in die Arme und ga"
ihr einen herzhaften lluß auf den Mund.
_ (Fortsetzung folgt .)

LtzlW v, BusLÄK Ehes. RMtteW jür Herr In,exatepsteil : Z, RtztzlssS- — RoiatioMdrEMtzZtzxlagrS , SSaxs, Oldenburg.
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